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Hier Investiert Europa In die ländlichen Gebiete 

LEADER 2014- 2020 

Protokoll zur 10. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung 
Dienstag, den 14. Februar 2017 um 18.00 Uhr, 
Im Kreishaus Cloppenburg, Raum S 2 
Teilnehmerliste: siehe Anlage 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden  Marcus  Brinkmann 

2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages-
ordnung 

3. Genehmigen des Protokolls über die LAG-Sitzung vom 15.11.2016 in Emstek 

4. Beschlussfassung zur Zusammensetzung der LAG 

5. Bericht über den aktuellen Sachstand Leader durch das Amt für regionale Landes-
entwicklung 

6. Bericht der Geschäftsstelle/Regionalmanagement 
6a) Allgemeines 
6b) Jahresberichte der LAG an das ML 
6c) Selbstevaluierung und Programmevaluierung 

7. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung 
7 a)  Projektantrag der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg: „Ausbildungsbot- 
schafter  OM"  

- 7 b) Projektantrag der Gemeinde Bösel "Mobile Tribüne" 

- 7 c)  Projektantrag der Stadt Cloppenburg „Sandspielfläche mit Spiel- und Be-
wegungsgeräten für Kinder und Senioren integriert im Mehrgenerationenpark 
beim Stadion" 

- 7d) Projektantrag „Mehrgenerationenspielplatz im Stadtpark Friesoythe" — Ver-
längerung der LAG-Zustimmung 

8. Antrag zum Soestetopf 
- 8 a)  Projekt „Netzwerk Blühende Landschaften" 

9. Verschiedenes; nächste Sitzung am 09.05.2017 

10. Beendigung der Sitzung 
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TOP 1 	Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Der Vorsitzende  Marcus  Brinkmann begrüßt alle Anwesenden herzlich und eröffnet die Sit-
zung. Er bedankt sich bei dem Hausherrn für die Überlassung der Räumlichkeiten und der 
Versorgung mit Getränken und Brötchen. 

TOP 2 	Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung 

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird 
festgestellt, dass 5 WISO-Partner und 5 öffentliche Partner anwesend sind. Das geforderte 
50%-Mindestquorum ist gegeben und die LAG ist mit insgesamt 10 Stimmen beschlussfähig. 
Wegen der derzeit umlaufenden Grippewelle haben sich sehr viele LAG-Mitglieder noch heute 
kurzfristig abgemeldet. Daher sind ungewöhnlich wenige LAG-Mitglieder anwesend. 
Frau Vogel hat ein späteres Kommen angekündigt. 
Die Tagesordnung liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung zur LAG-Sitzung vor. 
Da Herr Wolfgang Vorwerk zu TOP 4 anwesend ist, soll TOP 4b vor TOP 4a verhandelt. Die 
Mitglieder stimmen alle zu. Der Vorsitzende stellt somit die Tagesordnung in geänderter Rei-
henfolge fest. 

TOP 3 	Genehmigen des Protokolls über die LAG-Sitzung vom 30.08.2016 
Das Protokoll über die LAG-Sitzung vom 30.08.2016 liegt den LAG-Mitgliedern vor. Das Proto- 
koll wird mit 5 Ja-Stimmen und 5 Enthaltungen genehmigt. 

TOP 4 	Beschlussfassung zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
b) Aufnahme eines neuen WISO-Partners aus dem Bereich der Wohlfahrt 

Herrn Wolfgang Vorwerk aus Cappeln, beschäftigt bei der Heilpädagogi-
schen Hilfe Bersenbrück 

a) Aufnahme eines neuen WISO-Partners aus der Wirtschaft Herrn Peter Ken-
kel aus Cappeln, GF von PK  designed for  peopel, Holdorf, 

c) Als Nachfolger von Herrn Richard Diekmann vom Kreissportbund Clop-
penburg (KSB) wird der neue Vorsitzende  Dr.  Franz Stuke vorgeschlagen 

Sachverhalt:  
Die Anzahl der Wirtschafts- und Sozialpartner (WISO-Partner) in der LAG Soesteniederung soll 
erweitert werden. Eine aktuelle Liste liegt allen LAG-Mitgliedern mit der Einladung vor. 

b) Aufnahme eines neuen WISO-Partners 
Es wird vorgeschlagen einen weiteren Vertreter aus dem Bereich der Wohlfahrt Herrn Wolf-
gang Vorwerk aus Cappeln, beschäftigt bei der Heilpädagogischen Hilfe in Bersenbrück und 
Sprecher der Psychiatrischen Arbeitsgemeinschaft für die Region Stadt und Landkreis Osnab-
rück. 
Herr Vorwerk ist anwesend und stellt sich kurz vor. Es sei in vielen Vereinen und Verbänden 
ehrenamtlich tätig und habe in der vergangenen Förderperiode als LAG-Mitglied im Hasetal 
mitgewirkt. Er selbst sei zu 100 % behindert und würde gerne die Belange aus dem Bereich 
Wohlfahrt und für Menschen mit Einschränkungen in der LAG Soesteniederung vertreten. 
Beschluss: 
Herr Wolfgang Vorwerk wird als WISO-Partner im Bereich Wohlfahrt und Menschen mit Ein-
schränkungen in die LAG Soesteniederung aufgenommen. 

Feststellung der anwesenden Mitglieder: 10 
Öffentliche Partner: 5 	 WISO-Partner: 5 

Befragung zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen: 	0 
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Abstimmung: 
Ja Stimmen: 	10 	Nein-Stimmen: 0 

	
Enthaltungen: 0 

(Hinweis: Herr Vorwerk nimmt nachfolgend als LAG-Mitglied an den Abstimmungen teil, die Parität der Mitglieder ist 
mit 5 öffentlichen Partnern und 6 WISO-Partnem gegeben) 

a) Aufnahme eines neuen WISO-Partners 
Es wird vorgeschlagen einen weiteren Vertreter aus der Wirtschaft Herrn Peter Kenkel, wohn-
haft in Cappeln, GF von PK  designed for  peopel, Holdorf als LAG-Mitglied aufzunehmen. 
Herr Peters ist grippebedingt nicht anwesend. Herr Brinkmann berichtet daher kurz zur Person 
Peter Kenkel. Der Hauptsitz seines Unternehmens befinde sich in Holdorf, eine Zweigstelle in 
Cappeln. Herr Peters plant den Schwerpunkt des Unternehmens nach Cappeln zu verlegen. 
ReM Hinrichs kann bestätigen, dass Herr Kenkel sich sehr für eine Mitarbeit interessiert. 
Beschluss: 
Herr Peter Kenkel, wohnhaft in Cappeln, wird als Mitglied in die LAG Soesteniederung als Un-
ternehmensvertreter aufgenommen: 

Feststellung der anwesenden Mitglieder: 11 
Öffentliche Partner: 5 	 WISO-Partner: 6 

Befragung zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen: 	0 

Abstimmung: 
Ja Stimmen: 	11 	Nein-Stimmen: 0 	Enthaltungen: 0 

c) Als Nachfolger von Herrn Richard Diekmann vom Kreissportbund Cloppenburg (KSB) 
wird der neue Vorsitzende  Dr.  Franz Stuke vorgeschlagen 
Richard Diekmann ist aus dem Vorstand vom KSB Cloppenburg ausgeschieden. Der neue 
Vorsitzende  Dr.  Franz Stuke soll in der LAG die Nachfolge antreten. Stellvertreter bleibt weiter-
hin Franz-Josef Kettmann. Herr  Dr.  Stuke kann nicht teilnehmen. Der Stellvertreter Herr Franz-
Josef Kettmann ist grippebedingt abwesend. ReM Hinrichs stellt Herrn  Dr.  Stuke kurz vor. 
Beschluss: 
Herr  Dr.  Franz Stuke wird als Nachfolger von Herrn Richard Diekmann als WISO-Partner in die 
LAG Soesteniederung aufgenommen: 

Anwesende Mitglieder: 11 
Öffentliche Partner: 	5 	 WISO-Partner: 6 

Befragung zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen: 	0 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 11 
	

Nein-Stimmen: 	0 	Enthaltungen:0 

(Hinweis: Frau Vogel tritt der LAG-Sitzung bei, die Parität der Mitglieder ist jetzt mit 6 öffentlichen Partnern und 6 
WISO-Partnem weiterhing gegeben) 

TOP 5 	Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale 
Landesentwicklung 

Herr Carsten Fischer vom Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) berichtet wie folgt: 
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Die Region Soesteniederung ist auf einem guten Weg rechtzeitig ihr Kontingent 2015 zu bin-
den. Das Kontingent 2015 hat eine Höhe von 390.620 €, davon sind noch frei 94.560 €. Die 
Auszahlung muss bis Mitte 2018 erfolgen. Mittelauszahlungen seien allgemein bisher noch 
nicht erfolgt. 
Der LEADER-Prozess der Region sollte durch mehr Pressearbeit bekannter gemacht werden. 
Auch Unternehmen können gemäß dem REK der Soesteniederung als Antragsteller auftreten. 
Diese haben jedoch die De-minimis-VO zu beachten, d. h. es dürfen nicht mehr als 
200.000 € staatliche Beihilfen innerhalb von drei Jahren an ein Unternehmen ausgezahlt wer-
den. Ausnahmen sind möglich. Auskünfte erteilt das ArL. 
LEADER ist grundsätzlich auch für private Antragsteller da, ein starker Hemmschuh seien je-
doch die Förderrahmenbedingungen. Insbesondere das Vergaberecht werde von privaten An-
tragstellern nicht beherrscht. Eine Lösungsmöglichkeit sei die Beauftragung eines Architekten-
büros zur Abwicklung der Vergabeverfahren. Diese verfügen über eine Haftpflichtversicherung, 
welche bei Vergabefehlern in Anspruch genommen werden kann. Eine Erleichterung im 
Vergaberecht für private Antragsteller ist auf dem Weg gebracht. Durch eine geplante Geset-
zesänderung und die Heraufsetzung der Wertgrenzen soll das Vergaberecht für private verein-
facht werden. 
Die Mittel vom Landessportbund Hannover (LSB) stellen im Gegensatz zur vergangenen För-
derperiode keine öffentlichen Ko-Finanzierungsmittel mehr dar. 

TOP 6a 	Allgemeiner Bericht vom Regionalmanagement 

Der Bericht des Regionalmanagements (ReM) mit Geschäftsstelle zur LAG Sitzung vom 
31.10.2016. 
(- Der Bericht wurde mit der Einladung zu LAG-Sitzung versandt-) 
Auf Besonderheiten ist die Protokollführerin kurz eingegangen. 

Teilnahme an Veranstaltungen und Fortbildungen (Mitte August bis Januar 2017) 
• Fortbildung zum EU Beihilferecht in Osnabrück am 24.11.2016 
• Info-Veranstaltung über die Änderung der ZILE-Richtlinie in Oldenburg am 28.11.2016 
• Arbeitsgruppe der Demografiestrategie „Neues Wohnen und attraktive Ortszentren" in Molbergen am 

08.12.2016 
• Netzwerktreffen Blühende Landschaften am 13.01.2017 im Kreishaus 
• LEADER Weser-Ems-Treffen — Bezirk Oldenburg am 16.01.2017 im Kreishaus 
• LAG-Vorstandssitzung im Kreishaus am 20.01.2017 

Terminvorschau: 
• Referentin zu LEADER auf der Bundestagung „Lernort Bauernhof Akademie Stapelfeld am 03.03.2017 
• LAG Vorstandssitzung im Kreishaus am 18.04.2017 
• ML-Lenkungsausschuss in Norden-Norddeich am 24. und 25.04.2017 

REK-Anpassungen 
Die beschlossenen Anpassungen zum REK wie: 

• Höchstförderbetrag von 100.000 € 
• Definition von Kooperationsprojekten 
• Fördersatz bei Kooperationsprojekten von 60 °A 
• Auswahlkriterien und Antragsfristen 

wurden vom ML Niedersachsen mit Schreiben vom 05.01.2017 zugestimmt. 

Internetseite 
www.landkreis-cloppenburq.de/Wirtschaft  und Gewerbe/Wirtschaftsinformationen/LEADER-Reqion So-
esteniederunq. Durch Eingabe von LEADER Soesteniederung in einer Internetsuchmaschine wird man 
direkt dorthin geleitet. Der zukünftige Arbeitsschwerpunkt wird hier verwendet werden. 

Übersicht zum Soesteto f Stand Januar 2017 
Ausgaben / Ein- 
nahmen 

Wert im Soeste-
topf 

Übertrag aus dem Vorjahr 2015 2.010,56 € 
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2016 2.010,56€ 

Einzahlung aller 8 Kommunen 
und Landkreis Cloppenburg jeweils 
2.500€ 

22.500,00€ 24.510,56 € 

Vergaberechtsfortbildung im April in 
Westerstede, TEAM3- Herr Frank  
Wolter,  Teilnehmer Petra Hinrichs und  
Dr.  Hoffschroer 

395,03 € 

LauB e. V. — „Bildungsangebote für 
regionale schulische und außerschuli- 
sche Umweltbildung mit Schwerpunkt 
Landwirtschaft und Ernährung" 

2.500,00 € 

Fahrkosten an LAG-Mitglieder 68,10€ 

Kantine Landkreis Cloppenburg 147,00 € 

2017 Übertrag 21.436,43 € 

Vorschau 

Vereinsbeitrag  BAG  LAG e. V. 2017 300,00 € 

Ko-Finanzierung Regionalmanage- 
ment mit 
20 % für 2016 - Fälligkeit im Frühjahr 
2017 

ca.13.000 € 

Einzahlung aller 9 Kommunen 2.500 € 
zu März 2017 

22.500,00 € 

LEADER-Pro ekt-Übersicht — Gebundene LEADER Mittel 

LAG Zustimmung/Bewilligung liegt vor für 

Projektbezeichnung LEADER-Mittel Verfahrensstand 
(Gesamtsumme bei Kooperati-
on) 

Erlebnispfad Thülsfel- 
der Talsperre 

66.800 € Bewilligungsbescheid vom 
23.11.2016 

Demografiebericht und 
Demografiestrategie 
für den Landkreis 
Cloppenburg 

36.209 € Bewilligungsbescheid vom 
26.04.2016 

(Kooperationsprojekt: 58.840 €) 
Barocker Kirchhofplatz 
St. Andreas Kirche 

22.220 € Bewilligungsbescheid vom 
10.10.2016 

Sukzessions- und  Sin-  
nesgarten beim Um- 
weltzentrum Stapelfeld 

29.920 € Bewilligungsbescheid vom 
25.10.2016 

Sanitär- 
/Wachdienstgebäude 
am Hollener See 

100.000€ Bewilligungsbescheid vom 
22.09.2016 

Baumlehrpfad  Clop-  
penburg 

8.690 € Bewilligungsbescheid vom 
27.11.2016 

Fitnessparcour Stadt- 
park Friesoythe 

10.000€ LAG-Zustimmung vom 30.08.2016 

Mehrgenerationen Fit- 
nessparcour Kreis- 
sportschule Lastrup 

30.769 € LAG-Zustimmung vom 30:08.2016 
(Kooperationsprojekt 50.000 €) 

Erlebnisausstellung 
„Altes Hälterhaus" 
Forstamt Ahlhorn: 

48.000€ LAG-Zustimmung vom 15.11.2016 

Land-Diskothek im 
Museumsdorf 

100.000€ LAG-Zustimmung vom 15.11.2016 

Gesamtsumme: 452.608 € 
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Bewilligt bzw. LAG-
Zustimmung 

LAG Zustimmung beantragt zur LAG-Sitzung vom 14.02.2017 

Mobile Tribüne der 
Gemeinde Bösel 

28.000 € 

Sandspielfläche im 
Mehrgenerationenpark 
Stadt Cloppenburg 

100.000 € 

Ausbildungsbotschafter 
OM  

29.860 € Kooperationsprojekt mit Vechta,  
Hasetal, Fehngebiet (76.200 €) 

Gesamtsummer der 
beantragten LEA-
DER-Mittel 

157.860 € 

Gesamtsumme der 
zugestimmten und 
beantragten LEA-
DER-Mittel 

610.468 € 

Zuordnung der Projekt zu den Handlungsfeldern gemäß REK 
Hinweis: Ein Projekt kann nur für ein Handlungsfeld vorgesehen werden (Ände- 

rungsmitteilung aus Januar 2017) • 

Ortsent- 
wick- 
lung/Gestal 
tung 

Klima 
Umwelt 

Touris- 
mus und 
Kultur 

Regio-
nale 
Wirt-
schafts-
entwick-
lung 

REK-Ansatz 	(ver- 
bindlich) 
(Seite 112 im REK) 

630.000 € 630.000 420.000 
€ 

420.000 
€ 

Erlebnispfad Thüls- 
felder 
Talsperre 

66.800 € 

Demografiebericht 
und 
Demografiestrategie 
für den 
Landkreis Cloppen-
burg 

36.209 € . 

Barocker Kirchhof- 
platz 
St. Andreas Kirche 

22.220 € 

Sukzessions- und 
Sinnesgarten beim 
Umweltzentrum 
Stapelfeld 

29.920 € 

Sanitär- 
/Wachdienstgebäud 
e am Hollener See 

100.000 
€ 

Baumlehrpfad  Clop-  
penburg 

8.690 € 

Fitnessparcour 
Stadtpark 
Friesoythe 

10.000€ 

Mehrgenerationen 
Fitnessparcour 
Kreissportschule 
Lastrup 

30.769 € 
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Erlebnisausstellung 
„Altes Hälterhaus" 
Forstamt Ahlhorn: 

48.000 € 

Land-Diskothek im 100.000 
Museumsdorf € 

Bereits gebunden 76.978 € 8.690€ 266.940 100.000 
€ € 

Mobile Tribüne 28.000 € 

Sandspielfläche 100.000€ 
Cloppenburg 
Ausbildungsbot- 
schafter  OM  

29.860 € 

Voraussichtlich 204.978 € 8.690 € 266.940 129.860 
gebunden ein- 
schließlich der be- 
antragten LEA- 

€ € 

DER-Mittel 

LEADER-Kontingent-Übersicht (Stand Dez. 2016) 

Jahr Kontin- 
gent-  
summe 

Gebundenes 
Kontingent 
wegen LAG 
Zustimmung 

Noch ver- 
fügbares 
Kontingent 

Bewilligung  
und Abruf 
der Mittel 
im Jahr.... 

2015 343.000€ 343.000€ 0€ 2018 
2016 382.000€ 109.608€ 272.392€ 2019 
2017 241.750€ 241.750€ 2020 
2018 257.600€ 257.600€ 2021 
2019 404.000€ 404.000€ 2022 
2020 470.450 € 470.450 € 2023 
Insge- 2.100.000 452.608€ 1.647.392€ 
samt € 
ReM/GS 300.000 € 
Insge- 2.400.000 
samt € 

TOP 6 b 	Jahresbericht 2016 der LAG an das ML 

-Sitzungsvorlage liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung vor- 

Der Jahresbericht 2016 der LAG ist dem Nds. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (ML) zum 15.02.2017 vorzulegen. 
Dem ML ist jährlich zu berichten. Die Anzahl der Projekte und der Stand der Auszahlungen 
werden mit Hilfe von Datenbanken ausgewertet. Hierüber braucht nicht berichtet zu werden. 

Es soll zu folgenden Punkten eine Aussage getroffen werden: 
- Änderungen der Rahmenbedingungen die sich aus der Region ergeben, soweit diese sich auf 

die Umsetzung der REK auswirken 
- Entspricht der Umsetzungsstand den Erwarten 
- Nennung besonderer Projekte und Aktionen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
- Kurzdarstellung herausragender Projekte für die Region 
- Sonstige Besonderheiten in der Region 

Beschluss:  
Die LAG stimmt dem Jahresbericht 2016 an das ML einstimmig zu. 
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TOP 6 c 	Selbstevaluierung und Programmevaluierung 

-Sitzungsvorlage liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung vor- 

Selbstevaluierunq 
-Jahresbericht 2016 zur Umsetzung der Entwicklungsstrategie- 
Die Selbstevaluierung dient der Überprüfung und der Bewertung des Umsetzungsstandes der 
regionalen Entwicklungsstrategie. Bei Bedarf sind Anpassungen zur Steuerung, zu den Zielen 
oder der Organisationsstruktur zu beschließen. 
Die Selbstevaluierung erfolgt 

• jährlich durch Erstellung eines Jahresberichtes durch das ReM zur Umsetzung der Entwick-
lungsstrategie 

• zur Halbzeit der Förderperiode (2018) in Form eines Zwischenberichtes 
• mit Durchführung eines Bilanz- und Strategieworkshop (2019) 
• am Ende der laufenden Förderperiode (2020/2021) in Form eines Abschlussberichtes 

Hierzu dienen Daten und Informationen aus der Dokumentenanalyse (Projektanzahl, Stand der 
Auszahlungen, LAG-Protokolle, Netzwerktreffen und Workshops, Veranstaltungen und Öffent-
lichkeitsmaßnahmen) 
Es sind Befragungen und Interviews der am LEADER-Prozess Beteiligten durchzuführen und 
auszuwerten. 
Aktuell:  
Der Jahresbericht 2016 zur Umsetzung der Entwicklungsstrategie wird derzeit vom ReM erar-
beitet und soll zur nächsten LAG-Sitzung im Mai vorgelegt werden. 
Die LAG-Mitglieder nehmen dazu vorher an einer Befragung teil, deren Ergebnisse mit in den 
Bericht einfließen. Die Befragung wurde mit der Einladung zur LAG-Sitzung zugesandt. 

Proqrammevaluierunq  
Das Nds. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (ML) hat das Thü- 
nen-Institut aus Braunschweig mit der Programm-Evaluierung beauftragt. 
Das ReM hat hierzu umfangreiche Daten und Fakten bereits mitgeteilt. 
Im Herbst 2017 sollen alle LAG-Mitglieder in Form einer online-Befragung schriftlich befragt 
werden. 

TOP 7 a  „Ausbildungsbotschafter  OM"  der Kreishandwerkerschaft 
Cloppenburg als Kooperationsprojekt mit der Soesteniederung, 
Hasetal, Fehngebiet und Vechta 

-Beschlussvorlage liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung vor- 

Projektbeschreibung: 	siehe anliegenden Projektsteckbrief 

Handlungsfelder: 
	

Regionale Wirtschaftsentwicklung ... zum Beschäftigungsausbau und 
zur Beschäftigungssicherung 

Öffentlicher Antragsteller: 
	

Kreishandwerkerschaft Cloppenburg 
Gesamtkosten: 
	

127.000 € 
Fördersatz: 
	

60 % 
Förderhöhe: 
	

76.200 €, davon entfallen auf die LEADER-Region 
Soesteniederung : 
Hasetal: 
Fehngebiet: 
Vechta: 

29.869€ 
8.296€ 
3.318€ 

34.717€  
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Die Soesteniederung ist federführende Region, weil der Sitz der Kreishandwerkerschaft Clop-
penburg im Raum der Soesteniederung ist. 

Herr  Wilkens  von der Kreishandwerkerschaft stellt das Projekt mit der Hilfe von weiteren 
Power-Point  Folien vor. Die Folien werden mit dem Protokoll allen Mitgliedern zur Verfügung 
gestellt. 

(Herr  Wilkens  verlässt nach der Vorstellung des Projekts den Raum) 

Die LAG-Mitglieder tauschen sich anschließend intensiv zu dem Projekt aus. 
Es wird seitens der LAG-Mitglieder das Projekt sehr begrüßt für die Region, um den Fachkräf-
temangel im Handwerk entgegenzuwirken. Der Projektträger soll jedoch folgende Anregungen 
mit aufnehmen: 
- Die Eltern sollten mit angesprochen werden durch das Projekt 
- Die innovative Ausstrahlung der Projektidee sollte weit über die Grenzen vom Oldenburger 

Münsterland hinausgetragen werden, da es sich um ein gesamtgesellschaftliches Thema 
handelt 
Es sollen auch Studienabbrecher mit angesprochen werden 
Es sollen insbesondere Migranten, Menschen mit Einschränkungen und Mädchen für Män-
nerberufe angesprochen werden 

- Auf die Erstellung der Filmen ist ein besonderer Augenmerk zu richten, es sollte speziell 
unsere Region und unsere Handwerksbetriebe sichtbar zur Darstellung kommen 

- die Filme sollen auch zur Verbesserung des Images der Region beitragen 

Die Protokollführerin bestätigt, dass das Personalamt vom Landkreis Cloppenburg die Stellen-
beschreibung vom Projektkoordinator geprüft und die Eingruppierung bei TV-L 11 bestätigt ha-
be. 
Projektauswahlkriterien sind erfüllt —siehe mit der Einladung zugesandte Auswahlkriterien — Die 
LAG-Mitglieder vergeben ein Punkt mehr, insgesamt 26 Punkte für das Projekt. 

Beschluss:  
Die LAG stimmt der Bereitstellüng von LEADER-Mitteln für das Projekt Ausbildungsbotschafter  
OM  der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg als Kooperationsprojekt mit den LEADER-
Regionen Soesteniederung, Hasetal, Fehngebiet und Vechta zu. Der Projektträge hat die An-
regungen und Vorschläge der LAG zum Projekt mit zu berücksichtigen. 

Feststellung der anwesenden LAG-Mitglieder:  
Anzahl Öffentlichen Partner: 6 
LAG-Mitglieder insgesamt: 	12 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	0 

Abstimmung:  
Ja-Stimmen: 	12 	Nein-Stimmen: 0 

Anzahl der WISO-Partner: 6 

Enthaltungen: 0 

Protokoll der LAG Sitzung vom 14.02.2017 im Kreishaus 
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Projektsteckbrief 

Projektbezeichnung: Ausbildungsbotschafter  OM  
Antragstel- 
ler/Projektträger: 

Kreishandwerkerschaft Cloppenburg,  Pin gel  Anton 10, 49661 
Cloppenburg 

Einzugsgebiet der 
Maßnahme: 

Landkreise Cloppenburg und Vechta 

Umsetzungszeitraum: 01.04.2017 bis 31.03.2018 (12 Monate) 
Projektbeschreibung 
Das Projekt verfolgt drei Bausteine: 
1. Schulung von leistungsmotivierten Handwerkern und 

Handwerkerinnen, die ihr Handwerk modern und ziel- 
gruppengerecht präsentieren und somit Werbung für 
eine handwerkliche Berufsausbildung machen wollen 
(Ausbildungsbotschafter) 

2. Entwicklung von Medien zur Unterstützung der Ausbil- 
dungsbotschafter 

3. Aufbau und Pflege eines Netzwerkes mit Schulen, Bil- 
dungsträgern und Jugendeinrichtungen/-organisationen 
mit dem Ziel, die jeweiligen Maßnahmen der schuli- 
schen und außerschulischen Berufswahlvorbereitung 
und Berufsorientierung und des Berufsmarketings zu 
verstärken oder unterstützen 

Über die Ausbildungsbotschafter soll versucht werden, dem Trend des zunehmenden Fach- 
kräftemangels in regional wichtigen Branchen mit einem innovativen Ansatz und modernen 
Medien wirksamer als bisher entgegenzutreten. 
Bei der Auswahl möglicher Ausbildungsbotschafter und der Gestaltung der Schulung sowie 
der Medien sollen insbesondere die Ansprache besonderer Zielgruppen berücksichtigt wer-
den. So sollen zum Beispiel 
• die Aspekte der Überwindung geschlechterspezifischen Berufswahlverhaltens, 
• der barrierefreien Ansprache von Personen mit besonderem Unterstützungsbedarf und 
• die Gewinnung von Personen mit Migrationshintergrund für eine entsprechende Ausbil-

dung 
thematisiert werden. Personen, die hierzu authentisch berichten können, sollen verstärkt für 
eine Teilnahme am Projekt geworben werden. 
Den Antrag sehen wir insofern mit engem Bezug zu der im REK festgelegten Zielsetzung der 
Wirtschaftsentwicklung, gleichzeitig geht damit mittelbar der Erhalt bzw. die Verbesserung 
der Daseinsversorge einher, wenn z. B. durch die Gewinnung von Fach- und Führungskräf- 
ten kleinen Handwerksunternehmen in den Gemeinden und Ortsteilen eine Perspektive er- 
öffnet wird. Durch die innovative Aufbereitung und moderne Präsentation der Berufe und 
regionaler Akteure trägt das Projekt darüber hinaus zur Verbesserung des Images der Regi-
on bei. 
Finanzplan: 

2017 2018 Gesamt 
Kosten: Personalkosten 51.900 € 17.000 € 69.200 € 

Sachkosten 52.020 € 5.780 € 57.800 € 
GESAMT-KOSTEN 103.920 € 23.080 € 127.000 € 

Einnahmen: Beantragte Zuwendungen 62.352€ 13.848€ 76.200€ 
Barer Eigenanteil 41.568€ 9.232 € 50.800€ 
GESAMT-EINNAHMEN 103.920 € 23.080 € 127.000 € 
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Lokaie Akhonsgruppe SOesteniedening • LAG-Sung  vom  14.02.2017  LEI 
Tareie 4 P 	tecn5rhrterieetBeite 110 irn REKI 

Des Projekt 	Austuldungsbotschafter  OM  der Kreishand- 
werkerschaft Cloppenburg 
Basiskrnenen 

- liegt in der LEZDER-Redon Soestenedesung  rider  ist en  Kb-  
operationtojüit 

ertullt 

-1es:et enen Betrag a+ Urrictreg des REX erfullt 

-  is: 	est.'cn einern handengsfeeit des REX acuord-ren und 
erfälteinen Fordertatöntand 

erfullt 

- Iterunt aul eineraussagekraftgen Prgemsserae  ode  enem 
Kcndept 

ertullt 

- hat ene gesicheteTrägerrstun erfullt 

-  bee:  ihar.et  einen. nactweite.kbarer Kosten- und Finarealan 
mit dem erfordetchen Egenantel  end  der öffentlictien Ko-Fnan-
j,k-ung 

erfullt 

- endersdncht  keener  Lcei-gterdneten Planung erfullt 

Kriterium not besonderem Gerecht Mogliche Punkte Punkte-
vergabe 

In Bezug auf Kooperationsprojekte werden folgende Punkte 
vergeben  fur  eine Kooperation... 

1; 2 f 4 / 6 

.. unter Beteiligung von  mind.  zwei Konvnunen 1 

.. unter Beteiligr.g von  mind-  zwei Kommunen aus der Soes- 
teniederung 

2 

..  nut mind. ester  anderen LEADEReE-Region 
n eehöhter  Nesters.  

4 4 

..  nut mind,  zwer und rnehr LEADER ILE.Regionen 
u•ebitter Fordervtz 

6 

In Bezug  ma  die vier Handlungsfelder (ohne ReM) 1 12/ 4/6 

bezieht  slat  auf ein Handlungsleld 1 1 
bezieht sich  serf  zwei  annular  Hvidlungsfelder 2 
bezieht sich auf  direr  der vier tiandlungstelder 4 
bezieht sich auf vier FUndlungsfelder 6 
ObalitatSknterien 

beinhaltet eure aussageeranigeArbeits- und Zeitplanung 
beinhaltet einen Arbeits-  turd  Zeitplan. jedoch unbe- 
stimmt 

- 

	

	beinhaltet einen Arbeit,  rind  Zeitplan. der ganz kon- 
krete  Oaten  zurn ProFektbeginn - Projektfertigstellung 
- Projektzwrschenstationen - enthalt 

1 / 3 
1 
3 3 

lesstet einen erkennbaren Genderbertrag 
- 	das Projekt leistet einen Genderbeitrag im tlebenef- 

Hirt 
- 	clas Projektrielt  /jell  vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und Mannern ab 

1 / 3 
1 
3 

1 

leistet einen wesentlichen Beitrag zur Integration von einzel. 
wen BevHkerungsgruppen  mil  besonderem Förderbedarf 1 / 2 1 3 

(wie  LB.  Jugendliche. Senioren. Menschen mit Behinderung, 
MIgranten. M(ndetheitensprachliche) 

- 	das Projekt leistet einen Beitrag  fur  eine Bevolke. 
rungsgruppe 
das Projekt  minter  einen Beitrag  fur  zwei Bevolke- 
rungsgruppen 

- 	das Projekt leistet einen Beitrag  fur  drei und mein Be-
völkerungsgruppen 

1 

2 

3 

2+1 

hat einen Vorbildcharakter für die Region. d. h. das Projekt ist 
übertragbar und ist nochahrnenswert 

- 	hat einen Vorbildcharakter  fur  die Region 

2 / 3 

2 3 
- 	hat einen Vorbildcharakter uber die Region hinaus 3 

ist in besonderem Maße innovativ in Bezug auf die Region 1 / 2 / 3 
Scesteniederung 

- 	ist hinovativ durch Modifikation von bestehenden An. 
geboten 

1 

- 	ist Innovativ  dwell  neuartige Verfahren/Produkte  ire-  
nerhall) bestehender Angebore/Thernenfelder 

2  
3 

- 	ist ein neuartiges Angebot/Themenfeld 3 

leistet einen besonderen Beitrag zur Losung dernogralischer 1 / 2 / 3 
Herausforderungen (z. B. soziale Aspekte. finanzlelle As-
pekte. winschafiliche Aspekte. arbeitsmarktrelevante As-
pekte. Bildungsaspekte. Infrastruktur. Ehrenamt, Familie. 
Wohnen) 

- 	leistet zu einem Aspekt einen Beitrag 
- 	leistet zu zwei Aspekten einen Beitrag 

1 
2 

- 	leistet zu drei und mehr Aspekten einen Beitrag 3 3 

vernetzt verschiedene Sektoren , Winschaltsbereiche, Pro- 
gramme.  Partner. Maßnahrnen-Projekte aus der Region Soes-
teniederung und darüber hinaus 

. 	vernetzt zwei Sektorenbereiche 

2 (3  

2 2 
- 	vernetzt drei und mein Sektorenbereiche 

3 

leistet elnen Beitrag zum Kilmaschutz 3 
- 	lnistet elnen Beitrag zum Schrill von Boden. Wasser, 3 0 

Lull. der CO 2 Reduzierung oder der Energieeinspa-
rung 

Zwischenergebnis: 36 23 

leistet einen Beitrag zur Verbesserung des Images der Re- 

gion 
3 3 

Gesarntpunktetahl 39 26 
MindestpunktmhI 8 erforderlich ( 20 % der Gesannpunkte) 

Die Mindestpunktzahl beträgt: 20% der möglichen Des= punkte (s(ehe Seite 110 im REK), 
somit hier 8 Punkte. 

Der Projektantragsteller hat in seiner Projektbeschreibung die Kriterien. die für das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entwicklungskonzept darzustellen. 

TOP 7 b Anschaffung einer „Mobilen Zuschauer-Tribüne" durch die Gemeinde Bösel 

Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief 

Handlungsfelder: Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent-
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge-
meinschaftslebens) zusätzlich auch 
Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen 
Tourismus zur Verbesserung der Naherholungssituation 

Öffentlicher Antragsteller: 	Gemeinde Bösel 
Gesamtkosten: 	 56.000 € 
Fördersatz: 	 50 % 
Förderhöhe: 	 28.000 € 

Das LAG-Mitglied Herr Rainer Hollje von der Gemeinde Bösel stellt das Projekt anhand von 
weiteren Power-Point-Folien vor, die den LAG-Mitgliedern mit dem Protokoll zugesandt wer-
den. Die Projektidee käme von den ortsansässigen Vereinen. Die Fragen der LAG-Mitglieder 
beantwortet er. 

(Herr Hollje verlässt nach der Projektvorstellung den Raum.) 

Viele befürwortet das Projekt und zeigen jetzt schon einen Wunsch zur Ausleihe für Kulturver-
anstaltungen. Herr  Prof. Dr.  Meines stellt den kollektiven Nutzen hervor. 
Herr  Dr.  Weber zweifelt an, dass nur eine Person den Aufbau gewährleisten kann. Herr Eves-
lage hat Bedenken, dass die Bühne dauerhaft genutzt werde, da der Aufbau häufig zu kompli-
ziert sei und keiner sich mehr mit dem Aufbau beschäftigen möchte. Als negatives Beispiel 
führt er die „Mobile Muschel" der Gemeinde Emstek an, diese wurde einmal angeschafft und 
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kaum verwendet. Insgesamt sprechen sich die LAG-Mitglieder positiv zum Projekt aus und 
wünschen, dass viele Einrichtungen aus der Region die Tribüne ausleihen können. 

Projektauswahlkriterien: erfüllt —siehe vorliegende Auswahlkriterien. 
Die LAG-Mitglieder sehen jedoch keine lmageverbesserung für die Region durch die Anschaf- 
fung und verringern die Gesamtpunktzahl um drei Punkte auf 15 Punkte. 

Beschluss  
Die LAG stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln für die Anschaffung einer mobilen Zu-
schauer-Tribüne durch die Gemeinde Bösel zu. Der Projektträge hat die Anregungen und Vor-
schläge der LAG zum Projekt zu berücksichtigen. 

Feststellung der anwesenden LAG-Mitglieder:  
Anzahl Öffentlichen Partner: 5 (ohne Herrn Hole) 
LAG-Mitglieder insgesamt: 	11 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	0 

Anzahl der WISO-Partner: 6 

Abstimmung:  
Ja-Stimmen: 10 
	

Nein-Stimmen: 1 	 Enthaltungen: 0 

(Hinweis: Herr Hole kommt nach der Abstimmung wieder dazu) 

Lokale Aktionsgruppe Soesteniederung • LAG-Stung  vorn 14 02 2017  EC  
Te-i,sele 4.  Projektauswahlnerien (Seite 110 in REX!  

Das Projekt ......Anschaffung einer mobilen Siutribune  dumb 
the  Gemeinde Basel 
Basisksitenen 

- legt in der LEADER-Region Soteniederting ocer ist ein Ko- 
cperationsp-olekt 

erfüllt 

- leistet e:nen  Bevan  zur Umsecung  ens  REX erlullt 

- ist mirk.etens eineni Handiungsleid des  If  EX azucrenenund 
erkeit  ‚men  Föreetatbestand 

erteilt 

-beruht auf einer aussagekralbgen Prcektneizzn oder &nett 
Kon.ept 

erfüllt 

- hat eine gesicherte Tragerschaft erfüllt 

- beinhaltet einen nachvoitefbarer Koe4et-und Finanan 
mit  deer  ed.:reel:el-en Eigenantel und der öffenächer.1 Kornan-
jerung 

erfüllt 

- 010erspncht keiner übergeordneten Ptanung erfüllt 

Kmenum  nut  besonderem Gewicht Mogliche Punkte Punkte-
vergabe 

In Bezug auf Kooperationsprojekte werden folgende Punkte  
vergeben für eine Kooperation... 

II  21 4 / 6 

.. unter Beteiligung von  mind.  zwei Korrununen 1 

.. unter Beteiligung von  mind.  zwei Kommunen aus der Sees. 
teniederung 

2 

..mit  mind,  einer anderen LEADER1LE-Region 
11  emir.  Fbodenarx 

4 

..  ma mind. ewer  und mehr LEADER.ILE-Regionen 
ti  ernnter  Feeders=  

6  

In Bezug auf die vier Handlungsfelder  (ohm  Rehl) 112:416 

bezieht sich auf ein Handlungsfeld 1 
bezieht sich auf zwei der vier Handlungsfelder 2 2 
bezieht sich auf drei der vier Handlungsfelder 4 
bezieht sich auf vier Handlungsfelder 6 
Oualtratskriterien 

beinhaltet eine aussagekrathge Alberts- und Zeitplanung 
- 	beinhaltet einen Arbeits- und Zeitplan. jedoch unbe• 

stimmt 
- 	beinhaltet einen Arbeits-  and  Zeitplan. der ganz kon-

krete Daten zum Projektbeginn - Projektfertigstellung 
-Projektzvrischenstationen  -.than  

1 13 
1 
1 3 

leistet einen erkennbaren  Gender  bertrag 
- 	das Projekt leistet einen Genderbeitrag ins flebenef- 

(ekt 
- 	das Projektdelt zielt vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und Mannem ab 

1 1 3 
1 
3 

leistet einen wesentlichen Beitrag zur Integration vorm einzel. 
nen Bevolkerungsgruppen  mil  besonderem Förderbedad 1 / 2 / 3 

(wie z. B. Jugendliche, Senioren. Menschen  nut  Behinderung. 
Migranten. Minderheitensprachliche) 

- 	das Projekt leistet einen Beitrag  fur  eine Bevölke- 
rungsgruppe 

- 	das Projekt leistet einen Beitrag für zwei Bevcilke- 
rtIngSgrUppen 

- 	das Projekt leistet einen Beitrag für drei und mehr Be-
völkerungsgruppen 

1 

2 

3 

2 

hat einen Vorbildcharakter  fur  die Region. d. h. das Projekt ist 
übertragbar und ist naCnannlenSwert 

- 	hat einen Vorbildcharakter für die Region 

2: 

2 

3 

2 
- 	hat einen Vorbildcharakter über die Region hinaus 3  

ist in besonderem Maße innovativ in Bezug auf die Region 1 1 2 / 3 
Soesteniederung 

- 	ist innovativ durch Modifikation von bestellenden An- 
geboten 

1 

- 	ist innovativ durch neuartige Verfahren.Produkte in- 2 
2 

nerhalb bestehender Angebotelhementelder 
- 	ist ein neuartiges Angeboahernenfeld 3 

leistet einen besonderen Beitrag zur Lösung dernografischer 11 213 
Herausforderungen (z. B. soziale Aspekte. finanzielle As-
pekte. wirtschaftliche Aspekte. arbeitsmarktrelevante As-
pekte. Bildungsaspekte. Infrastruktur. Ehrenamt. Familie. 
Wohnen) 1 

- 	leistet zu einem Aspekt einen Beitrag 
- 	leistet zu zwei Aspekten einen Beitrag 2 2 

- 	leistet zu drei und mehr Aspekten einen Beitrag 3 

vernetzt verschiedene Sektoren. Wirtschaftsbereiche. Pro- 
gramme.  Partner. Maßnahmen-Projekte aus der Region Sons-
teniederung und darüber hinaus 

- 	vernetzt zwei Sektorenbereiche 

2! 

2 

3  

2 
- 	vernetzt drei und mehr Sektorenbereiche 3 

leistet einen Beitrag zum KlimascPutz 3 
- 	leistet einen Beitrag zum Schutz von Boden. Wasser. 3 0 

Luft. der CO 2 Reduzierung oder der Energieeinspa-
rung 

Zwischenergebnis: 36 15 

leistet einen Beitrag zur Verbesserung des Images der Re- 
gion 

3 3 

Gesamtpunktezahl 39 15 
Mindestpunktzahl 8 erforderlich I 20 lii der Gesamtpunkte) 

Die Mindestpunktzahl beträgt 20 °. der möglichen Gesam punkte (siehe Seite 110 Im REK), 

somit hier 8 Punkte. 

Der Projektantragsteller hat in seiner Projektbeschreibung die Kriterien, die für das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entwicklungskonzept darzustellen. 
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Steckbrief LEADER-Antrag - mobile 
Sitztribüne 

Antragsteller (öffentlich): 
	

Gemeinde Bösel, Am Kirchplatz 15, 26219 Bösel 

Antragsgegenstancl: 
	 mobile Sitztribüne für Veranstaltungen der Vereine und 

öffentlichen Institutionen 

Projektbeschreibung: 

Im ländlichen at.irn übernehmen Vereine wesentliche kulturelle Funktionen. Beispielhaft 
sind die Eurc-Musiktage in Bösel, die verschiedenen Schützenfeste mit öffentlichen Auftritten 
oder auch Theaterveranstaltungen genannt. Im Rahmen der Feste und Veranstaltungen wer-
den den Besuchern verschiedenste Darbietungen angeb-oten. Der Veranstaltungsort variiert 
dabei. Den Besuchern  ...Auden  oftmals einfache Sitzmöglichkeiten ohne Wetter- und Wind-
schutz angeboten. Insbesondere für Ältere, Gehbehinderte und Familien mit Kindern sind an-
dere Sitmöglichketen notwendig. Um den Besuchern eine möglichst gute Sicht und Sirz-
möglichkeiten zu gewähren, reichen diese Möglichkeiten leider nicht immer aus. Da aufs 
Jahr gesehen am gleichen Ort nur wenige Veranstaltungen stattfinden, lohnen festinstallierte 
Sitzränge nicht und würden nur Platz- und Material-Ressourcen verbrauchen. Daher bieten 
sich mobile Sitztribünen an. die sich leicht autbauen und transportieren lassen. Zum Schutz 
der Besucher vor Regen und Sonne sollte die Tribüne außerdem überdacht sein. Durch die 
Tribüne wird den obengenannten Gruppen die Möglichkeit gegeben gemeinsam an den Ver-
anstaltungen teilzuhaben. was einen integrativen Ansatz beinhaltet. 

Nutzer sollen die Vereine und Institutionen sein. Dabei soll die Tribüne auch außerhalb der 
Gemeinde Bösel verliehen werden. Grundsätzlich finden die großen Veranstaltungen in der 
Region an verschiedenen Wochenenden im Jahr  start,  damit kann die Tribüne mehrmals im 
Jahr genutzt werden. Die Gemeinde Bösel übernimmt die Koordination. Die Nutzer haben im 
Vorfeld einen Nutungsvertrag zu unterzeichnen. Die laufenden Kosten sind im Rahmen der 
Ausleihe abzugelten. Die Enrena.mtlichen in den Vereinen werden entsprechend unterstützt 
und entlastet, da ansonsten andere Sitzmöglichkeiten zur Verfügung gestellt werden müs-
sen. 

Neben den Vereinen könnte die Tribüne bei Veranstaltungen öffentlicher Institutionen z.B. 
Kreisfeuerwehrtag.  OM-Cup usw. genutzt werden. Diese imageträchtigen Veranstaltungen in 
der Region würden damit eine .Aufwertung erfahren. 

Privaten  soli  die Nutzung nicht em'iöglicht werden, um nicht in Konkurrenz zu Unternehmen 
zu treten, die Sittribünen geschäftsmäßig verleihen. 

Die Sitztribüne ist in einem Anhänger integriert, so dass der Transport und Aufbau problem-
los möglich ist. Wird der Anhänger nicht benötigt, soll er auf dem Bauhof der Gemeinde in 
einer Halle untergestellt werden. 

Die Investition  soil  nach Beschlussfassung des Rates der Gemeinde Bösel zum Haushalt 
2017 ausgeführt werden, so dass die Tribüne zu den Veranstaltungen im Jahr 2017 zur Ver-
fügung steht Die notwendige Ausschreibung wird entsprechend vorbereitet. 
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Investitionskosten: 	56.000,- € inkl. MwSt für einen Tribünenanhänger mit  ca.  120 
Sitzplätzen und Überdachung 

Fördersatz: 	 50 % 

LEADER-Mittel: 	28.000 € 

Mittel der Gemeinde: 	28.000 € 

LEADER-Handlungsfelder: 

• Ortsentwicklungl-destaitung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und 
Entwicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum. Stärkung 
des Gemeinschaftslebens) 

• Tourismus und Kultur (Erhalt und Ausbau kultureller Identität) 

Produktbeispiele von Firmen: 

Bescheibund: 

Bei den Tribünen können die Sitzplätze auf Knopfdruck von einer Person sicher ausgefahren 
und in Position gebracht werden. Die Tribünen können mit einer  PEW-Anhängerkuppelung 
hin und herdefahre,n rden. Ein Sondertransportfahrzeug wird nicht benötigt. 
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TOP 7 c  Errichtung einer Sandspielfläche mit Spiel- und Bewegungsgeräten für Kinder 
und Senioren integriert im Mehrgenerationenpark (MGP) der Stadt Cloppen-
burg beim Stadion 

Projektbeschreibung: 	siehe anliegenden Projektsteckbrief 

Handlungsfelder: 
	

Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent-
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge-
meinschaftslebens) 

Öffentlicher Antragsteller: 
	

Stadt Cloppenburg 
Gesamtkosten: 
	

300.000 € 
Fördersatz: 
	

50% 
Förderhöhe: 
	

100.000€ (Maximalförderung) 

Das LAG-Mitglied Herr Asbree von der Stadt Cloppenburg stellt das Projekt anhand von weite-
ren Power-Point-Folien vor. Die Folien werden den LAG-Mitgliedern mit dem Protokoll zuge-
sandt. Es Asbree berichtet, dass die Bürger, insbesondere auch Jugendliche, stark in dem Fin-
dungsprozess zum Mehrgenerationenpark eingebunden worden seien. Gerade für Behinderte 
und ältere Menschen werden besondere Aspekte berücksichtigt. Frau Fuhler sprach sich ge-
genüber Herrn Asbree für ein Wasserspiel für Kleinkinder aus. Herr Asbree stellt am Schluss 
klar, dass alle Funktionsbereiche im Mehrgenerationenpark unabhängig voneinander bestehen 
können. 

(Herr Asbree verlässt nach der Projektvorstellung den Raum.) 

Die LAG-Mitglieder tauschen sich kurz aus und befürworten grundsätzlich das Projekt als ein 
für die Region sehr gute Ortsentwicklung, wovon sehr viele Menschen aus der gesamten Regi-
on einen Nutzen haben werden 
Projektauswahlkriterien: erfüllt —siehe Auswahlkriterien 

Beschluss:  
Die LAG stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln für die Errichtung einer Sandspielflä-
che mit Spiel- und Bewegungsgeräten für Kinder und Senioren integriert im Mehrgeneratio-
nenpark (MGP) der Stadt Cloppenburg beim Stadion zu. Der Projektträge hat die Anregungen 
und Vorschläge der LAG zum Projekt zu berücksichtigen. 

Feststellung der anwesenden LAG-Mitglieder:  
Anzahl Öffentlichen Partner: 5 
LAG-Mitglieder insgesamt: 	11 (ohne Herrn Asbree) 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	0 

Anzahl der WISO-Partner: 6 

Abstimmung:  
Ja-Stimmen: 11  Nein-Stimmen: 0 	Enthaltungen: 0 

(Herr Asbree kommt nach der Abstimmung wieder dazu.) 
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Projektsteckbrief 

DE 8ÜRGERMEISTE9,  

Projektbezeichnung:  

Antragsteller/Projektträger 
Ort: 

Urnsetzungszeitraurn:  

Errichtung einer SancIspielfläche mit Spiel- und Bewe-
gungsgeräten für Kinder und Senioren integriert im Mehr-
generationenpark (1VIGP) der Stadt Cloppenburg beim Sta-
dion (LEADER Region "Soesteniederung') 

Stadt Cloppenburg 
Städtisches Stadion an der Friesoyther Straße in 49661 Clop- 
penburg 
KuiLftistig, Beginn im Herbst 2017. Ende im Jahr 2018 

Proiektbeschreibung:  
Im städtischen Stadion an der Friesoyther Straße  soli  ein sogenannter Mehrgenerationen- 
park errichtet werden. Dieser rvlehrgenerationenpark setzt sich im Wesentlichen aus drei Be- 
reichen zusammen: 
Bereich 1: Skaterpark, Streetball, Parkcour (Baubeginn 2016) 
Bereich 2: Sandspielbereich mit zentralem Klettergerät. Spielgeräten für „Senioren" und 
Spielgeräten für „Kinder 
Bereich 3: Rasenfläche. Beachvolleyball, Treffpunkt. Verweilen (Baubeginn 2018/2019) 

Jeder Bereich steht für sich allein und hat seinen eigenen abgegrenzten Bereich mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten an sportlichen Möglichkeiten und Beschäftigungen. Die Berei-
che werden zeitlich und baulich getrennt errichtet, aber insgesamt integriert im Mehrgenerati-
onenpark. 

Als einen vierten Projektabschnitt sollen die drei Bereiche über ein zusammenhängendes 
Weges,,istem verbunden werden. Die Wege sollen dabei auch von verschiedenen Gruppen 
zur sportlichen Ausübung. Bewegung  etc.  genutzt werden  (Skater_  Rollstuhlfahrer usw.). 

Begründuna:  
Ziel ist dabei, dass zum einen das städtische Stadion an Attraktivität gewinnt und zum ande-
ren das räumlich großzügige und weitläufige Stadion nunmehr von verschiedenen Gruppen 
genutzt werden soll. Zukünftig sollen Alt und Jung und auch körperlich eingeschränkte Per-
sonengruppen das Stadion als Sportstätte und für die Freizeitgestaltung für sich gewinnen 
und nuten können. Dabei  soil  der rVIGP ein zentraler Anlaufpunkt für alle Einwohner Clop-
penburgs und darüber hinaus werden. Vor allem die Strahlungswirkung der Skateranlage 
und der Parkourgeräte ist diesbezüglich zu nennen. Aber auch die unmittelbare Nachbar-
schaft mit Senioreneinrichtungen und Kindergarten sowie die nah gelegenen Grundschulen 
sollen vom MGP an dieser Stelle aufgrund der Nähe profitieren. 
Zuceit bestehen gleichfalls Überlegungen, die offene Jugendarbeit an dieser Stelle als zu-
sätzliches Angebot zu integrieren. Inwieweit das zurzeit nicht genutzte Gebäude des ehema-
ligen Lehrschwimmbeckens hier genutzt werden kann, wird gegenwärtig näher geprüft_ 

Protokoll der LAG Sitzung vom 14.02.2017 im Kreishaus 
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Der Sandspielbereich wird ausgestattet mit Spielgeräten für Kleinstkinder und Kinder und Ju-
gendliche, wie aber auch mit Beweaungsspielgeräten für Senioren. Als Mittelpunkt im Sand-
spielbereich soll ein zentrales Klettergerüst stehen. Es sollen außerdem Möglichkeiten zum 
Sitzen und allgemeinen Aufenthalt angeboten werden. 
Die Anlage stellt ein kostenfreies jederzeit zugängliches Freizeitangebot dar, dass zum Be-
wegen und Spielen auffordert. Es werden alle Bevölkerungsgruppen angesprochen wie 
Kleinstkinder, Inder, Jugendliche, Familien, Senioren und auch Flüchtlinge und Menschen 
mit Migrationshintergrund sowie Menschen mit Behinderung, denn der Zutritt zu der Sand-
spielfläche und zu den weiteren Bereichen ist jederzeit möglich. Es wird kein Eintrittsgeld er-
hoben werden. 

Zeitplan: 
Mit der Realisierung des Mehrgenerationenparks ist bereits begonnen worden. Im Herbst 
2016 wurde mit den Arbeiten zur Skateraniage angefangen. Der Bereich 1  soli  bis Mitte 2017 
hergestellt sein. 
Insofern bezieht sich der Förderantrag auf den Sandspielbereich als ein eigenständiger für 
sich stehender Bereich integriert in dem  MGR.  Mit dem Sandspielbereich soll im Herbst 2017 
begonnen werden. Dieser soll Ende 2018 fertigstellt sein. Anschließend wird der dritte  Be--
reich mit der Rasenfläche begonnen. 

LEADER-Handlungsfeld: 
- 	Ortsentwicklung und -gestaltung 

Tourismus und Kultur 

Kosten: 
Sandspielbereich mit Geräten für Senioren und Kinder 
Herrichtung der Fläche, Spielgeräte, Planungskosten 300.000.00 E 

Finanzierung: 
LEADER-Mittel Soesteniederung 100.000,00€ 
Eigenmittel der Stadt acippenburg 200.000,00 E 
Insgesamt 300.000,00 E  

(Nachrichtlich Gesamtkosten des Mehrgenerationenparks wird mit • 1,2 Mio. E veranschlagt) 

Aniagen: 
Entkvurf zur ErTicläng des Mehrgeneraifonenparks 

Übersicht Aktionsbereiche 
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LOkale AktiOnSgrUppe SOeSterliedening ' LAG-SitUng vOM 14.02.2017  INN 
T.aele 4 Prciektauswahlutenen iSeite

.
110 inn Rai()  

Das Projekt ......Sandspiernache ..  fur  Kinder und Senioren  
inn  Stadion der Sta. Cloppenburg 
Basiskilltflt11 

- I egt in  one  LEADER-Region Scestenederuag oder ist ein  Ku-  
operationsprojekt 

erfullt 

- lflutet einen  Bel  trag an.  Urrisecung  ens  REX erfullt 

-  jut  mindestens ei/em Hancrungsfeid des REK zu:ucreen urai 
erfirelt einen Fordertatbestancf 

erf Ullt 

- berunt auf enera.sagekraftnen Prcjektskc-e  cider clam  
Konzept 

erfullt 

- hat eine gesichene Tragerschaft effullt 

- benhallet einen. nachacZbeebser  Koster,  und Finx=an 
mit denn erforded claen Eigenantel und der deentichen So-Frnan-
jerung 

erfullt 

- vaderspricht kener iknergeordneten  Planting  erhellt 

Knienum  mil  besonderem Gewicht Mögliche Punkte Punkte-
vefgabe 

In Bezug auf Koaperationsprojekte werden folgende Punkte 
vergeben  fur  eine Kooperation... 

1 : 2.- 4 ! 6 

..  tinter  Beteiligung von  fund.  zwei Kommunen 1 

.. unter Beteiligung von nund. zwei Kommunen aus der Soes- 
teniederung 

2 

..  nut mind.  einer anderen LEADERILE.Region 
r) •rhöhter  ;news.  

4 

..  nut mind,  zwei und mehr LEADER.ILE-Regionen 
neinialter Fortleraate 

6 

In Bezug auf die vier Handlungsfelder  (ohm Ref.!)  1/2/ 4 ,. 6 

benent sich auf ein Handlungsfeld 1 1 
bezieht srch auf zwei der vier Handlungsfelder 2 
bezieht sich auf drei der vier Handlungsfelder 4  
benefit  sich auf vier Handlungsfelder 6 
Oualitatskiiterien 

Beinhaltet  erne  aussagekraftige Athens-  and  Zeitplanung 
- 

	

	beinhaltet einen Arbeits- und Zeitplan. jedoch unbe- 
stirnmt 
beinhaltet einen Arberts. und Zeitplan. der ganz kon-
krete Paten zum Projektbeginn - Projektfertigstellung 
- Prorektzwischenstätionen - enthalt 

1 ; 3 
1 
3 1 

leistet einen erkennbaren Genderbenräg 
- 	das Projekt leistet einen Genderbeitrag  inn  flehend. 

fete  
- 	das Projektzielt  belt  vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und St/innern Ma 

1 • 3 
I  
3 

1 

leistet einen wesentlichen Beitrag zur Integration von einzel-
nen Bevolkerungsgnippen mit besonderem Forderbedarf  ii  2. 3 

twie z. 8. Jugendfiche. Senioren. Menschen not Behinderung. 
Migranten. Minderheitensprachliche) 

• das Projekt leistet einen Beitrag  fur clue  Bevölke. 
rungsgruppe 
das Projekt leistet einen Beitrag  fur  zwel Revolt/e. 
rungsgruppen 
das Projekt leistet einen Beitrag fie drei und nehr Be-
volkerungsgruppen 

1 

2  

3 

3 

hat einen Vorbildcharakter  fur  die Region. d. h. das Projekt ist 
übertragbar und ist nachalannenswert 

- 	hat einen Vorbildcharakter  for  die Region 

2 , 3 

2 3 
- 	hat einen Vorbildcharakter uber die Region hinaus 3  

ist in besonderern Malie innovativ in Bezug auf die Region 1 	.. 	2.- 3 
Soesteniederung 

- 	ist innovativ durch Modifikation von bestehenden An• 

geboten 
1 

- 	ist innovativ durch neuartige Verfahren.Rrodukte in. 
nerhalb bestehender Angeboterthemenfelder 

2 3 

- 	Ist ein neuaniges AngebotrThemenfeld 3 

leistet einen besonderen Beitrag z. Losung demografischer 1 , 2. 3 
Herausforderungen (a. B. soziale Aspekte. finanzielle As• 
pekte. wirtschaftliche Aspekte. arbeitsmarktrelevante As-
pekte. Bildungsaspekte Infrastruktur. Ehrenamt.Farnilie. 
Wohnen) 1 

- 
	

nistet zu einem n Aspekt  men  Beitrag 
2 - 	leistet zu zwei Aspekten einen Beitrag 

- 	leistet an drei und mein Aspekten einen Beitrag 3 3 

vernetzt verschiedene Sektoren. Winschahsbereche. Pro- 
gramme.  Partner. Maltnahmen.Profekte  ails  der Region Soes-
teniederung und darubc-r hinaus 

- 	vernetzt zwei Sektorenbereiche 

2 	3  

2 2 
- 	vernetzt drei  rand  mehr Sektorenberelche 3 

leistet einen Beitrag nun Klimaschutz 3 
- 	leistet einen Beitrag zurn Schutz von Boden. Wasser, 3 0  

Loft.  der CO 2 Reduzierung oder der Energieeinspa. 
mg 

Zwischenergebnis: 36 16 

leistee einen Benrag zur Verbesserung des Images der Re- 
gion 

3 3 

Gesamtpunktezahl 39 19 
Mindestpunktzahl 8 erforderlich ( 20 	. der Gesamtpunkte) 

Dle hillndestpunktzahl betragt: 20 1. der moglichen Gesam punkte (slehe Seite 110 im REX). 
somit hler 8 Punkte. 

Der Projektantragsteller hat in seiner PrOjektbeSChreibtMg die Knterien. die  fur  das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Eutwicklungskonzept darzustellen. 

Erhöhter Fördersatz 
Ein Komerationsprojat mit einer anderen oder mehr LEADERALE-Regionen hat d:e Fokte. dass 
der Fordersatz 60% beträgt. Die Definition zum einem Kocperationsprield 	erhöhtem  Fonder- 
sat  erlopte in der LAG-Seung  sum  15.09.2015 und lautet  we  folgt .,Wird ein Projekt  mil  einer an-
deren LEADER oder ILB-Region durchgeführt und beteihgen sich beide Regicnen am Projeft. so  1st  
dieses ein Kooperationsprojeld: 

TOP 7 d 	Verlängerung der Zustimmung zum Mehrgenerationenspielplatzes im 
Stadtpark Friesoythe 

Sachverhalt:  
In der Sitzung vom 30.08.2016 hat die LAG die Zustimmung zur Errichtung eines Mehrgenerati-
onenspielplatzes im Stadtpark Friesoythe erteilt. Anschließen ist innerhalb von 5 Monaten der 
formale Förderantrag zu stellen. Bei Fristablauf ist eine Verlängerung der Zustimmung einzuho-
len. Ein Antrag auf Verlängerung wurde gestellt. Frau Hinrichs und Herr Brinkmann erläutern 
kurz den Grund. Für ein Spielgerät ist eine erneute Vergabe durchzuführen, weil keines der 
eingegangenen Angebote berücksichtigt werden durfte. 

Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung einer Zustimmung der Verlängerung des Projektes zu. 

Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief zu TOP 8b der LAG-Sitzung vom 30.08.2016 

Handlungsfeld: Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen 
Tourismus zur Verbesserung der Naherholungssituation 
Ortsentwicklung/-gestaltung, Daseinsvorsorge, Infrastruktur, Mobilität 
zur Entwicklung der Region als Wohn- und Sozialraum, zur Stärkung 
des Gemeinschaftslebens 

Öffentlicher Antragsteller: Stadt Friesoythe 
Fördersatz: 	 50 % 
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Gesamtkosten: 	20.000 € 
Förderhöhe: 	 10.000€ 

Projektauswahlkriterien: erfüllt —siehe Auswahlkriterien zu TOP 8b der LAG-Sitzung vom 
30.08.2016 

Feststellung der anwesenden Mitglieder: 12 
Öffentliche Partner: 6 	 WISO-Partner: 6 

Befragung zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen 	0 	 Nein-Stimmen:12 

Abstimmung: 
Ja Stimmen: 12 	 Nein-Stimmen: 0 	Enthaltungen: 0 

TOP 8 a Antrag auf Gewährung von Mitteln aus dem Soestetopf für das Projekt „Blü-
hende Landschaften" 

Projektbeschreibung: 	siehe Schreiben vom Kreislandvolksverband 

Handlungsfelder analog: Klima und Umwelt 

Privater Antragsteller: 	Kreislandvolkverband Cloppenburg 

Gesamtkosten: 	3.295,00 € 

Das LAG-Mitglied Thomas König hat sich kurz vor der Sitzung grippebedingt abgemeldet. Die 
Protokollführerin stellt das Projekt kurz vor. 
Die LAG-Mitglieder tauschen sich kurz aus, befürworte das Projekt zum Wohle der Insekten und 
der Biodiversität und zur Imageverbesserung der Region. 

Beschluss:  
Die LAG stimmt der Bereitstellung von Mitteln aus dem Soestetopf in Höhe von 3.295,00 € für 
das Projekt „Blühende Landschaften" vom Kreislandvolksverband zu. 

Feststellung der anwesenden LAG-Mitglieder:  
Anzahl Öffentlichen Partner: 6 
LAG-Mitglieder insgesamt: 	12 

Befragung zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen: 	 0 

Abstimmung:  
Ja-Stimmen: 	12 	 Nein-Stimmen: 0 

Anzahl der WISO-Partner: 6 

Enthaltungen: 0 

TOP 9 	Verschiedenes, nächste Sitzung am 09.05.2017 

Die nächste LAG-Sitzung findet am Dienstag, den 09.05.2017 im Umweltzentrum Stapelfeld 
mit vorhergehender Besichtigung des Sukzessions- und Sinnesgartens statt. 
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TOP 10 	Beendigung der Sitzung 
Der Vorsitzende  Marcus  Brinkmann bedankt sich bei den LAG- Mitgliedern für die Mitwirkung, 
wünscht eine gute Heimreise und beendet die Sitzung um 20.25 Uhr. 

71) 
Unterschrift: 	Q 

  

Unterschrift: 	  
LAG Vorsitzender 
Bürgermeister  Marcus  Brinkmann 

 

Protokollführung 
ReM/GS Petra Hinrichs 

 

Teilnehmerliste zur 10. LAG-Sitzung am 14.02.2017 

6 WISO-Partner: 
Ursula  Ahrens,  Landfrauenverband Cloppenburg 
Johannes-Georg Fels, Umwelt, Klima, Moorschutz 
Nicola Fuhler, Bildungswerk Cloppenburg und Friesoythe (Beisitzerin im Vorstand)  
Prof. Dr.  Uwe  Meiners,  Carola-VVüstefeld-Stiftung  
Dr.  Klaus Weber, Kulturforum Cloppenburg e.V. 
Wolfgang Vorwerk, Wohlfahrt und Menschen mit Einschränkung 

6 Kommunale Vertreter  
Marcus  Brinkmann, Gemeinde Cappeln (Vorsitzender) 
Rainer Hollje, Gemeinde Bösel 
Theo Eveslage, Gemeinde Emstek 
Ludger  Moller,  Gemeinde Molbergen  
Dr.  Christina Neumann Christine, Gleichstellungsbeauftragte Landkreis Cloppenburg 
Karin Vogel, Zweckverband Thülsfelder Talsperre 

Beratende Mitglieder:  
Martin Windhaus, Wasseracht Friesoythe 
Carsten Fischer, Amt für regionale Landesentwicklung 
Regionalmanagement 
Petra Hinrichs, Regionalmanagement 
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Tallnehmerllea  zur  10.  LAG-Sitzung  am 14112.2017 
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Beratende Mitglieder: 

1 Wasearacht Fri:mavens Mare Wridhaus 
Varlseter 
Gregor ktklRearris 

.  
t' 	• •----' 	' 	._,....-- 

, 2 
, 

Ane.  für  regkinele Lendesentrackiung Peffida Bonney 
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ReglonalmanagementfGeschäftselelle 
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Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
der 

* * * 

Soesteniederunq 
* * * 

EUROPÄISCHE UNION 

Intwoii.n‘ des lan.01knen eeht 
Hier investiert Europa In die ländlichen Gebiete 

LEADER 2014- 2020 

Protokoill zur 12. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung 
Dienstag, den 09. Mai 2017 um 18.00 Uhr, 
Im Umweltzentrum Oldenburger Münsterland bei der Akademie Stapelfeld 
Teilnehmerliste: siehe Anlage 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Besichtigung des LEADER-Projektes „Sukzessions- und Sinnesgartens beim Um-
weltzentru m" 

3. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages-
ordnung 

4. Bericht über die LAG-Sitzung vom 14.02.2017 im Kreishaus 

5. Ergebnis zum Umlaufbeschluss im März/April 2017 

6. Beschlussfassungen zur Zusammensetzung/Änderung der Lokalen Aktionsgruppe 

7. Bericht über den aktuellen Sachstand Leader durch das Amt für regionale Landes-
entwicklung 

8. Bericht der Geschäftsstelle/Regionalmanagement 

9. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung 

- 9 a)  Projektantrag der Gemeinde Emstek „Neugestaltung des Generationen-
parks  in Emstek" 

- 9 b)  Projektantrag Freilichtmuseum Cloppenburg „ Erhalt und Umsetzung der 
Landdiskothek Sonnenstein" — Hier: Antrag auf Verlängerung der Zustimmung 

- 9 c) Projektantrag vom Forstamt Ahlhorn „Erlebnisausstellung im Alten Hälter-
haus" — Hier: Antrag auf Verlängerung der Zustimmung 

- 9 d) Projektantrag der Stadt Cloppenburg „Sandspielfläche im Mehrgeneratio-
nenpark der Stadt Cloppenburg", Hier: Antrag auf Verlängerung der Zustimmung 

10.Verschiedenes; nächste Sitzung am 29.08.2017 

11. Beendigung der Sitzung 

1 



-2 

TOP 1 	Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Der Vorsitzende Herr  Marcus  Brinkmann begrüßt alle Anwesenden herzlich. Insbesondere be-
grüßt er Landschaftsarchitekt Herrn Antonius Bösterling. Dieser habe sich bereit erklärt den 
Baufortschritt des LEADER-Projektes „Neugestaltung eines Sukzessions- und Sinnesgarten 
beim Umweltzentrum" zu erläutern. 

TOP 2 	Besichtigung des LEADER-Projektes „Sukzessions- und Sinnesgartens beim 
Umweltzentrum" 

Herr Antonius Bösterling begrüßt als Planer und Landschaftsarchitekt vom Projekt die LAG-
Mitglieder und stellt in den nächsten 30 Minuten den Sukzessions- und Sinnesgarten vor. Er 
erläutert den Bauvorschritt, die Stationen und den Aufbau des Gartens. Insbesondere stellt er 
die beabsichtigte Zielerreichung dar. Mit dem Garten soll die Entwicklung unserer Kulturland-
schaft dargestellt werden und Verständnis geweckt werden, welche Auswirkungen der Mensch 
durch sein Wirken in der Kulturlandschaft hervorruft. 

TOP 3 	Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung 

Nach Besichtigung der Anlage beginnt um  ca.  18.15 Uhr die LAG-Sitzung. 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird 
festgestellt, dass 12 WISO-Partner und 7 öffentliche Partner sowie zwei beratende Mitglieder 
anwesend sind. Das geforderte 50%-Mindestquorum ist gegeben und die LAG ist mit insge-
samt 19 Stimmen beschlussfähig. 
Die Tagesordnung und die Sitzungsunterlagen liegen den LAG-Mitgliedern mit der Einladung 
zur LAG-Sitzung vor. Eine zusätzliche Beschlussvorlage unter TOP 9d über die „Verlängerung 
der Zustimmung der Gewährung von LEADER-Mitteln für die Sandspielfläche im Mehrgenera-
tionenpark der Stadt Cloppenburg" wurde vorher per Email übersandt. Die TOP-Nummerierung 
in der Einladung und bei den Sitzungsvorlagen zum jeweiligen TOP ist verschoben, zur Her-
stellung der richtigen Reihenfolge sind die TOP-Nummern der Sitzungsunterlagen um eine 
Nummer zu erhöhen. Der Vorsitzende stellt die Tagesordnung fest. Mit 18 Ja-Stimmen und ei-
ner Enthaltung wegen lnteressenskonflikt durch Herrn Asbree für die Stadt Cloppenburg wird 
die Beschlussvorlage zu TOP 9d als TOP bestätigt. Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 
Er bedankt sich bei dem Hausherrn für die Überlassung der Räumlichkeiten und der Versor-
gung mit Getränken und Brötchen. 

TOP 4 	Bericht über die LAG-Sitzung vom 14.02.2017 im Kreishaus 
Die Regionalmanagerin berichtet, dass erst im Nachgang der LAG-Sitzung festgestellt wurde, 
dass keine Beschlussfähigkeit gegeben war, weil nicht mindestens die Hälfte der stimmberech-
tigten Mitglieder anwesend war gemäß § 6 Abs. 2 der GO. Die LAG hat 13 stimmberechtigte 
WISO-Partner und 11 stimmberechtigte öffentliche Partner somit 24 stimmberechtigte LAG-
Mitglieder, davon hätten mindestens zu Beginn der Sitzung 12 anwesend sein müssen (6 
WISO/6 öffentliche). Es waren jedoch anfänglich nur 5 WISO-Partner und 5 öffentliche Partner 
anwesend. Somit wurden die neuen WISO-Partner nicht rechtswirksam hinzugewählt und die 
anschließenden Beschlüsse haben keine Wirkung. 
Dieses fiel bei der Sitzung nicht so auf, weil neben den stimmberechtigten Mitgliedern drei 
nicht stimmberechtigte Mitglieder anwesend waren und somit der Anschein erweckt wurde 
durch die vielen Anwesenden, stimmberechtigt zu sein, denn die Parität war immer gegeben. 
Grund für die geringe Anzahl an LAG-Mitgliedern war die umlaufende Grippewelle. Ein Proto-
koll zur Sitzung wurde angefertigt und liegt den LAG-Mitgliedern. Das Protokoll war Grundlage 
für den Umlaufbeschluss im April/Mai 2017. 
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TOP 5 	Ergebnis zum Umlaufbeschluss im März/April 2017 

Es liegt allen LAG-Mitgliedern mit der Einladung eine Sitzungsvorlage vor. 
Sachverhalt: 
In der letzten LAG-Sitzung vom 14.02.2017 war die LAG nicht beschlussfähig, weil mindestens 
die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder nicht anwesend waren (siehe auch TOP 4). Anlass 
war der grippebedingte und kurzfristige Ausfall vieler LAG-Mitglieder Dieses fiel beim Sit-
zungsablauf nicht auf. 

Die LAG-Sitzung wurde wie üblich abgehalten. Folglich wurden die neuen WISO-Partner nicht 
rechtswirksam hinzugewählt und die anschließenden Beschlüsse haben keine Wirkung. 

Da die nächste LAG-Sitzung bereits mit ausreichend Themen bestückt war, so kurzfristig keine 
zusätzliche LAG-Sitzung noch einberufen werden konnte und die Projektträger auf die erfolgte 
Beschlussfassung vertrauen und das Projekt weiter voran treiben möchten, wurde als sinnvolle 
Lösung zur Herbeiführung der Rechtskräftigkeit der Beschlüsse eine Beschlussfassung im Um-
laufverfahren durchgeführt. 

Das Ergebnis zum Umlaufbeschluss im März/April 2017 ist wie folgt: 

Ergebnis zum Umlaufbeschluss im März/April 2017 

Durchführungszeitraum: 29.03.2017 bis 12.04.2017 
Fristablauf der Stimmabgabe: 13.04.2017 

Mögliche und tatsächliche Stimmabgaben 

11 stimmberechtigte öffentliche Partner 12 stimmberechtige WISO-Partner 

10 öffentliche Partnern haben aktiv abgestimmt 12 WISO-Partnern haben aktiv abgestimmt 
1 öffentlicher Partner hat passiv abgestimmt 0 WISO-Partner haben passiv abgestimmt 

1) 	Zustimmung und Genehmigung des Protokolls 
beigefügt) einschließlich aller dort zur 

der LAG-Sitzung vom 14.02.2017 (Protokoll war 
Beschlussfassung vorgelegten Punkten, die per Einla-
wurden. dung zur der LAG-Sitzung zugeschickt 

Abfrage Ergebnis der Abstimmung 

Aktive Stimmabgabe Passive 
Zustim-
mung 

Ich stimme grundsätzlich zu einschließlich zu 
den Bewertungskriterien, melde aber zu folgen- 
den TOP ein Interessenskonflikt an. 

5 Interessenskonflikte: 
Zu TOP 4c: Franz-Josef Kettmann, Kreis- 
sportbund Cloppenburg 
Zu TOP 7a:  Dr.  Hoffschroer 
Kreishandwerkerschaft 
Zu TOP 7b: Rainer HoIlje 
Gemeinde Bösel 
Zu TOP 7c: Hermann Asbree 
Stadt Cloppenburg 
Zu TOP 8a: Thomas König 
Kreislandvolksverband Nerein LaUB e.V. 

Ich stimme vollständig zu, einschließlich zu den 
Bewertungspunkten 

15 Stimmen 1 

Ich stimme grundsätzlich zu, außer zu den 
folgenden TOP stimme ich nicht zu 

0 Stimmen 

Ich stimme nicht zu 1 Stimme 

Enthaltungen 1 Stimme 

Stinnmanzahl der öffentlichen Partner 
(von 11 möglichen Stimmen) 

10 Stimmen 

Stimmzahl der WISO-Partner 
(von 12 möglichen Stimmen) 

12 Stimmen 
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Gesamtanzahl der Stimmen 
(von 23 möglichen Stimmen) 

22 Stimmen 1 

Ergebnis: Zustimmung zum Umlaufbeschluss erteilt 

2) 	Zustimmung zur Gewährung von LEADER-Fördermittel in Höhe von 36.165€ 
„Ausbildungsbotschafter  OM"  (Beschlussvorlame war beimefügt). Der Betrag 

zum Projekt 
ist erhöht um 

weil die Region Ha-
2.000 € gewähren 

6.296 €  gegenüber der Vorlage zu TOP 7a zur LAG-Sitzung vom 14.02.2017, 
setal wegen Budgetüberschreitung bei Kooperationsprojekten nur noch 
kann. 

Abfrage Ergebnis der Abstimmung 

Aktive Stimmabgabe Passive Zustimmung 

Ich melde ein Interessenskonflikt an. 1 Interessenskonflikt  
Dr.  Hoffschroer 
Kreishandwerkerschaft 

Ich stimme zu, einschließlich zu den Bewer- 
tungspunkten 

19 Stimmen 1 

Ich stimme nicht zu. 1 Stimme 

Enthaltung 1 Stimme 

Stimmanzahl der öffentlichen Partner 
(von 11 möglichen Stimmen) 

10 Stimmen 

Stimmzahl der WISO-Partner 
(von 12 möglichen Stimmen) 

12 Stimmen 

Gesamtanzahl der Stimmen 
(von 23 möglichen Stimmen) 

22 Stimmen 1 

Ergebnis: Zustimmung zum Umlaufbeschluss erteilt 

Kenntnisnahme der LAG: 
Die LAG nimmt das Ergebnis über die Abstimmung zum Umlaufbeschluss zur Kenntnis. 

TOP 6 	Beschlussfassung zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
a) Ausscheidung der „Diakonie" als WISO-Partner in der LAG 

Eine Sitzungsvorlage mit der Liste der LAG-Mitgliedern liegt den Sitzungs-Teilnehmern vor 
Sachverhalt:  
Die „Diakonie" war von Anfang an als WISO-Partner in der LAG vorgesehen. Bisher war jedoch 
noch kein Vertreter der Diakonie bei einer LAG-Sitzung anwesend. Und es ist derzeit nicht ab-
sehbar, ob die LAG-Mitgliedschaft wahrgenommen werden kann. 

Beschluss: 
Wegen der Nichtwahrnehmung der LAG-Mitgliedschaft wird der WISO-Partner „Diakonie" von 
einer Mitgliedschaft in der LAG ausgeschlossen. Sollte zukünftig eine zuverlässige Mitarbeit 
angestrebt werden, kann über eine erneute Mitgliedschaft in der LAG beschlossen werden. 

Feststellung der anwesenden Mitglieder: 19 
Öffentliche Partner: 7 	 WISO-Partner: 12 

Befragung zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen: 	0 

Abstimmung: 
Ja Stimmen: 	19 	Nein-Stimmen: 0 

	
Enthaltungen: 0 
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TOP 7 	Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale 
Landesentwicklung 

Herr Carsten Fischer vom Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) berichtet wie folgt: 

Am 24./25.04.2017 fand der Lenkungsausschuss vom Ministerium für Ernährung, Verbrau-
cherschutz und Landwirtschaft (ML-Lenkungsausschuss) aller LEADER-Gruppen statt. Hier 
werden grundlegende Angelegenheiten zu LEADER behandelt die vorrangig für das Regio-
nalmanagement von Bedeutung sind. 
Derzeit werden noch Mittel aus dem Jahr 2015 für Projekt bewilligt. Die Mittel müssen bis Mitte 
2018 ausgezahlt worden sein, ansonsten verfallen diese. Land Niedersachsen muss zudem bis 
Mitte 2018 insgesamt über 50 Mio. € an ELER-Mitteln ausgezahlt haben. Wenn nicht, werden 
gesonderte Regelungen zum Mittelabfluss von der EU-Verwaltung auferlegt werden. 

Mit Stand April 2017 haben in Niedersachsen 220 LEADER-Projekte eine Bewilligung erhalten, 
für weitere 48 Projekte liegt ein Förderantrag vor. Abgerechnet und ausgezahlt sind bisher 10 
Projekte. Zwei Regionen aus Niedersachsen habe bisher noch gar kein Projekt bewilligt be-
kommen, eine Region habe bis zu 17 Projekte bewilligt bekommen. 

Die EU prüft das Vergabeverfahren insbesondere. Bei einer letzten Prüfung durch die EU wur-
de eine Fehlerquote von 10 % festgestellt. Eine Fehlerquote von 2-3% werde von der EU noch 
akzeptiert. Alle Beteiligte an einem Projektantrag müssen sich sehr genau mit der Einhaltung 
des Vergabeverfahrens befassen. 
Planungsbüros und Architekten, die beauftragt werden, hätten sich regelmäßig fortzubilden 
und sich auf die neuen Vorgabenvorgaben einzustellen. 
Es gibt ein Mitwirkungsverbot von Unternehmen, wenn diese schon vorher am Projekt beteiligt 
wurden. Diese dürften dann nur unter bestimmten Voraussetzungen an der Vergabe teilneh-
men und einen Zuschlag erhalten. Hier ist Vorsicht geboten. 
Für Private, Vereine und Kultureinrichtungen wird es voraussichtlich ab Sommer im Vergabe-
recht erleichternde Regelungen geben. Zum Teil bräuchten diese das Vergaberecht nicht mehr 
anwenden bzw. erst ab höheren Summen. 

Für die Öffentlichkeitsarbeit werden immer gerne geeignete LEADER Projekte zur Darstellung 
gesucht, sowohl seitens vom Land Niedersachsen wie auch von der Deutschen Vernetzungs-
stelle. 

Es werden derzeit viele Fördermittel vergeben. Insbesondere im Förderprogramm ZILE werden 
bis zu 170 Anträge vom letzten Stichtag aus Februar 2017 noch abgearbeitet. 

TOP 8 	Bericht der Geschäftsstelle / Regionalmanagement 

Den LAG-Mitgliedern liegt ein Bericht als Sitzungsvorlage vor. 

Die Regionalmanagerin teilt mit, dass durch den LEADER-Prozess nicht nur Projekte gefördert 
werden sollen, sondern auch Vernetzungsarbeit geleistet werden sollte für die Region. 
Herr Fels schlägt vor, dass ein Soeste-Entwicklungsplan nördlich von Cloppenburg für Klima 
und Umwelt aufgestellt werden könne. Herr Martin Windhaus gibt zu bedenken, dass hierfür 
ein Träger zu finden sei, der noch fehle. Ein Projektträger sei entscheidend sowie die Verfüg-
barkeit über Flächen. Der Landkreis als Planungsbehörde sei gefordert, die Wasserachten 
würden sich mit entsprechenden Ideen einbringen. 
Herr Asbree berichtet von der Stadt Cloppenburg, die ein Bau-Grünes-Band als „Entwicklungs-
plan Soesteniederung" im Bereich Cloppenburg beabsichtige. Die Soeste soll vom Museums-
dorf Cloppenburg bis zum Ambührener See im Sinne von Klima, Umwelt und Nutzung durch 
den Menschen konzeptionell entwickelt werden. Vielleicht sei dieses ein kleiner erster Baustein 
zu weiteren Gesamtentwicklung der Soeste. 
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Herr Fischer verwies darauf, dass derzeit Landes- und Bundesförderprogramme mit höheren 
Förderquoten bei kleinen Gesamtbeträgen auferlegt wurden, die schnell umsetzbar seien. 
Verpflichtende Kompensationsmaßnahmen können jedoch nicht gefördert werden, auch nicht 
über LEADER. 
Frau Hybsz verwies auf das bestehende Netzwerk „Blühende Landschaften", welches eben-
falls eine übergeordneten Träger —wie den Landkreis Cloppenburg — zu Umsetzung von Maß-
nahmen suche. Frau Hybsz bittet die kommunalen Vertreter hier Einfluss zu nehmen. Insge-
samt konnten durch das Netzwerk bis zu 12 ha Fläche für Blühwiesen auf freiwilliger Basis bei 
Landwirten gewonnen werden. Dieses sei in erfreulicher Erfolg. 

Bericht des Regionalmanagements (ReM) mit Geschäftsstelle zur LAG Sitzung vom 05.09.2017 

Teilnahme an Veranstaltungen und Fortbildungen (Mitte Februar bis April 2017) 
• Referentin zu LEADER auf der Bundestagung „Lernort Bauernhof Akademie Stapelfeld am 03.03.2017 
• Netzwerktreffen Blühende Landschaften am 24.03.2017 
• LAG Vorstandssitzung im Kreishaus am 18.04.2017 
• ML-Lenkungsausschuss in Norden-Norddeich am 24. und 25.04.2017 

Terminvorschau: 
• Weser-Ems-Treffen der LEADER-Regionen Bezirk Oldenburg am 19.06.2017 

Internetseite 
www.landkreis-cloppenburq.deNVirtschaft und GewerbeANirtschaftsinformationen/LEADER-Reqion Soesteniede-
rung. Durch Eingabe von LEADER Soesteniederung in einer Internetsuchmaschine wird man direkt dorthin geleitet. 
Der zukünftige Arbeitsschwerpunkt wird hier verwendet werden. 

LEADER-Pro ekt-Übersicht — Gebundene LEADER Mittel 

LAG Zustimmung/Bewilligung liegt vor für 

Projektbezeichnung LEADER-Mittel Verfahrensstand 
(Gesamtsumme bei Kooperation) 

Erlebnispfad Thülsfelder 
Talsperre 

66.800€ Bewilligungsbescheid vom 23.11.2016 

Demografiebericht und 
Demografiestrategie für 
den Landkreis Cloppen- 
burg  

36.209 € Bewilligungsbescheid vom 26.04.2016 

(Kooperationsprojekt: 58.840 €)  

Barocker Kirchhofplatz St. 
Andreas Kirche 

22.220€ Bewilligungsbescheid vom 10.10.2016 

Sukzessions- und Sinnes- 
garten beim Umweltzent-
rum Stapelfeld 

29.920€ Bewilligungsbescheid vom 25.10.2016 

Sanitär- 
NVachdienstgebäude am 
Hollener See 

100.000€ Bewilligungsbescheid vom 22.09.2016 

Baumlehrpfad Cloppen- 
burg  

8.690€ Bewilligungsbescheid vom 27.11.2016  

Fitnessparcour Stadtpark 
Friesoythe 

10.000€ LAG-Zustimmung vom 30.08.2016 

Mehrgenerationen Fit- 
nessparcour Kreissport- 
schule Lastrup 

30.769€ LAG-Zustimmung vom 30.08.2016 
(Kooperationsprojekt 50.000 €) 

Erlebnisausstellung „Altes 
Hälterhaus" Forstamt Ahl-
horn: 

48.000€ LAG-Zustimmung vom 15.11.2016 

Land-Diskothek „Sonnen- 
stein" im Museumsdorf 

100.000€ LAG-Zustimmung vom 15.11.2016 

Sandspielfläche im Mehr- 
generationenpark Stadt 
Cloppenburg 

100.000€ LAG-Zustimmung per Umlaufbeschluss 
April 2017 

Ausbildungsbotschafter 
OM  

36.165€ LAG-Zustimmung per Umlaufbeschluss  
April 2017, Kooperationsprojekt (Koope-
rationsprojekt: 76.200 €) 

Mobile Tribüne der Ge- 0 € Antrag wurde zurückgezogen 
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meinde Bösel 
Gesamtsumme: 
Bewilligt bzw. LAG- 
Zustimmung 

588.773,00 € 

LAG Zustimmung beantragt zur LAG-Sitzung vom 09.05.2017 

Neugestaltung des Gene- 
rationenparks in Emstek 

100.000€ 

Gesamtsummer der  bean-  
tragten LEADER-Mittel 

100.000€ 

Gesamtsumme der 
zugestimmten und bean- 
tragten LEADER-Mittel 

688.773,00 € 

Zuordnung der Projekt zu den Handlungsfeldern gemäß REK 
Hinweis: Ein Projekt kann nur für ein Handlungsfeld vorgesehen werden (Änderungsmittei- 
lung aus Januar 2017) I • 

Ortsent- 
wick-  
lung/Gestal 
tung 

Klima 
Umwelt 

Tourismus 
und 
Kultur 

Regionale  
Wirtschafts-
entwicklung 

REK-Ansatz (verbindlich) 
(Seite 112 im REK) 

630.000 € 630.000 420.000 € 420.000 € 

Erlebnispfad Thülsfelder 
Talsperre 

66.800 € 

Demografiebericht und 
Demografiestrategie für 
den 
Landkreis Cloppenburg 

36.209 € 

Barocker Kirchhofplatz 
St. Andreas Kirche 

22.220 € 

Sukzessions- und  Sin-  
nesgarten beim Umwelt-
zentrum 
Stapelfeld 

29.920 € 

Sanitär- 
/Wachdienstgebäude am 
Hollener See 

100.000€ 

Baumlehrpfad Cloppen- 
burg  

8.690 €  

Fitnessparcour 
Stadtpark Friesoythe 

10.000 € 

Mehrgenerationen Fit- 
nessparcour Kreissport-
schule Lastrup 

30.769 € 

Erlebnisausstellung „Al- 
tes Hälterhaus" Forstamt 
Ahlhorn: 

48.000 € 

Land-Diskothek im 
Museumsdorf 

100.000€ 

Sandspielfläche Cloppen- 
burg  

100.000€  

Ausbildungsbotschafter 
OM  

36.165€  

Bereits gebunden 176.978 € 8.690€ 266.940€ 136.165€ 

Neugestaltung des Gene- 
rationenparks in Emstek 

100.000 € 

Voraussichtlich gebunden 
einschließlich der bean- 
tragten LEADER-Mittel 

276.978 € 8.690 € 266.940 € 136.165 € 

Freie Mittel 353.022€ 621.310€ 153.060€ 283.835€ 
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Insgesamt 

 

1.411.227€ 

      

LEADER-Kontingent-Übersicht (Stand März 2017) 
(Hinweis: ohne Ausgleich der Kooperationsprojekte) 

Jahr Kontingent- 
summe 

Gebundenes 
Kontingent 
wegen LAG Zu- 
stimmung 

Noch verfügbares 
Kontingent 

Bewilligung und 
Abruf der Mittel 
im Jahr.... 

2015 343.000€ 343.000€ 0€ 2018 
2016 382.000€ 245.773€ 136.227€ 2019 
2017 241.750€ 241.750€ 2020 
2018 257.600€ 257.600€ 2021 
2019 404.000€ 404.000€ 2022 
2020 470.450€ 470.450€ 2023 
lnsge- 
samt 

2.100.000€ 588.773€ 1.511.227€ 

ReM/GS 300.000 € 
lnsge- 
samt 

2.400.000 € 

TOP 9a  Neugestaltung des Generationenparks in Emstek durch die Gemeinde 
Emstek 

Den LAG-Mitgliedern liegt eine Sitzungsvorlage vor. 

Herr Scheper von der Gemeinde Emstek und Frau Leo  Strasser  vom Planungsbüro Nordwest 
Oldenburg treten der Sitzung bei und stellen das Projekt anhand von PP-Folien im Detail vor 
und beantworten anschließend die Fragen der LAG-Mitglieder. 
Frau Fuhler lobt das vorgestellte Konzept vom Planungsbüro und die Einziehung der Alters-
gruppen von 0-99 Jahren. Die einzelnen geplanten Geräte seien sehr mit Bedacht ausgesucht 
worden. 
Die Frage von Herr Brinkmann zur zeitlichen Umsetzung und zu einem möglichen zweiten 
Bauabschnitt beantwortet Herr Scheper, dass im Haushalt der Gemeinde Emstek die Haus-
haltsmittel zur Umsetzung in 2017 vorhanden seien und im Herbst begonnen werden soll. Zu-
dem würde der Generationenpark von der Fläche her einen zweiten Bauabschnitt ermöglichen. 
Herr Asbree stellt klar, dass Spielen und der Aufenthalt in den Ortschaften zunehmend wichti-
ger und auch anspruchsvoller werde. Durch den vorgeschalteten Bürgerprozess werden diese 
Räume auch mit Leben gefüllt sein. 

(Zu Abstimmung und Beratung verlassen Herr Scheper und Frau Leo-Strasser  den Versammlungs-
raum.) 

Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief 

Handlungsfelder: 
	

Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent-
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge-
meinschaftslebens), daneben auch 
Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen 
Tourismus zur Verbesserung der Naherholungssituation 

Öffentlicher Antragsteller: 
	

Gemeinde Emstek 
Gesamtkosten: 
	

215.000€ 
Fördersatz: 
	

50 % 
Förderhöhe: 
	

100.000€ (Maximalförderung) 

Projektauswahlkriterien: erfüllt —siehe Auswahlkriterien 
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Beschluss:  
Die LAG stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln für die Neugestaltung des Generatio-
nenparks in Emstek zu. Der Projektträge hat die Anregungen und Vorschläge der LAG zum 
Projekt zu berücksichtigen. 

Anwesende Mitglieder:  19 
Öffentliche Partner: 	7 	 WISO-Partner: 12 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	0 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 18 
	

Nein-Stimmen: 0 	Enthaltungen: 1 

Nach der Abstimmung teilt der Vorsitzende Herr Brinkmann Herrn Scheper und Frau Leo-
Strasser  das Ergebnis mit. 

(Nach dem TOP 9a verlässt Herr Wolfgang Vorwerk die Sitzung, die Parität der Stimmen mit jetzt 11 
WISO-Partnern und 7 öffentlichen Partnern ist weiterhin gegeben.) 
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Projektsteckbrief 

 

  

errisreK 

 

GEMEINDE 

  

Der Bürgermeister 
Dipl.-Ing. Theo Eveslage 

23.03.2017 

Neugestaltung des Generationenparks in Emstek 

Anlass der Planung 
Die Gemeinde Emstek hatte bereits im Jahr 2009 ein kooperatives Planverfahren 
durchgeführt, das unter Beteiligung der interessierten Bürgern wie auch der politisch 
Verantwortlichen zu einem Gestaltungs- und Nutungskorcept für die Grünfläche an der 
Antoniusstraße - ehemals Krankenhauspark - führen sollte. Auf Grund von Problemen der 
Finanzierung sowie der Eigentumsverhältnisse konnten die erörterten Planungsvorstellungen 
nicht umgesett werden. Nach erfolgreicher Teilnahme der Gemeinde Emstek am FFN 
Gewinnspiel sowie nach dem Gewinn bei der Fanta-Spielplatzinitiative wurden die bisherigen 
Planungen wieder aufgenommen und eine Arbeitsgruppe aus den früheren 
Workshopmitgliedem gebildet scrMe ein Vorstand gewählt, der unter dem Stichwort 
„Generationenpark-  ein Gesamtkonzept für die ehemalige Krankenhausgrünfläche 
entwickeln soll. In mehreren Arbeitssitungen wurde ein grobes Konzept erarbeitet. das 
durch ein Fachplanungsbüro weiterentwicket wurde und nun präzisiert vorliegt. Die 
Zielstellung für den Generationenpark ist für alle Alters- und Bevölkerungsgruppen in Ernstek 
- Kinder, Jugendliche, Eltern, Senioren, sowie Menschen mit und ohne Einschränkungen — 
ein verbessertes Angebot für Spiel und Aufenthalt im Freien und ein verbessertes 
„Miteinander bereitzustellen. 

Gestaltungs- und Nutzungskonzept 
Die  ca.  1,4 ha große Grünfläche zwischen der ,Antoniusstraße und der Katharinenstraße 
nimmt auf Grund der sehr zentralen Lage im Ort und der Lage zu den umgebenden 
Wohngebieten schon  jet  einen besonderen Stellenwert für die Erholungs- und 
Aufenthaltsnutung der Emste-ker Bürger ein. Da die Fläche aufgrund der früheren Nutzung 
als Krankenhausgarten eine geeignete Grundausstattung besitzt. soll die Fläche durch 
weitere Angebote zu Spiel, Bewegung, Aufenthalt und Kultur aufgewertet und zu einem Park 
für alle Generationen weiterentwickelt werden. 
Die Realisierung des Generationenparks soll in drei Abschnitten erfolgen 

1. BA: Bereich mit Schwerpunkt für Spiel und Bewegung im Südosten der Fläche. 

2. BA: Bereich mit Schwerpunkt für Kultur und Aufenthalt (Amphitheater) sowie Grilifläche 
am Lindenrondell im Südwesten der Grünanlage 

3. BA: Anschlussbereich mit Öffnung zur Antonlusstraße. 

Die Erstellung eines Gesamtkonzeptes des Generationenparks sichert die Anschlüsse. 
Überschneidungsbereiche sowie den Zusammenhang der Gesamtfläche und der 
Nutungsangebote. 
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1. BA: Südostbereich des Generationenparks 
Um das Kinderspielangebot im Ortskern von Emstek außerhalb der Schulhöfe zu vergrößern 
und aufgrund der Nähe und guten Erreichbarkeit zu den angrenzenden Neubausiedlungen 
umfasst der 1. Bauabschnittes das Thema Spiel, Bewegung und Aufenthalt für kleine und 
ältere Kinder sowie für Erwachsene und Senioren. Es  soil  dabei sowohl das Zusammenspiel 
von Kindern mit und ohne Handicap erleichtert und gefördert werden, als auch das 
Zusammenspiel und die Kommunikation mit der älteren Generation verbessert werden. 
Diese Aspekte liegen den Emsteker Bürgern besonders am Herzen. Östlich an den Park 
grenzt ein Seniorenzentrum an und das ehemalige Krankenhausgebäude ,wird heute für die 
Betreuung psychisch Kranker genutzt. 

Unter dem Stichwort „Zwergenland" werden Angebote für kleinere Kinder  mil  einer 
Netzschaukel und ein Sandspielbereich vorgesehen, die auch für Kinder im Rollstuhl 
erreichbar und benutzbar sind. Ein Spielschiff aus Holz für Rollen- und Themenspiele in 
Verbindung mit dem Sandspiel ergänzen das Angebot. Uni auch das Miteinander und den 
Bezug zur älterer Generation herzustellen,  sullen  eine Aufenthaltsfläche mit Tisch- und 
Bankkombination z.B. für ein gemeinsames Picknick geschaffen werden. Hierbei werden 
auch Bänke vorgesehen, die höher sind und auf denen auch Menschen mit einem Rollator 
bzw. Rollstuhl Platz nehmen können. Insbesondere aufgrund der Verbindung zum 
angrenzenden Seniorenheim ist hier ein geeigneter Treff- und Kommunikationsbereich aller 
Ntiergruppen gegeben. 

Das Angebot für die älteren Kinder wird unter dem Stichwort „Abenteuerland" 
zusammengefasst. Das Angebot für die größeren Kinder  soil  komplexere und schwierigere 
Bewegungsabläufe fördern und vorn Bereich der Kleineren räumlich getrennt werden. Ein 
Sichtkontakt zwischen diesen getrennten Bereichen wird ermöglicht - dies ist für eine 
aufsichtführende Begleitperson von Bedeutung - aber die Zuordnung der Bereiche wird 
durch die 'vVegeführung räumlich getrennt zur Vermeinng von Konflikten zwischen den 
Nutzergruppen. Als Angebote werden eine Kletterseillandschaft, eine Holländerscheibe 
sowie besondere Sitzgelegenheiten für diese Altersgruppe („Lümmelbalken") vorgesehen. 

Zu den Rändern der Grünfläche hin werden Generationensportgeräte angeordnet Diese 
Geräte sollen zur Bewegung aller Attersgruppen anregen. Die Zusammenfassung von 
jeweils 3 Geräten auf den zwei Bereichen soll die Nutzung in der Gruppe stärken und zu 
einer spielerischen Leistungssteigerung bei den Nutzern führen. 

Der zu realisierende Bereich soll einen zweiten Zugang von der Katharinenstraße aus 
erhalten uni sowohl die soziale Sicherheit durch bessere Zugänglichkeit als auch die gute 
Erreichbarkeit für die Ffiegefahrzeuge zu gewährleisten. Auch eine Beleuchtung des Parks 
ist zur Stärkung der sozialen Kontrolle und Sicherheit geplant. 

Kosten- und Zeitplan 
Die Kosten des I. BA belaufen sich auf brutto E 215.000,-. Hierauf wird ein Zuschuss in der 
maximal möglichen Höhe erwartet. 
Die Umsetzung der Maßnahme soll unmittelbar nach Vorliegen eines positiven 
Förderbescheides erfolgen. 
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Kostenschätzung : 
Umbau des ehemaligen Krankenhausgartens zum Generationenpark I. BA 

Die Vorarbeiten werden in Eigenleistungen des Emsteker Bauhofes erbracht 

Text 	 Menge 	E E.P. G.P. 

Baustelleneinrichtung. -sicherung 	 1  Ps  16.400,00 16400.00€ 
Boden für Wege und Plätze lösen und seitlich 	764 m' 
zur Wiederverwendung lagern 
vorhandene Klinkereinfassung aufnehmen 	 670 rit 

6,85 

4,95 

5.233,40e 

3.316,50e 

Klinkereinfassung aus vorh. Steinen herstellen 	670 m 5,30 3.551,00e 
Klinkereinfassung liefern und herstellen 	 60 m 30,00 1.800,00e 

Boden nachverdichten 	 955 qm 0.35 334,25e 
Wassergebundene Wegedecke herstellen 	 955 qm 25,00 23.875,00€ 

Boden für Sandspielfläche lösen und seitlich 	240 m 
zur Wiederverwendung lagern 

6,85 1.644,00e 

Spielsand liefern und einbauen 	 240 m' 30,90 7.416,00e 

Bäume roden 	 17 St 90,00 1.530,00e 

seitlich gelagerten Boden wieder andecken 	240 m' 2,50 600,00e 

Seillandschaft 	 1 St 30.000,00 30.000,00€ 

Holländerscheibe 	 1 St 8.250,00 8.250,00e 

Bodenmodellierung herstellen 	 750  gm  2.70 2.025,00e 

Spielschiff liefern und aufstellen 	 1 St 26.000,00 26.000,00e 

Nestschaukel 	 1 St 10.000,00 10.000,00€ 
behindertengerechtes Sandspiel 	 1 St 1.000,00 1.000,00€ 

Nestschaukel umsetzen 	 1 St 200,00 200,00€ 

Generationenspielgeräte 	 6 St 2.000,00 12.000,00e 

seniorengerechte Bänke 	 2 St 1.300,00 2.600,00€ 

Tisch 	 1 St 800,00 800,00e 

Bänke für Jugendliche liefern einbauen 	 3 St 800.00 2.400,00e 

Parkbänke 	 3 St 1.200,00 3.600,00e 
Leuchten liefern aufstellen 	 5 St 1.600,00 8.000,00e 

Papierkörbe liefern und aufstellen 	 4 St 500,00 2.000,00€ 

Fahrradbügel liefern und einbauen 	 5 St 500,00 2.500,00e 

Rasenansaat herstellen 	 1.600 qm 2,15 3.440,00€ 
Ausbausumme netto 180.515,15e 

MwSt 34.297,86e 

Ausbausumme brutto 214.813,03€ 

Gamine Enntek 

...a mg ••••••as. ••••••••  
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TOP 9b  Erhaltung und Umsetzung der Landdiskothek „Sonnenstein" in das 
Museumsdorf Cloppenburg 
Hier: Verlängerung der Beschlussfassung 

Den LAG-Mitgliedern liegt eine Sitzungsvorlage vor. 
Sachverhalt:  
In der Sitzung vom 15.11.2016 hat die LAG die Zustimmung zur Gewährung von LEADER 
Mitteln zum Erhalt und Umsetzung der Landdiskothek „Sonnenstein" in das Museumsdorf 
Cloppenburg erteilt. Anschließen ist innerhalb von 5 Monaten der formale Förderantrag zu 
stellen. Bei Fristablauf ist eine Verlängerung der Zustimmung einzuholen. 
Ein Antrag auf Verlängerung wurde gestellt. 
Begründung: 
„Mit Blick auf das zeitaufwendige Einholen von vergleichsfähigen Kostenangeboten, die mit der 
vorbereitenden Translozierung und dem geplanten Wiederaufbau der Landdiskothek "Zum 
Sonnenstein" von Harpstedt (Ldkr. Cloppenburg) auf das Gelände des Museumsdorfs 
Cloppenburg verbunden sind, bitten wir um Fristverlängerung des Antrags- und 
Ausschreibungsverfahrens im Rahmen der vorgesehenen Leader-Projektförderung. Bei dem 
Vorhaben handelt es sich um keine übliche Neubau- oder Umbaumaßnahme, sondern um ein 
sensibles Translozierungsprojekt, bei dem die Berücksichtigung und Wiederverwendung der 
historischen Bausubstanz (u. a. Ständerwerk, Dachkonstruktion, massives Außenmauerwerk) 
bereits in der Planungsphase besondere Beachtung finden muss und entsprechend zeitlichen 
Mehraufwand erforderlich macht." 

Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief zur LAG-Sitzung vom 15.11.2016 
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Handlungsfeld: 	Regionale Wirtschaftsentwicklung, daneben 
Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen Tourismus 
zur Verbesserung der Naherholungssituation 

Öffentlicher Antragsteller: 	Freilichtmuseum Cloppenburg 
Gesamtkosten: 	 360.000 € 
Fördersatz: 	 50 % 
Förderhöhe: 	 100.000€ 

Projektauswahlkriterien: erfüllt —siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 15.11.2016 

Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der weiteren Gewährung von LEADER-Mitteln zum Erhaltung 
und Umsetzung der Landdiskothek „Sonnenstein" in das Museumsdorf Cloppenburg zu. 

Anwesende Mitglieder: 18 (ohne Herrn Vorwerk) 
Öffentliche Partner: 	7 

	
WISO-Partner: 11 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 1; Herr Eike Pöhler als Angestellter des Projektträgers Museumsdorf 

Cloppenburg 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 17 
	

Nein-Stimmen: 0 	Enthaltungen: 0 

TOP 9c  Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus bei der Teichwirtschaft Ahlhorn, vom 
Forstamt Ahlhorn als Kooperationsprojekt zwischen der LEADER-Region So-
esteniederung und Wildeshauser Geest 
Hier: Verlängerung der Zustimmung 

Sachverhalt 
In der Sitzung vom 15.11.2016 hat die LAG die Zustimmung zur Gewährung von LEADER-
Mitteln für eine Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus bei den Ahlhorner Fischteichen erteilt. 
Anschließen ist innerhalb von 5 Monaten der formale Förderantrag zu stellen. Bei Fristablauf ist 
eine Verlängerung der Zustimmung einzuholen. Ein Antrag auf Verlängerung wurde gestellt. Die 
Zustimmung der LAG Wildeshauser Geest ist ohne Frist erteilt worden. 
Begründung: 
„Die Akquise zur Restfinanzierung der Erlebnisausstellung läuft derzeit noch auf vollen Touren. 
Die Institutionen und deren Stiftungssitzungen tagen teilweise und unerwartet leider erst im No-
vember. Positive Signale, wie die ausgesprochene Förderfähigkeit unseres Projektes incl. de 
inhaltlich hohen pädagogischen Anspruchs haben uns allerdings schon erreicht und stimmen 
uns zuversichtlich. Daher unsere Bitte um Zeitaufschub." 

Aktuelle Mitteilung zum Projekt. Die Akquise der Drittmittel ist abgeschlossen, nach Zusage von 
50.000 € Bingo-Mitteln. 

Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief zur LAG-Sitzung vom 15.11.2016 

Handlungsfeld: Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländli-
chen Tourismus zur Verbesserung der Naherholungssituation, 
daneben 
Ortsentwicklung/-gestaltung, Daseinsvorsorge, Infrastruktur, 
Mobilität zur Entwicklung der Region als Wohn- und Sozial-
raum, zur Stärkung des Gemeinschaftslebens 
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Öffentlicher Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz: 
Förderhöhe: 
Kooperationsprojekt: 

Forstamt Ahlhorn 
160.000€ brutto 
60 % 
96.000 €, 
Anteil Soesteniederung: 	48.000 € 
Anteil Wildeshauser-Geest: 48.000 € 

Projektauswahlkriterien: erfüllt —siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 15.11.2016 

Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der weiteren Gewährung von LEADER-Mitteln zur Errich 
tung einer Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus bei den Ahlhorner Fischteichen zu. 

Anwesende Mitglieder: 	18 
Öffentliche Partner: 	7 	 WISO-Partner: 11 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	keine 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 18 
	

Nein-Stimmen: 0 	Enthaltungen: 0 

TOP 9d  Errichtung einer Sandspielfläche mit Spiel- und Bewegungsgeräten für Kinder 
und Senioren integriert im Mehrgenerationenpark (MGP) der Stadt Cloppen-
burg beim Stadion 
Hier: Verlängerung der Zustimmung 

Den LAG-Mitgliedern liegt eine Sitzungsvorlage vor. 
Sachverhalt 
In der Sitzung vom 14.02.2017 und in Verbindung mit der Entscheidung vom Umlaufbeschluss 
im März/April 2017 hat die LAG die Zustimmung zur Gewährung von LEADER-Mitteln für eine 
Sandspielfläche im Mehrgenerationenpark Stadt Cloppenburg erteilt. Anschließen ist gemäß ei-
ner Regelung im REK innerhalb von 5 Monaten der formale Förderantrag der Bewilligungsstelle 
vorzulegen. Bei Fristablauf ist eine Verlängerung der Zustimmung einzuholen. Ein Antrag auf 
Verlängerung wurde bereits jetzt gestellt, da abzusehen ist, dass die Frist nicht gehalten wer-
den kann. 
Begründung: 
„Aufgrund des komplexen Planungsprozesses mit aufwendigen und EU-konformen Ausschrei-
bungsverfahren sowie erforderlicher Beschlüsse durch die politischen Gremien ist es der Stadt 
Cloppenburg leider nicht möglich, diese Frist einzuhalten. 
Es wird demnach darum gebeten, den Antrag der Stadt Cloppenburg auf Fristverlängerung für 
die Bezuschussung des o. g. Projektes auf die Tagesordnung der nächsten LAG-Sitzung am 
09.05.2017 aufzunehmen, damit der Antrag mit sämtlichen Unterlagen bis spätestens zum 
09.10.2017 beim Amt für Regionale Landesentwicklung eingereicht werden kann und die För-
dergelder weiterhin zur Verfügung stehen." 

Projektbeschreibung: 

Handlungsfeld: 

siehe Projektsteckbrief zur LAG-Sitzung vom 14.02.2017 sowie zum 
Umlaufbeschluss im März/April 20017 

Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur,....(Bewahrung und Ent-
wicklung der Dörfer als Wohn-, Sozial- und Kulturraum, Stärkung des 
Gemeinschaftslebens) 

Öffentlicher Antragsteller: Stadt Cloppenburg 
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Gesamtkosten: 	300.00 € brutto 
Fördersatz: 	 50 % 
Förderhöhe: 	 100.000 € (Maximalförderung) 

Projektauswahlkriterien: erfüllt —siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 14.02.2017 und 
Umlaufbeschluss im März/April 2017 

Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der weiteren Gewährung von LEADER-Mitteln zur Errich- 
tung einer Sandspielfläche im Mehrgenerationenpark der Stadt Cloppenburg zu. 

Anwesende Mitglieder: 18 
Öffentliche Partner: 	7 

	
WISO-Partner: 11 

Befragung zum Interessenskonflikt:  

Ja-Stimmen: 	1, Herr Asbree von der Stadt Cloppenburg als Projektträger 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	17 	 Nein-Stimmen: 0 	Enthaltungen: 0 

TOP 10 Verschiedenes, nächste Sitzung am 29.08.2017 

Die nächste LAG-Sitzung findet am Dienstag, den 29.08.2017 in der Jugendherberge Thüls-
felder Talsperre mit vorhergehender Besichtigung des LEADER-Projektes „Erlebnispfades 
Thülsfelder Talsperre" statt. 

TOP 11 	Beendigung der Sitzung 
Der Vorsitzende  Marcus  Brinkmann bedankt sich bei den LAG- Mitgliedern für die Mitwirkung, 
wünscht eine gute Heimreise und beendet die Sitzung um 20.10 Uhr. 

Protokoll der LAG Sitzung vom 09.05.2017 im Umweltzentrum 
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Teilnehmerliste zur 11. LAG-Sitzung am 09.05.2017 

12 WISO-Partner: 
Renate Haupt, Landfrauenverband Cloppenburg 
Sergej Meier, Heimatverein der Deutschen aus Russland 
Johannes-Georg Fels, Umwelt, Klima, Moorschutz 
Franz-Josef Kettmann, Kreissportbund Cloppenburg 
Gabriele Henneberg, Kulturvertreter.  
Nicola Fuhler, Bildungswerk Cloppenburg und Friesoythe (Beisitzerin im Vorstand) 
Thomas König, Landvolksverband Cloppenburg 
Jens Rigterink, Kreishandwerkerschaft Cloppenburg 
Ursula Hybsz, Umwelt 
Eike Pöhler, Carola-Wüstefeld-Stiftung 
Mechthild Antons, Kulturforum Cloppenburg e.V. 
Wolfgang Vorwerk, Wohlfahrt und Menschen mit Einschränkung (bis einschließlich TOP 9a) 

7 Kommunale Vertreter 
Hermann Asbree, Stadt Cloppenburg  
Marcus  Brinkmann, Gemeinde Cappeln (Vorsitzender) 
Rainer Hollje, Gemeinde Bösel 
Karl-Heinz Focken, Gemeinde Garrel 
Andreas Unnerstall, Gemeinde Molbergen 
Jens Gralheer, Gemeinde Säterland 
Christine Brinkmeier, Vertreterin der Gleichstellungsbeauftragte Landkreis Cloppenburg 

Beratende Mitglieder:  
Martin Windhaus, Wasseracht Friesoythe 
Carsten Fischer, Amt für regionale Landesentwicklung 

Regionalmanagement 
Petra Hinrichs, Regionalmanagement 
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Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) 

Soesteniederung Yeeminge Uwe% 
= • • 

Toil  lo,,diet ..tur 11. LAG-SiLung  ate  09.06.2017 

im Umweltzentrum Stzpelfeld 

WISO-Partner: 

Instrtut 	 LAG Mitglied Stellvertreter 	Unterschrtft 

I. Landfrauenverband  Clop-  

penburg 

Ursula  Ahrens  Renate Haupt 	i 

77- 

2. Heimatverein der 

Deutschen aus Russland 

Nadja Kurz eerget Meter 

,-: Z 

Unweit, Klima, 

Moorschutz  

Johonnee-Georg Fete Eduard Block 	.-----75( 7„.-- 

4.  Kreissportbund  

Cloppenburg 

Dr.  Gerd Stake Franz-Josef 

Kettmann 	'''...- 	-' 

5.  KtJturzertreter Gabriele Henneberg Ludger 

Bicrischlag .,.-..,„gdi  4 , 
6.  

-77---  

Christliche Jugendarteit Hedwig  Sanger  

(St.  Marren  Friesoythe 

Pastoralreferentin) 

Melone 

Schreber 

(Caarrel. 	St 	Jo- 

hannes Baptst) 

E—itidungsarerk Cloppen• 

bug  und Friesoythe 

Nrcola Fuhler  

(LAG- 

Vorstandsmitglied) 

martin  KOSSEIIS  

il 	• 

0. Landvolkverband 

Cloppenburg 

Thomas Körog Bernd Suiknann 

Detlef  Inner  und 

Jens Rigterink 

7 
 _ , 

9.  Kreishandwerkerschaft  

Cloppenbura 

Dr.  Michael 

Hoffehroer 

(Ste)l Vorsitzende der 

LA(S) 

. 

`,)---..._.-. 
/ • 

10.  Diakonie 	 . Unbesetzt Unberaide 
• 

11.  Umwelt 	 Ursula hiyosz  
sr 	i 

12.  Carola•V/üstefeld-Stillung 	Prof. Dr.  Uwe  Meiners  Elke Peter / 

13.  Kuturforun Cloppenburg 

eV.  

tdecnthild Anions  Dr.  Klaus Weber  

Y7  k."-'7 	4...-- 
14.  Unlemehmer Peter Kenke: 

GF  Vat  PK cesignet  

for  peogel, Holder( - 
15.  Wchtfahrt und Nenschen 

mit Einschränkungen 

Wolfgang Vorwerk . , 
/ 	/ 

Kommunale Vertreter: 

1 Stadt Cloppenburg  Dr.  Wolfgang Wes° 	I lenrann Asbree 

Josef  Poll  

, 

t
— 	e....C.._ 

2.  Gemeinde Cappeln  . Marcus  Brinkmann  

(LAG-Vonazender) 

Dirk  011iges 

, 

3.  Gemeinde Bösel Hermann Block Rainer Hollje 

4.  Gemeinde Emstek Michael Fischer Theo Eveslage 

5.  Stadt Friesoythe Sven Straunann 
(u4:3-vcostandsmitoea) 

Heidrun 
Rorie:dies 

6.  Gemeinde  Garret  Andreas  Bartels 	Karl-Heinz 

Focken 

7.  Gerneinde Malbeigen  Ledger Mailer  Andreas 

Unnesstall  

8.  Gemeinde Satertand Hubert  Frye 	1 Jens Gralherr 

9.  Landkreis Cloppenburg  Ledger  Frische 	1 Katherina 

Deelzen 

10 Gleichstellungsbeauftragte  

Landkreis Cloppenburg 

Dr  Chrislina 	Chneine 

Neumann 	Brinkrneier  di.  gijürri ,:(K 
11. Zweckverband Erholunga 

genie) Tr'  ülsfelcer Talsperre 

Karin Vogel 	, Maria oloow  
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Martin tNindhaus 
Vertreter 
Gregor moiier-Fteemts  
Patricia Bonney 

tZ, .1` 

-19- 

Beratende Mitglieder: 

1. 	Wasseracht Fnesoythe 

Amt für regionale Landesentwicklung 

Amt für regionale Landesentwicklung Carsten Fischer  

• -- 

RegionalmanattementlGeschäftsstelle 

1. Regional management Petra Hinrichs 
'--Pük_ +I  
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EUROPÄISCHE UNION 

Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
der 

Soesteniederunq 
1=22172=?Z5VC 

Hier Investlert Europa In die ländlichen Gebiete 

LEADER 2014- 2020 

Protokoll zur 13. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung 
Dienstag, den 29. August 2017 

zu 18.00 Uhr beim Wach- und Sanitärgebäude am Hollener See 
zu 18:45 Uhr im Rathaus der Gemeinde Saterland 

Teilnehmerliste: siehe Anlage 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung, insbesondere Herrn Bartelt vom Bundesministerium für Landwirtschaft und 

Ernährung und Frau Antje Schlüter vom Nds. Ministerium für Ernährung, Verbraucher-
schutz und Landwirtschaft 

2. Besichtigung des LEADER-Projektes „Neubau eines Wach- und Sanitärgebäudes am Hol-
lener See" mit Pressetermin 

3. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 

4. Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 09.05.2017 

5. Bericht über den aktuellen Sachstand Leader durch das Amt für regionale Landesentwick-
lung 

6. Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement 

7. Anpassung/Änderung der GO der Lokalen Aktionsgruppe in Verbindung mit der Anpas-
sung/Änderung der Regionalen Entwicklungsstrategie (REK) 

7a) Änderung von § 5 Abs. 2 der GO: 
Erhöhung des Betrages von 1.000 Euro auf 5.000 Euro als Ermächtigung für den 
Vorstand eigenständig zu entscheiden 

7b) Anpassung von § 9 der GO sowie Anpassung im REK: 
Verlängerung der Antragsfrist auf sechs Monate bis längstens zu der dann folgen- 
den LAG-Sitzung 

8. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung 

- 8 a)  Projektantrag vom Albertus-Magnus-Gymnasium (AMG) Friesoythe / Landkreis 
Cloppenburg zur Pflanzaktion: "Das AMG — im Nordkreis fest verwurzelt" 

- 8 b) Projektantrag der Gemeinde Saterland: „Gestaltung eines Klostergartens mit An-
bindung an Wanderwege beim Johanniterzentrum in Bokelesch" 

- 8 c)  Projektantrag Stadt Cloppenburg: „Naturräumliches Entwicklungskonzept Soeste" 

- 8 d) Projektantrag vom Erholungsgebiet Thülsfelder Talsperre: „Schaffung einer behin-
derten- und familiengerechten Sanitäranlage an der Thülsfelder Talsperre" 

- 8 e) Projektantrag vom Forstamt Ahlhorn „Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus" — 
Hier: Antrag auf Verlängerung der Zustimmung und Bitte um Erhöhung der LEADER-
Fördermittel um 2.000 € auf 50.000 € 

9. Verschiedenes; nächste Sitzung am 14.11.2017 
10. Beendigung der Sitzung 

1 



-2 

TOP 1 	Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Der Vorsitzende Herr  Marcus  Brinkmann begrüßt alle Anwesenden herzlich. Insbesondere be-
grüßt er Herrn Bartelt vom Bundesministerium für Landwirtschaft und Ernährung aus Bonn 
und Frau Antje Schlüter vom Nds. Ministerium für Ernährung, Verbraucherschutz und 
Landwirtschaft aus Hannover. Ebenso werden die anwesenden Vertreter vom DLR Ramsloh 
begrüßt und bekommen ein Dankeschön für die ehrenamtliche Arbeit ausgesprochen. 

TOP 2 	Besichtigung des LEADER-Projektes „Neubau eines Wach- und Sanitärge-
bäudes am Hollener See" mit Pressetermin 

Herr Bürgermeister  Fry  begrüßt die Anwesenden und gibt eine kurze Einleitung zum Zustande-
kommen des Projektes. Herr Hellmann von der Gemeinde Saterland stellt das Projekt und das 
Gebäude den Anwesenden vor. Er erläutert die Zusammenarbeit mit dem DLR und erklärt die 
Notwendigkeit der Errichtung des Gebäudes. Die Anwesenden nutzen die Gelegenheit und 
nehmen das Objekt in Augenschein. 

TOP 3 	Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung 

Nach Besichtigung der Anlage beginnt um  ca.  18.45 Uhr die LAG-Sitzung. 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird 
festgestellt, dass 10 WISO-Partner und 8 öffentliche Partner sowie zwei beratende Mitglieder 
anwesend sind. Das geforderte 50%-Mindestquorum ist gegeben und die LAG ist mit insge-
samt 18 Stimmen beschlussfähig. 
An der LAG-Sitzung nehmen ebenfalls der Vertreter vom Bundesministerium und die Vertrete-
rin vom Nds. Landesministerium teil. 
Die Tagesordnung mit den Sitzungsunterlagen zu den einzelnen TOP liegt den LAG-
Mitgliedern mit der Einladung zur LAG-Sitzung vor. Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 
Er bedankt sich bei dem Hausherrn für die Überlassung der Räumlichkeiten und der Versor-
gung mit Getränken und Brötchen. 

TOP 4 	Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 09.05.2017 
Das Protokoll über die LAG-Sitzung vom 09.05.2016 liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einla-
dung vor. Frau Vogel merkt an, dass es sich um die 12. LAG-Sitzung handele und nicht um die 
11. LAG-Sitzung. Es wird um Änderung gebeten. Das Protokoll wird mit der genannten Ände-
rung mit 17 Ja-Stimme und einer Enthaltung genehmigt. 

TOP 5 	Bericht über den aktuellen Sachstand Leader durch das Amt für regionale 
Landesentwicklung 

Herr Carsten Fischer vom Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) berichtet wie folgt. 
Die Mittel für die Demografiestrategie wurden an den Projektträger (PjT) ausgezahlt. 
Das Projekt befinde nach einer „Vor Ort Kontrolle" jetzt in der Revisionsprüfung. Das Ergebnis 
sei abzuwarten. 
Die Verwendungsnachweise zum „Barocken Kirchhofplatz" und „Sukzessions- und Sinnesgar-
ten" wurden abgegeben. Vergaberechtsmängel sind bekannt, die PjT haben jetzt die Möglich-
keit zur Ergänzung. Sofern diese nicht ausreichend seien, werden Finanzkorrekturen vorge-
nommen, damit sind Fördermittelkürzungen gemeint. 
Die Fertigstellung des Erlebnispfads in Thüle verschiebe sich, weil Mängel bei der Herstellung 
der Tafeln angefallen sind (Bohrlöcher im Textfeld). 
Die Auszahlung für den Fitnessparcour in Friesoythe stehe kurz bevor. Das Projekt befinde 
sich ebenfalls in der „Vor Ort Kontrolle". 
In 2018 werden voraussichtlich alle eingeplanten LEADER-Mittel abgerufen sein. Das erste 
Kontingent 2015/2016 ist vergeben und mit dem zweiten Kontingent 2017 ist angefangen wor-
den. 

Protokoll der LAG Sitzung vom 29.08.2017 im Rathaus Rannsloh 
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Für das Kooperationsprojekt Fitnessparcour Kreissportschule Lastrup gebe die Soesteniede-
rung Mittel an das Hasetal ab. 
Der PjT vom „Ausbildungsbotschafter  OM"  könne im September mit dem Bewilligungsbescheid 
rechnen. 
Auf erleichternde Vorschriften für Private im Vergaberecht sei so schnell wegen der Landespo-
litik nicht zu rechnen. 

TOP 6 	Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement 
Regionalmanagerin Petra Hinrichs verweist auf den schriftlich vorliegenden Bericht, der mit der 
Einladung an alle Mitglieder zugegangen ist. Fragen werden von den LAG-Mitgliedern nicht 
gestellt. Zum stellt sie anhand einer Power-Point  für die anwesenden Gäste die bisherigen Pro-
jekte vor. 
Der Bericht ist als Anlage zum Protokoll beigefügt. 

TOP 7a Anpassung/Änderung der GO der Lokalen Aktionsgruppe in Verbin-
dung mit der Anpassung/Änderung der Regionalen Entwicklungsstra-
tegie (REK) 

§ 5 Abs. 2 der GO regelt folgendes: 
"Der Vorstand kann über Beträge bis zu einer Summe von 1.000,- Euro und maximal 5 % einer 
Projektsumme eigenständig entscheiden." 

Die Erfahrung habe gezeigt, dass bei bereits beschlossenen Projekten sich schon mal nach 
LAG-Beschlussfassung eine Kostensteigerung ergibt. Die Ermächtigung für den Vorstand über 
einen Betrag von 1.000 € zu entscheiden,sei zu gering angesetzt. Damit die Projekte nicht 
erneut in der LAG zur Entscheidung vorzulegen sind, sei es sinnvoll, dass der Vorstand über 
Summen bis zu 5.000 € und maximal 5 % der Projektsumme selbständig entscheiden könne. 

§ 5 Abs. 2 der GO — Neue Fassung - (Änderungen in rot) 
"Der Vorstand kann bei einem Projekt mit vorliegender LAG-Zustimmung über Beträge bis zu 
einer Summe von 5.000,- Euro und maximal 5 % einer Projektsumme eigenständig entschei-
den." 

Beschluss:  
Die LAG stimmt der Änderung von § 5 Abs. 2 GO zu. 
"Der Vorstand kann bei einem Projekt mit vorliegender LAG-Zustimmung über Beträge bis zu 
einer Summe von 5.000,- Euro und maximal 5 % einer Projektsumme eigenständig entschei- 
den." 
Anwesende Mitglieder:  
Öffentliche Partner: 	8 	 WISO-Partner: 10 

Befragung zum lnteressenskonflikt:  
Ja-Stimmen: keine 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 18 
	

Nein-Stimmen:0 	Enthaltungen: 0 
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TOP 7b  Beschlussfassung zur Änderung der Geschäftsordnung (GO) mit 
Anpassung des Regionalen Entwicklungskonzeptes 
Hier: § 9 GO — Fristverlängerung von sechs Monaten bis spätestens zur 
nächsten LAG-Sitzung 

§ 9 GO 
"Bewilligt die LAG einen Projektantrag, so muss das Projekt innerhalb von fünf Monaten beim 
Amt für regionale Landesentwicklung beantragt sein. Geschieht dies nicht, verfällt die Zustim-
mung der LAG. Eine erneute Antragstellung für das Projekt ist danach möglich." 

Die Erfahrung zeigt zunehmend, dass bei bereits beschlossenen Projekten die Projektträger 
nicht in der Lage sind, die erforderlichen Unterlagen für den LEADER-Formantrag innerhalb 
der vorgegebenen Frist von fünf Monaten vorzulegen. Wiederholende Beschlussfassungen in 
der LAG sind die Folge. Zudem ist der Fristablauf nicht übereinstimmend mit der nächsten 
LAG-Sitzung. Es ist sinnvoll, die Frist auf sechs Monate zu verlängern bis einschließlich zur 
nächsten LAG-Sitzung. 
Die GO und das Regionale Entwicklungskonzept (Seite 110) sind daher anzupassen. 

§ 9 GO — Neue Fassung —  (Änderungen in rot) 
"Bewilligt die LAG einen Projektantrag, so muss das Projekt innerhalb von sechs Monaten bis 
spätestens zum Zeitpunkt der dann folgenden LAG-Sitzung beim Amt für regionale Landes-
entwicklung beantragt sein. Geschieht dies nicht, verfällt die Zustimmung der LAG. Eine erneu-
te Antragstellung für das Projekt ist (danach) möglich." 

Beschluss:  
Die LAG stimmt der Änderung von § 9 GO zu. Diese Regelung soll auch für alle laufenden Pro- 
jekte mit LAG-Zustimmung gelten. 

Anwesende Mitglieder:  
Öffentliche Partner: 8 	 WISO-Partner: 10 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: keine 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 18 
	

Nein-Stimmen:0 	Enthaltungen: 0 

TOP 8a Baumpflanzaktion des Albert-Magnus-Gymnasium (AMG) Friesoythe 
„Im Nordkreis fest verwurzelt" 

Der Schulleiter Herr Peter Stelter vom AMG Friesoythe stellt das Projekt vor. 
Er erläutert die Ziele und die Wirkung des Projektes. Die Schüler und der Bauhof der Stadt 
Friesoythe würden die Maßnahme durchführen und anschließend würde der Bauhof die Pflege 
übernehmen. Die benachbarten Schulen seien angesprochen und beteiligt worden. Abschlie-
ßend beantwortet er die Fragen der Teilnehmer. Herr  Frye  und Herr Hollje bemängelten, dass 
ihre Gemeindeverwaltungen bisher noch nicht beteiligt wurden. Herr S. bestätigt, dass hier die 
Kontaktaufnahme durch den Bürgermeister Herrn Stratmann erfolge sollte. 

Zur Beratung verlässt Herr Stelter den Raum. 

Herr Fischer vom ArL bemängelt die dargestellt Finanzierung. Die Kosten des Bauhofes seien 
nicht förderfähig und die Zweckgebundenheit der Spender sei zu klären, so könne dem Projekt 
wegen der unklaren Finanzierung nicht zugestimmt werden. Die Vertreter der beiden beteilig-
ten Gemeinden baten darum, die Benachrichtigungen nachzuholen. Nach mehreren Vorschlä-
gen aus der Sitzung wurde vereinbart wie folgt zu verfahren: 
Die Beratung in der LAG-Sitzung vom 29.08.2017 ergab eine grundsätzliche 
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Zustimmung. Über das Projekt soll endgültig beschlossen werden, sobald die Finanzierung si-
cher sei und die benachbarten Grundschulen und deren Kommunen unterrichtet wurden. Das 
ReM wird bei der Umsetzung unterstützen. 

Projektbeschreibung: 	- siehe Projektsteckbrief - 

Handlungsfelder: Klima und Umwelt.. Maßnahmen zur Verbesserung von Ökosyste-
men und Naturräumen, Maßnahmen die dem Klimaschutz dienen 
daneben auch 
Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent-
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge-
meinschaftslebens) 

Öffentlicher Antragsteller: 	Landkreis Cloppenburg als Schulträger 
Gesamtkosten: 	 10.000€ 
Fördersatz: 	 50 % 
Förderhöhe: 	 5.000 € 

Projektauswahlkriterien: erfüllt —siehe Auswahlkriterien 

Beschluss  
Die Beratung in der LAG-Sitzung ergibt eine grundsätzliche Zustimmung. Über das Pro-
jekt soll endgültig beschlossen werden, sobald die Finanzierung sicher sei und die 
benachbarten Grundschulen und deren Kommunen unterrichtet wurden. Die Beschluss-
fassung kann per Umlauf erfolgen. 

Anwesende Mitglieder:  
Öffentliche Partner: 	8 	 WISO-Partner: 10 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	Karin Vogel, weil Sie Angestellte beim Landkreis Cloppenburg ist 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	17 	 Nein-Stimmen: 0 	Enthaltungen: 0 

Der Vorsitzende Herr Brinkmann unterrichtet Herrn Peter Stelter über die Entscheidung. 
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Projektsteckbrief 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung für dde. Baurnpftunzprojekt des AMG 

Im Nerdkreis verwurzelt" 

nach der . ichtli.rile öber die Ge-..vahrung von Zuwenclungen zur Förderung der 1Jrnsetrung  yen  

LEADER

Projkt-Stkbrif 

Antr 317„0:det Albertus-tvlagnus-Gymnasium Friesoythe als Anstalt des 

offentlichen Rechts 

_ 
Handlungsfeld Klima und Umwelt 

1 LEADER- 
Projekt 

Das Albertus-Magnus-Gymnasiurn — im Nordkreis  fell  

verwurzelt 
Anlass 60-jäh riges Beste  hen  des Altertus-Magnus-Gymnasiums 

Projekt-  
beschreibung 

pm  Einzugsbereich des Alert us-Magn us-Granasi  urns Nor  allem die Stadt 
Friesoythe, die Gemeinde stisel und die Gemeinde Saterland als Mitglieder 
der LEADER-Region) sollen heimische Laubbäume und insbesondere auch 
heimische Obstbäume  dutch  die Schülerinnen und Schüler auf 
beeitgestellten öffentlichen Flächen gepflanzt werden. Neben markanten 
Flachen in den Derfern und in der Lancischaft sollen bei den örtlichen 
r3rundschulen Obstbäume gepflanzt werden. 
Das Projekt ist darauf ausgerichtet, vorwiegend heimische Laub- Lind 

Obstgehölze zu pflanzen, . 
Ojese werderuzum einen als Solitare gesetzl, um so ein sichtbares Zeichen 
der Verbundenhert zu schaffen. Wir erhoffen uns z.B. von einer „AMG-
Linde' in einem unserer Difirfer einen schönen Effeki 
Zudem mochten wir die Vorzüge uriseret Landschaft durch Baurrigruppen 
hervorheben, Dies wird vor allem in Wohngebieten und auf Flachen in der 
Landschaft eine attraktive Wirkung erzielen. 
Mit der khaffung von Obstbaumwiesen möchten wir an alte bäuerliche 
Traditionen an knüpfen und ein Pendant setzen zu den mittlerweile 
ü blithen,, eher steril wirkenden Koniferenpflanzungen gerade in 
Wohngebieten, 
Sei den Grundschulen möchte sich das AMG mit der Pflanzung von 
Obebäumen verankern. Idealer Weise könnte das Obst später im Rahmen 
der Schulverpflegung Verwendung finden, womit der Bezug zu unserer 
Uhule unmittelbar erlebbar wircl, 
Wichtig ist uns, von vornherein Same einer gewissen Mindestgröße zu 
setzen,  urn  se den optischen Effekt im Zuge der Aktion unmittelbar 
herbeiführen zu können. Insofern resultiert der grolhe Kostenanteil aus 

dem Ankauf der  

Protokoll der LAG Sitzung vom 29.08.2017 im Rathaus Ramsloh 



-7  

Ziel des 
Projekts 

Folgende Ziele sollen mit dem Projekt erreicht werden: 

Ökologische Ziele: 

- 	Schaffung und/oder Aufwertung ökologischer Lebensräume und 
Nischen in der Region „Soesteniederung" 

- 	Erhöhung der Aufenthaltsqualität durch Begrünung bisher 
brachliegender Flächen 

- 	Beitrag zur Nachhaltigkeit und zum Klima- und Umweltschutz durch 

Verminderung der CO2-Emissionen 

Pädagogische Ziele: 

- 	Stärkung des Umweltgedankens und des Bewusstseins für die 
Notwendigkeit des Naturschutzes 

- 	Stärkung der Heimatverbundenheit der Schülerinnen und Schüler 
mit dem Oldenburger Münsterland: Die Schülerinnen und Schüler 
sind sprichwörtlich „im Nordkreis verwurzelt" und identifizieren sich 

mit ihrer Region. 

- 	Stärkung des Gemeinschaftsgefühls 
- 	Einsicht in die Wirksamkeit lokaler Gemeinschaftsaktionen 

- 	Stärkung der Verbindung der örtlichen Grundschulen zum AMG als 
weiterführende Schule 

bereitgestellt 
e Flächen 

Die Stadt Friesoythe hat eine Vorschlagsliste mit in Frage kommenden _ 
Bepflanzungsflächen erstellt. Diese ist dem Antrag beigefügt. 

Kosten Kosten entstehen durch: 
- 	den Erwerb der einheimischen Obst- und Laubbäume 

5 große Solitär-Bäume (z.B. Acer, Quercus, Juglans) 
ä rd. 400€ 	 2.000 € 

30 Laubbäume für flächenmäßige Pflanzungen 

ä rd. 50 € 	 1.500€ 

20 Obstbäume für Wiesen ä rd. 75€ 	 1.500€ 

10 Obstbäume Grundschulen a rd. 100 € 	 1.000€ 

- 	die erforderliche Pflanzerde und Düngemittel 	 1.000 € 

- 	infoschilder zu den Bäumen und Sträuchern 	 1.500 € 

- 	Unterstützung städtischer Bauhof 	 1.500€ 

Gesamtkostenvolumen 	 10.000€ 

Keine Kosten entstehen durch den Arbeitseinsatz der Schülerinnen und 

Schüler 

Finanzierungs- 
plan 

- 	LEADER-Mittel: 	 5.000€ 

- 	Kostenbeteiligung WiBeF GmbH 	 1.000€ 

- 	Spenden: 	 2.000€ 

- 	Unterstützung Förderverein 	 500€ 

- 	Unterstützung städtischer Bauhof 	 1.500 € 

Gesamtvolumen 	 10.000 € 

Umsetzungs- 
zeitraum 

Beginn: 	 15. Oktober 2017 
Fertigstellung: 	Frühjahr 2018 
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17abele 4. Proje-dauswahlkreeden igebe itS in, REKi  

Das Projekt 	Pflanzaktion „Des Albert-Magnus-Gymna- 
sium - im  Nardi,.  eis fest verveurzelO.  

- I egt in der LEADER-Pegicn Exsteriederung  cider isle  n  Ku-  
operaticnsprojekt 

erbillt 

- leistet a.nen Seen zur Unnsetzurg des REK ertti  lit  

-  at  mnoestens 5  (tam  Henclungsfeld des REKau.Ardnelunn 
art  et e .n Forcer:M.11 ar i 

erfüllt  

- trugt euf •  ref  tidssegekreftgen Frc(tesh=e uut•  tint-  
Kurztet 

erhillt 

- hat • ne gesichent 'reierachen erfüllt 

- benhanitt  (liner  n3211,0114  el-ulster  Koste-- inne F nizzolan 
eit dem e-fordert.tnenE genanted inne der dele,dichen Kn,-na,.

env.; 

erfüllt 

- wders54,-1ketrer ..:ter;e:rtn•ten Far-artg 0110111 

Kriterium  mil  besonderem Genricht hlogliche Punkte Punkte-
vergebe 

In Bezug auf Kooperationsprojekte werden folgende Punkte 
vergeben  fur tine  Kooperalion... 

1 f 2 1 4 1 6 

. unter Beteiligung von  mind. ewer  Kommunen 1 

.. unter Beteiligung von  mind.  zwei Kommunen aus der $ipes- 
teniederung 

2 

.. rnit  mind.  einer anderen LEADER1LE-Regmn 
u «to:wrote.. 

4 

.. mit  mind.  real und mehr LEADEFUILE-Regiomen 
li ernCrnerromsrestz 

6 

In Bezug auf die vier Ilandlungsfelder (ohne ReM) 112.4 ) 6 

benent  side eta ens  Handlungsfeld 1 
bezieht sich auf rwei der vier Handlungsfelder 2 2 
berieht sich auf drei der vier Handlungsfelder 4 
bezieht  snob mil  vier Handlung sfelder 6 
Oualitalskriterien 

beinhaltet  eerie  aussagelsräftige Arbeits• und Zeitplanung 
- 	beinhaltet  even  Arberts- und Zeitplan, jedoch unbe- 

stimmt 
- 	beinha  het  einen Arbeite- und Zeitplan, der ganz  lion.  

knete  Oaten  rum Projektbeginn -Projektfertigstellung 
- Projelitzwischenstabonen - enthalt 

1 ( 3 
1 

1 3 

leisteteinen erkennbaren Genderbeitrag 
- 	des Projekt  Water  einen Genderbeitrag im flebt.f. 

I ekt 
- 	das Projektelell alell vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und Männern ab 

111 
1 

3 

leistet einen wesentlichen Beitrag zur Integration von einzel. 
nen Bevcilkerungsgruppen mit besonderem Forderbedarf 1 12 1 3 

hvie z. El. Jugendliche, Senioren, Menschen mit Behinderung, 
Migranten. Minderheitensprachliche) 

- 	das Projekt leistet einen Beitrag für eine Bevolke. 
mngsgruPPe 

- 	des Projekt ItIstet elnen Beitrag fdr null Bevelke- 
rungsgruppen 

- 	das Projekt leistet einen Beitrag für drei und mehr  Be.  
völkerungsgnmpen 

1 

2  

3 

1 

hat  even  Vortiftdcharakter für die Region, d. h. das Projekt ist 
übertragtor und ist naohahmenswert 

- 	hat einen VorblIdcharakter für die Region 

2 ) 3 

2 2 
- 	hat einen Vorboldcharakter uher  the  Region hinaus , 

Ist in besonderem  Mate  innovativ In Bezug auf die Region 1 / 2 l 3 
Soesteniederung 

- 	istinnovatry  dumb  Modifikation von bestehenden An. 
geboten 

1 1 

• let  innovativ durch neusnige VerfahrenfProdukt• In• 2  
nernalb bestehender AngebotelThernenfelder 

• ist einneuartiges AngebotfThernenfeld 
3 

leistet einen besonderen Beitrag zur Lösung dernagranscher 1 ! 2 1 3 
Hera usforderung en (z. B. soziale Aspekte, finanzielle As-
pekte, WIrtecheftliche Aspekte, arbeltsinarktrelevante As-
pekte, BOdungsaspekte, Infrastruktur, Ehrenamt, Familie, 
Wohnen) 

• leistet zu einem Aspekt einen Beitng 1 1 

• lelstet zu rwsl Aspekten eireen Beitrag 
2 

• leistet ru drei und Meer Aspekten einen  Bears°  3 

vernetzt verschiedene Sektoren, kYirtschaftsbereiche, Pro- 
gramme,  Partner, lasenahmen.Projeste aus der Region Sues. 
teniederung und  clamber  hinaus 

- 	vernetzt zwer Sektorenberelcht 

2 i 3  

2 
• vernetzt drei und mehr Sektorenbereiohe 

3 
• 

reistet einen Beitrag rum Klimaschutz 3 3 
- 	leistel einen Beitrag rum Schutz von Boden. Wasser, 3 

Luft. der  COO  Reduzierung oder der Energieeinspa-
rung 

Zwlsohenergebnis: 36 13 

lelstettinen t3eitre0  cur  Verbesserung  del  Images der Re- 
pion  

1 3  

Gesamtpunkezahl 39 16 
Mindestpunktzahl 8 erforderlich ( 20  Si,  der Gesamtpunkte) 

Die Mindefitpunktzehl betragt: 20 % der möglichen Gesamtpunkte (sielse Seite 110 im REK), 
somit  bier  8 Punkte. 

Der Projektantragsteller hat in seiner Projektbeschreibung die Kriterien, die  fur  das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entwicklungskonzept darzustellen. 

Erhönter Ferdersatz 
Eln Kooperatmnsprojeld  mil  emer anderen oder mehr LEADEFUILE,Regionen hat  One  Folge, dass 
der Förderrat 60% oetragt. Die DetnIton zum einem Kooperstionsprojekt mit erhöhtem Fördem  
sat  erfolgte in der LAG-Sitzung vom 15.09 2015 und lautet wie folgt:  ;add  ein Projekt mit  eater  an-
deren LEADER oder ILE-Regen durchgelührt und beleiligen sich beide Regionen am Projekt, so ist 
dieses ein KccperationsProjekt 

TOP 8b 	Gestaltung eines Klostergartens mit Anbindung an Wanderwege beim 
Johanniterzentrum in Bokelesch 

Herr Gralheer von der Gemeinde Saterland stellt das Projekt vor mit Unterstützung durch 
Power-Point-Folien. Er beantworte die Fragen der LAG-Mitglieder. 

Zur Beratung und Abstimmung verlassen Herr Gralheer und Bürgermeister Hubert  Frye  den 
Raum. 

Frau Hybsz stellt für alle anderen Teilnehmer fest, dass Projekte für Biene, Hummel und Co., 
die hier auch mit gefördert werden, ein zustimmungsfähiges Projekt ist. 

Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief 

Handlungsfelder: 
	

Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen 
Tourismus zur Verbesserung der Naherholungssituation, daneben 
auch 
Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent-
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge-
meinschaftslebens) 

Öffentlicher Antragsteller: 
	

Gemeinde Saterland 
Gesamtkosten: 
	

15.100€ 
Fördersatz: 
	

50% 
Förderhöhe: 
	

7.550 € 

Projektauswahlkriterien: erfüllt —siehe Auswahlkriterien 
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Beschluss:  
Die LAG stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln für die Gestaltung eines Klos- 
tergartens mit Anbindung an Wanderwege beim Johanniterzentrum in Bokelesch zu. 

Anwesende Mitglieder:  
Öffentliche Partner: 	7 (ohne Herrn  Frye) 	 WISO-Partner: 10 

Befragung zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen: 	keine 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	17 	 Nein-Stimmen: 0 	Enthaltungen: 0 

Nach der Abstimmung kommt Herr  Frye  zur Sitzung wieder hinzu. 

Projektsteckbrief 

20 34 28/17 
	

13.07.2017  

Förderung aus LEADER; 
Projektsteckbrief zum Antrag für die Gestaltung eines Klostergartens mit Anbin- 
dung an Wanderwege beim Johanniterzentrum in Bokelesch 

Projekttitel: Gestaltung eines Klostergartens mit Anbindung an Wanderwege beim Johan-
niterzentrum in Bokelesch 

Projektträger: Gemeinde Saterland 

Projektbeschreibung: 

Auf dem Außenareal des Informationszentrums in Bokelesch neben der historisch beson-
deren Johanniter-Kapelle ist ein kleiner Klostergarten, der durch den „Förderverein Johan-
niterkapelle Bokelesch" angelegt wurde und gepflegt wird, vorhanden. Es sind auch ein 
paar Spielgeräte für Kinder dort. Dieser Klostergarten soll nunmehr eine neue Ausrichtung 
erfahren und daher vergrößert und mit zusätzlichen Elementen versehen werden. Das 
damit dann zusätzlich geschaffene Angebot soll Touristen und kulturinteressierten Besu-
chern in mehrfacher Weise dienen, da sie Verweilmöglichkeiten, Informationen und Infra-
struktur für Veranstaltungen im Kontext zum früheren Klosterleben bzw. Leben auf dem 
Land zum Inhalt haben. 

Geplant sind verschiedene Anpflanzungen, u. a. eines Staudenbeetes, von für historische 
Gärten z. B. typischen Johannesbeer- und Stachelbeersträuchern und von Obstbäumen 
mit alten Apfelsorten, ferner die Anlegung einer Wildblumenwiese und die Aufstellung von 
Sitzgruppen und eines Insektenhotels. Bienenkästen einer in Strücklingen ansässigen Im-
kerin sollen hier Platz finden und mittels eines Schaukastens zur Bienenzucht „früher und 
heute" ergänzt werden. Ferner soll ein Rundwanderweg angelegt werden, der zudem eine 
Anbindung an die Wanderwege in dem benachbarten,  ca.  18 ha großen Wald erhalten 
soll. Auf dem Gelände des Klostergartens ist zudem ein Stromanschluss zu installieren, 
damit dieser für Veranstaltungen genutzt werden kann. 
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Das Johanniterzentrum ist ein historischer Informationspunkt und ferner auch eine beliebte 
Anlaufstelle für Radwanderer, die u. a. die hier direkt verlaufenden Radrouten „Deutsche 
Fehnroute" und „Moorerlebnisroute" bereisen. In den letzten Jahren haben hier zudem 
bereits mittelalterliche Veranstaltungen stattgefunden, die auch in Zukunft weiterhin vorge-
sehen sind. Kümmerer des Informationszentrums sind neben einem hierfür zuständigen 
Mitarbeiter der Gemeinde Saterland die Mitglieder des Fördervereins, die bereits jetzt die 
Pflege der Außenanlagen übernommen haben. Das vorgesehene Projekt ist ebenfalls 
durch Mitglieder des Fördervereins entwickelt worden. Diese werden auch bei der Reali-
sierung mitwirken (z. B. durch unentgeltliche Arbeitsleistungen bei den Anpflanzungen) 
und die künftige Pflege sowie auch beispielsweise die Bienenzucht hier sicherstellen. 

Durch das Projekt wird ein kostenloses und barrierefreies Angebot geschaffen, das alters-
übergreifend interessant ist. Der Klostergarten, alle Zugänge und die Verbindung zu den 
Wanderwegen sind ebenerdig, damit senioren- und behindertengerecht und beispielswei-
se grundsätzlich auch mit Rollstühlen oder Rollatoren nutzbar, wobei es witterungs- bzw. 
naturbedingte Einschränkungen geben kann, da die Flächen und Wege überwiegend un-
befestigt oder naturbelassen sind. Für Kinder sind die jetzt schon vorhandenen Spielgerä-
te, insbesondere aber nach Abschluss der Maßnahme die neuen Anschauungsobjekte 
(Bienenzucht) attraktiv. Ausflüge oder Zwischenstopps am Informationszentrum werden 
damit für ganze Familien interessant. Auch sind Kindergartengruppen und Grundschul-
klassen wegen der Möglichkeiten für den Sachunterricht Zielgruppe des Klostergartens. 
Das schließt auch die Wandermöglichkeit in den Wald „Klosterbusch" ein. Letzterer wird 
insgesamt durch die Anbindung Teil des Ensembles rund um die alte Johanniterkapelle 
und erhält damit auch eine Aufwertung im Sinne der Naherholungsfunktion. 

Projektkosten, Förderung: 
Herstellungskosten: 	15.101,10€ 
LEADER-Fördersatz: 	50 % 
LEADER-Förderbetrag: 7.550,55 € 

Finanzierung: 
Der nach Abzug des beantragten Zuschusses verbleibende Betrag wird aus Eigenmitteln 
der Gemeinde gedeckt. Die Maßnahme ist im Haushalt 2017 eingeplant. 

Prolektbeginn/-zeitraum: 
Das Projekt soll im Herbst 2017 umgesetzt werden, um die für die pflanzliche Entwicklung 
geeignete Pflanzphase zu nutzen. 

LEADER-Handlungsfeld:  
Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen Tourismus zur Verbes- 
serung der Naherholungssituation 

Ansprechpartner: 
Jens Gralheer, Kämmerer, 04498/940110 
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rebel. 4: Projektauswateaserien (Seim 110  kn  BEIG 

Da. Projekt 	Gentartung eines Klostergariens mit Anhin•  
dung  an Wanderwege beim Johanniterzentrum in Bokehasch 

Baiiskriterien  

-login  der LEADER-Region Soestermdeneng  Meets:  eh  AO-  
opmedsneprojekt 

0114111 

- West  men Being  zur UrnseMung du REK erfüllt 

- izt minceatene  *earn  thinclungefeld dee REX  ...xenon  kno 
erfüh einen Feldertetheatand 

erfüllt 

-Garet atf  knee  auzeagekrehgen FrcjiMMI=t  ow Maack  
Konbest  

mein 

-tint  hem geholmrm "frägerschaff 0111.1111 

- 01.romitel einen necereoltothharer KOIllin•  one  Finanzielen 
mit  dim  imforderfichen Eigenen/el und  clef  üffentSchen Ko-Anen-
herUgg 

«14111 

- wdereprIcht keiner Otergeordnetin  Pierian  e114111  

‚Venom mil bee  onderem Gewlem Mögliche Punkte Punkte-
verge be  

In Bezog auf Kooperationsprojekte werden folgende Punkte 
vergeben  fur  *In* Kooperation... 

1 1 2 1 4 1 6 

..  tinter  Beteiligung von  mind. Ewe  Kommunen 1 

.. unter Beteiligung von  mind.  zwei Nommunen aus der  Sots-  
teniederung 

2 

.. mit  mind.  •Iner anderen LEAIDERnlE-lismon ..ahlar  ‚enure.  
4 

.. rnit  mind,  zwei und mehr LEADERS LE.Regionen 
g erteriler  'ohmage 

6 

It.  Bezug auf dle vier Handlungsfelder (ohne ReM) 11214111 

bezieht  ‚kb  out ein Handiungefeld 1 
bezieht sich auf zwei der  veer  Handlungsfelder 1 1 
bezieht sich auf drei der Villf Handlungsfelder 4 
bezieht sich auf vier Handlungsfelder 6 
Glualitätskriterien 

beinhohe  or.  au s sagekräftige Arbeite. und Zeitplanung 
- 	beinhaltet einen  Admits-  und Zeitplan,jedoch unbe- 

stinvnt 
- 	beinhaltet einen Arbeits • und Zeitplan, der ganz kon-

krete Deten rum Projektbeginn - Projektlertigetellung 
- Projektzwischenstalionen - enthält 

1 1 3 
1 

3 3 

Mistet einen erkennbaren Genderbehrag 
- 	da, Projekt leietet einen Genderbeitrag im Nehenef- 

fekt 
• das Projektzielt zielt vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frasien find Männern ab 

1 1 3 
4 

3 

leletet einen weeentlichen  !keep  rur  integration  von einzei-
nen Bevolkerungspruppen  ma  besonderem Ford erbedarf 1 / 2 / 3 

09 

ttie h B. Jugendliche. Senloren, Menschen  nut  Behinderung, 
Migranten, MinderheiteneprachlIche) 

- 	dab  Projekt leicht einen Beitrug  fur elms  ElavOlife. 
rungegruppe 

- 	den Projekt leistet einen  Baling  für zwel  Bawd**.  
ftingkülülePen 

- 	dae Projekt leintet einen Beitrag für drei und mehr Be-
vbikerungsgruppen 

1 

2 

3 

2 

hat einen Vorbeldoharakter  fur  die Region, d. h.  due  Projekt ist 
übertragbar und  let  naohahmensweft 

- 	hat einen Vorbildoharakter für die Region 

2 / 3 

2 
- 	hat  *into  Vorbildcharakter über die Region N.. 3 

ist in besondsnem  Mane  Mnovativ in Bezug  aid  die Region 1 / 2 / 3 
Sossitniedtrung 

• ist innovativ  dutch Mod dilution  von beelehenden A, 
gebolen 

- 	ill  innovativ  dutch  neradige Verfahren/Produkte in. 

1 

2  

1 

nerhalb bestehender Angebote/Themenfelder 
- 	1st  *in neuartigee Angebot/Thernenfeld 3 

NI etet  @Men  besonderen  Beltran :or  Lösung dernografischer 1 / 2 1 3 
Herausforderungen G. B.  serial*  Aspekte, finanzielle As-
pekte. wirtechaftlic he Ageekte, arbeitsmarktrelevante As-
pekte, Bildungsaspekte, Infrastruktur.Ehrenarnt, Familie, 
Wohnen) 1 

- 	baste  zu  chum  Aspekt •Inen Beitrag 
- 	leistet zu zwei Aspekten einen  Behest  2 2 

- 	'Meter  mu  drei und  nutty  A epekten einen  Bearer;  3 

verneta verschledene Sektoren, Wirtschaftsbereiche, Pro. 
gramme.  Partner. Masnahrnen-Projekte  sue  der Region Sots-
taniederung und daruber hinge!. 

- 	Yemen revel  Sektorenbereiche 

2 / 3  

2 
- 	vernetzt drei und mehr Sektorenbereiche 

3 

leistet einen Beitrag  even  Klimaechutz 3 3 
- 	IsIstet•inen Benno rum Schutz von  Belden, 	• 3 

Luft, der CO2 RechnitfUng oder der Energieeinspa.  
rung  

Zhisohenergebnie: 36 13 

kittet einen Beitrag zur Verbesserung de. Images der Re. 
gion 

3 3 

Gesamtpunktezahl 39 16 
Mindestpunktrahl 8 erforderlich ( 20% der Gesamtpunkta) 

Die Mindestpunktzahl  heed&  20% der möglichen Gesamtpunkte (siehe Seite 110 im REK), 
somit hier 8 Punkte. 

Der Projektantragsteller 1151 ,1 seiner Projektbeschreibung die Kriterien, die  fur  das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Eleziehung zum regionalen Entwicklungskonzept darzustellen. 

1, Erhöhter Fördersalz 
Ein Kooperationsprojekt mit ener andeen oder mehr LEADER/ILE-Reglonen hat die  Paige,  dass 
der Förderset 60% beträgt Die Detnition zum einem Kooperationspreekt mit erhöhtem Förden-
sat  erfolgte in der LAG-Sitzung vom 15.09 2015 und lautet wie folgt _Wird ein Projekt mit einer an-
deren LEADER oder ILE-Region durchgeführt und beleilgen sich beide Regionen arn Projekt.  no  ist 
diesen ein Kooperationsprojel/.. 
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TOP 8c 	 Naturräumliches Entwicklungskonzept zur Soeste — Stadt Cloppenburg 

Herr Asbree von der Stadt Cloppenburg stellt das Projekt vor und zeigt anhand von Folien den 
Verlauf der Soeste in Bezug auf das Projekt. Er bezeichnet das Projekt als ein Konzept zum „Blau-
Grünen-Band", welches mit der Soeste das verbindende Element der Region Soesteniederung sei. 
Mit diesem Projekt werde das Starsignal hierfür gesetzt. 
Herr König merkt an, das eine Umsetzung des Konzeptes mehr als eine Million € betragen wird. 
Herr Asbree antwortet, dass hierfür mehrere Förderprogramme in Anspruch genommen werden 
könnten. Herr Martin Windhaus bestätigt, dass die Friesoyther Wasseracht schon früh angespro-
chen und einbezogen wurde. Die Soeste „erlebbar machen", war zudem Ergebnis der Zukunfts-
Workshops. Die Stadt plane immer dichter an das Gewässer heran. Es sei zu begrüßen, dass 
Stadtplaner neben wirtschaftlichen Aspekten auch naturräumliche und soziale Anfordern hinterfra-
gen. 

Herr Asbree verlässt zur Abstimmung den Raum. 

Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief 

Handlungsfelder: 

Öffentlicher Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz: 
Förderhöhe: 

Klima und Umwelt.. Entwicklung von Fließgewässern, daneben auch 
Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent-
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge-
meinschaftslebens) 

Stadt Cloppenburg 
60.000€ 
50 °A 
30.000€ 

Projektauswahlkriterien: 	erfüllt —siehe Auswahlkriterien 

Beschluss  
Die LAG stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln für ein Naturräumliches Entwicklungskon-
zept Soeste der Stadt Cloppenburg zu. Der Projektträge hat die Anregungen und Vorschläge aus 
den Zukunfts-Workshops mit zu berücksichtigen. 

Anwesende Mitglieder:  
Öffentliche Partner: 7 (ohne Herrn Asbree) 	 WISO-Partner: 10 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: Herr  Dr.  Franz Stuke als Ratsherr der Stadt Cloppenburg 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 15 
	

Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 1 

Nach der Beschlussfassung kommt Herr Asbree zur Sitzung wieder hinzu. 
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Soesteniederung 

   

Projektsteckbrief 

Naturräumliches Entwicklungskonzept Soeste — Stadt Cloppenburg 
unter Einbeziehung ortsbaulicher, kultureller, sozialer und unnwelt-/klimatisch 
relevanter Gesichtspunkte 

Antragsteller/Projektträger: Stadt Cloppenburg 
Ort/Einzugsgebiet der Maßnahme: Stadtgebiet Cloppenburg 

Umsetzungszeitraum: 2017/2018 (sofort nach Bewilligung,  ca.  1 Jahr) 

Projektbeschreibung  

Das naturräumlich geprägte Element im Rahmen des LEADER-Projektes „Soesteniederung" ist die 
Soeste mit ihrem Verlauf, die den Planungsraum längs von Südosten und Nordwesten durchzieht 
(siehe REK, Seite 10). 
Die Siedlungsentwicklung in der Soesteniederung konzentriert sich bereits jetzt auf die Zentralorte 
in der Region, u. a. Cloppenburg. Die Soeste verläuft hier von Ost nach West und durchquert auch 
hier in Teilabschnitten den dichter besiedelten Ortskern. 
In sehr unterschiedlicher Ausgestaltung ihres Naturraumes schlängelt sich die Soeste von einer 
offenen naturräumlich geprägten Niederung trichterförmig entlang des Surfsees und der Mühlen-
teiche, des Museumsdorfes mit anschließendem Soestebad und Stadtpark, quert die beidseitig 
bebaute Einkaufsstraße Mühlenstraße und verläuft entlang des zentralen Parkplatzes Bürgermeis-
ter-Heukamp mit angrenzendem weitläufigen Gelände des Krankenhauses und dem ehemaligen 
Gelände des Gemeindepsychiatrischen Zentrums (GPZ). Zum Westen in Richtung Thülsfelder 
Talsperre öffnet unmittelbar nach dem Ortskern sich die Soesteniederung wieder über Fuß- und 
Radwege in Naherholungsflächen entlang der Kläranlage und weiterführend zum Ambührener See 
und zur Ortschaft Ambühren/Schmertheim, zum Teil innerhalb schutzwürdiger und naturräumlich 
hochwertiger Ausformung der Landschaft. 

Um die unterschiedlichen Interessenlagen und infrastrukturellen Ansprüche an diesen Raum in ein 
gemeinsames Konzept einfließen zu lassen, soll planerisch der Niederungsbereich der Soeste auf 
naturräumliche und nachhaltige Entwicklung näher betrachtet und Lösungsansätze erarbeitet wer-
den. 
Ortsbauliche, kulturelle, soziale und vor allem auch umwelt-/klimatische Gesichtspunkte sowie 
Naherholung sollen dabei nachhaltig eingebunden und die Soesteniederung als „sozialer Raum" 
netzwerkartig mit ihrer Umgebung verknüpfen. Auf Bedürfnisse von Kindern, Jugendlichen, Älteren 
und sog. „Benachteiligten" sowie  „Gender"-  Anforderungen soll verstärkt eingegangen werden. 
Schwerpunkt des Projektes soll die naturräumliche Ausgestaltung und nachhaltige Entwicklung der 
Soesteniederung sein. Dabei sollen neben sozialen Gesichtspunkten folgende Themenbereiche 
konkreter angesprochen werden: 

Freiraumplanerische und ökologische Aufwertung, wasserwirtschaftliche Belange (u.a. 
Hochwasserschutz, Gewässergüte) 

- Naherholung, Fuß- und Radwegeverbindungen (von der Quelle bis zur Mündung der Soes-
te) 

- Einbindung Surfsee mit Mühlenteiche, Museumsdorf, Stadtpark, Krankenhaus, innenstadt-
nahe Parkplätze und Ambührener See 
Entwicklung von erlebbaren Aufenthalts- und Gestaltungsräumen mit unterschiedlichen An-
forderungen 

- Einbindung infrastruktureller Baumaßnahmen mit Grüngestaltung, Ausbildung von Zugän-
gen zum Gewässer, Lehrstandorte für Natur 
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- Ökologische Aufwertung des Niederungsraumes unter Berücksichtigung des besonderen 
Charakters der Soeste, Fluss erlebbar machen, verbesserte Gewässergestaltung und 
Wasserqualität. 

(Siehe hierzu auch die Projektskizze/Projektidee mit beispielhafter Auflistung planungsrelevanter 
Kriterien, Seiten 186/187 des Anhangs zum REK) 

Aus diesen Gründen soll die Bearbeitung des Entwicklungskonzeptes u. a. durch Fachkräfte Städ-
tebau, Freiraumplanung, Wasserwirtschaft und Landschaftsplanung erfolgen. 

Für die vorstehend beschriebenen Aufgabenbereiche wird die Erarbeitung einer Grundkonzeption 
unter Einbeziehung von Nutzungen angrenzender Flächen, die Ausarbeitung des Verlaufs von 
Fuß- und Radwegen sowie wichtigen Maßnahmenempfehlungen auch für den „Sozialen Raum" an 
Gewässer erwartet. 

Die Bearbeitung des Gesamtkonzeptes soll in einem geeigneten Maßstab (1:5.000 oder größer) 
erfolgen. Für planungsrelevantere Teilbereiche sollen in deutlich größeren Maßstäben, z. B. 
1:1000 oder 1:500, räumlich konkreter formulierter Zielsetzungen anschaulicher dargestellt wer-
den. 

Das Entwicklungskonzept Soeste soll in einem dialogorientierten Verfahren in Abstimmung mit der 
Stadtverwaltung sowie unter Beteiligung der in ihren Belangen berührten Institutionen und Behör-
den (z. B. Friesoyther Wasseracht, Untere Wasser- und Naturschutzbehörde, Tourismus Landkreis 
Cloppenburg und der Öffentlichkeit (z. B. Workshop) erarbeitet werden. 

Insgesamt 	 60.000,00 € 

Finanzierung: 
	

LEADER-Fördermittel 	30.000,00 € 
(50 %) 
Anteil Stadt 	 30.000,00 € 
(50 %)  
Insgesamt 60.000,00 € 
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Lokate Aklionsgruppe jogoteniederung • LAG-Srmung vom 29 08 201,  

liebelle Projektauswahlkrterien (Sere 110  im  REK,  

Das Projekt ..... Naturraumliches Enhvicklungskonzept So-
esre -Stadt Cloppenburg 

Basiskriterien 

- I  *gin  der LEADEP....fizicn Soester eden:ng  ode( iv  • n Kn. 
operationsprojekt 

erfüllt 

- leistet emen Set.s.; zu- Unnsät-..ng des  REP  erfüllt 

-  Em  noestens e nern Hanclungsfeld des REK zuzucrd•en sro  
enn-at  even  Femertatoestard 

CHUM  

- berurtsuf  ant,  tirssageiraftgen Fre,-WaIr=e 2c t-  tire-,  
Konzert 

erfüllt 

- hat en. gercl•ert• ,re;t•sCan erfüllt 

- renraitel eirtn naohvoltrtroart,  Kam, sno Pnarralen 
mit dem ertardel,crten Egenorteil  urea  der clhotlicken KO-,Aln- 

erfüllt 

- volempricri keir  or  ,:trirgesrereten Flaru‚g erfüllt 

Krttersum mit besonderem Govricht Mögliche Punkte Punkte-

vergabe 

In Bezug auf Kooperationsprojekte werden folgende Punkte 
vergeben  hr  eine Nooperation... 

1 1 2 / 4 1 6 

.. unter Beteiligung von  mind.  zwei Kommunen 1 

..Unten Beteiligung von  mind.  zwei Kommunen aus der Soes- 
teniederung 

2 

..  /nit mind.  einer anderen LEADEFUILE-Region 
ljerbetter ratersat 

4 

.. mit  mind. awn  und mehr LEADERALE-Regionen 
li  @moon  Fords/HU 

6 

In Bezug aus die vier Handlungsfelder fohne Reig) 1 12 I 4 / 6 

bezieht sich ‚tat ein Handlungsfeld 1 

bezieht sich  aid  zwel der vier Handlungsfelder 2 2 

bezieht sich auf drei der vier Handkrngsfelder 4 

bezieht sich auf vier Handiungsfelder 6 

Gualitätskriterien 

beinhaltet eine aussagekraftige Arbeits•und Zeitplanung 
- 	beinhaltet einen Arbeite. und Zeltplan, jedoch unbe- 

stimrnt 

• beinhaltet einen Arbeite. und Zeitplan. der  gone  kom 
knete  Oaten  rum Projektbeginn - Projektfertigstelhmg 

-Projektzwischenstationen - enthelt 

1 / 3 
I 

3 3 

letatet einen erkenn bare n Genderbeitrag 
- 	das Projekt leistet einen Genderbeitrag im Nebenef. 

fekt 

- 	das Projektrielt  Heir  vorrangig auf die Gleichstellung 
von Frauen und Minnern ab 

1 9 3 
I 

3 

leesteteinen wesentlichen Beitrag zur Integration von einzel-
nen Bercillrerungsgruppen mit besonderem Forderbedad 1 1 2 / 3  

lane  a. EL Jugendliche. Senioren, Menschen mit Behinderung. 
laigranten Minderheitensprachliche) 

• das Projekt leistel einen Beitrag für eine Bevolke- 

nmOsiOrPge 
- 	das Projekt leistet einen Beitrag hie zwei  Bever  lke• 

rung sprung.  
- 	das Projekt leistet einen Beitrag  fur  drei und mehr Be-

volkerungsgruppen 

1 

2  

3 

hat  linen  Vorbildcharakter für die Region, d. rt das Projekt ist 2 9 3 
U bertragbar und ist nachahmenswert 

• hat einen Vorbildcharakter  fir  die Region 2 
• hat einen Vorbildcharakter über die Region hinaus 3 3 

ist to besonderem Maße innovativ in Bezug auf die Region 11213 
Soesteniederung 

- 	ist innovativ durch Modirekahan von bestehenden An. 
geboten 

I 

- 	ist innovativ durch neuartige VertahrenfProdukte In- 
nerhalb bestehender AngeboterThernenft [der 

2  

- 	ist ein neuartige. AngebotiThemenfeld 
3 3 

leisteleinen besondemn Beitrag zur Losung dernografescher 1 1 2 1 3 
Heraustorderungen (z. B. soziale Aspekte. finanzielle A,  
pekte, wirtschaftlic he Aspekte, arbeitsmarktrelevante As-
pekte, Bildungsaspekte. Infrastruktur, Ehrenamt. Familie, 

Wohnen) 
1 

- 	leistet zu einem Aspekt einen Beitrag 

- 	leistet an zwei Aspekten einen Beitrag 
2 2 

- 	leistet  ill  drei und mehr Aspekten einen Betrag 3 

vernetzt verschiedene Sektoren, Wesenaftsbereiche, Pro- 
gramme,  Partner, Maßnahmen-Projekte  awe  der Region Sees. 

teniederung und daruber hinaus 
- 	vremetzt  re*  Sektorenbereiche 

213  

2 
• vernete drei und mehr Sektorenbereiche 

3 3 

leisteteinen Bei nag zum Klimaschutz 3 3 
• if  15iPt einen Beitrag rurn Schutz von Boden.  Wisher.  3 

Luft. der CO2 Reduzierung oder der Energiet insp.  
rung  

Zwischenergebnir 36 19 

leistet einen  Been  zur Verbesserung des Images der Re- 

glen  
3 3  

Gesarntpunklezahl 
raindestpunktzahl 13 erforderlich ( 20 % der Gesamtpunkte) 

39 21 

Die Mindestpunkuahl beträgt: 20 der möglichen Gesarn punkte lsiehe Seite 110 im REK), 

somit hier 8 Punkte. 

Der Projektantragsteller hat in seiner Projektbeschreibung die Kriterien. die für das Projekt relevant 

sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entwicklungskonzept darzustellen. 

Erhöhter Fördersatz 

Ein Koo>erationsprojekl mit einer anderen oder mehr LEADERSLE.Reglonen hat die  Edge,  dass 

der Fordersat 60 iS betragt. Die Detnition zum einem Kooperationsprejekt mit erhChlem  Fonder. 
sat  erfolgte in der LAG-Sitting  vom 15.09 2015  End  lautet  Me  folgt .5/rd ein Projekt reit einer an-

deren LEADER oder ILE-Region durchgeführt und beteiligen skh beide Regionen am Projekt, so ist 

dieses ein Kcoperationsprojet' 

TOP 8d  Schaffung einer behinderten- und familiengerechten Sanitäranlage bei 
der Thülsfelder Talsperre 

Frau Vogel vom Zweckverband Erholungsgebiet Thülsfelder Talsperre stellt das Projekt mit Hilfe 
von Folien vor. Sie beantwortet Fragen der Mitglieder. 

Zur Abstimmung verlässt Frau Vogel den Raum. 
Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief 
Handlungsfelder: 	 Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen 

Tourismus zur Verbesserung der Naherholungssituation, daneben 
auch 
Klima und Umwelt 

Öffentlicher Antragsteller: 	Zweckverband Erholungsgebiet Thülsfelder Talsperre 
Gesamtkosten: 	 50.000 € 
Fördersatz: 	 50 % 
Förderhöhe: 	 25.000 € 

Projektauswahlkriterien: 	erfüllt —siehe Auswahlkriterien 
Beschluss:  
Die LAG stimmt der Bereitstellung von LEADER-Mitteln für die Schaffung einer behinderten- 
und familiengerechten Sanitäranlage bei der Thülsfelder Talsperre zu. 

Anwesende Mitglieder:  
Öffentliche Partner: 7 (ohne Frau Vogel) 	 WISO-Partner: 10 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: keine 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 17 	 Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 

Nach der Abstimmung kommt Frau Vogel zur Sitzung wieder hinzu. 
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TiiUilsfelder 
Talsperre 

Cloppenburg. den 12.07.2017 

Leaderantrag 

Sanitärzebäude 	Thülsfelder Talsperre  

Pr  ojektritel: Schaffung einer behinderten- und familiengerechten Sanitäranlage 

Projektträger: Z \.'ETT 

Projektbeschreibung: 

Entlang des Rundwanderwegs T.litilsfelder Talsperre sind keine öffentlichen. behindertenge-
rechten Toiletten vorhanden. Zudem fehlt eine 2,1öglichkeit. Babys und Kleinkinder zu wi-
ckeln. Der Platz dafür soll in den Sanitäranlagen in; Toilettengebäude Seeblick an der ?hills-
felder Talsperre neu geschaffen werden. Daftir bedarf es einiger baulicher Anpassungen. Vom 
Vorraum. der aktuell als Informationspunkt in der Saison genutzt wird. soll ein Teilbereich ab-
getrennt und eines der Fenster zur Tür iungebaut werden. Die .Anlage ist in der Saison von  ca.  
April bis November täglich geöffilet und wird ebenfalls täglich von zwei Saisonkräften gerei-
nigt. 

Zur Herstellung des Raumes fallen Abbruch-. Maurer-. Fliesen- und Malerarbeiten an. Für die 
Ausstattung einer behindertengerechten Toilette gemäß der DDT-Norm muss ein imterfahrba-
res Waschbecken. ein Kippspiegel. Haltegriffe sowie ein _Alanuknopf in Form eines Lichtsig-
nals an der Außenwand mit automatischer Türentriegehmg installiert werden. Daraber sind 
Elektroinstallationen notwendig. um  eine Beleuchtung mit Bewegungsmelder. eine Notleuchte 
und eine Entlüftung ra montieren. 

Im Zuge der Schaffung einer behindertengerechten Toilette sowie einer Wickelmöglichkeit 
sollen  the  bestehende Damen- und Herrentoilette im  \VC-Gebäude Seeblick aus dem Jahr 
1973 auf den neusten Stand gebracht werden. um  so eine Wasser- und Stromersparnis zu er- 

In der Damentoilette  soli  ein Vorraum mit Waschbecken geschaffen werden, indem zwei der 
earif bestehenden Toiletten aufgegeben werden. 

Die verbleibenden fünf Damen-und Hen-entoiletten mit hochhängenden Spülkästen sollen 
durch neue mit einem wassersparenden und hygienischen Spülkasten in einer Wandvormop-
tage ersetzt werden. 

In beiden Toilettenbereichen Herren und Damen sind die Erneuerung der \\'andfliesen. der 
Austausch der Waschbecken sowie der Wasser- und Abflussleitungen notwendig. um  den ak-
tuellen Standards zu genügen. Zudem fallen in diesem Bereich Elektroarbeiten an. da energie-
sparende  LED-Leuchten angebracht und die Leitungen und Schalter an die geltenden Sicher-
heitsstandards angepasst werden müssen. 
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2  

Darüber hinaus wird aus hygienischen Gesichtspunkten die bestehende Holglattendecke mit 
schwarzer Schattenfuge  lint  Wechsel durch glatte feuchtigkeitsbeständige Materialien ersetzt. 
Gleiches 	fiir die Fensterlichtbänder und die Toilettentrennwände. 

Begründung: 

Die Maßnahme wird an der Thülsfelder Talsperre, eines der bedeutendsten touristischen Aus-
flugsziele der Region unigesetzt. 

Gemäß aktuellen Berechnungen besuchen jährlich 3,3 Millionen Tagesausflügler die Region. 
Davon entfällt ein Großteil u.a. auf die Thülsfelder Talsperre. Bei der Schaffung einer behin-
dertengerechten Toilette sowie eines Wickeltisches handelt es sich ,gundsätzlich nicht uni ein 
touristisches Angebot, gehört aber zur gnmdlegenden Infrastruktur einer Ausflugsregion. Die 
Maßnahme ist ein Baustein, die Region als familien-  turd  behindertenfreundlich zu präsentie-
ren. 

Außerdem wird mit dem Projekt ein Beitrag zur Erreichung der operativen Zielsetzung aus 
dem Handlungsfeld Kultur und Tourismus geleistet, da ein barrierefreies Angebot geschaffen 
wird. Hinzu kommt. dass von der Einrichtung einer behindertengerechten Toilette auch ältere 
Menschen profitieren, wenn sie z.B. auf einen Rollator angewiesen sind und zwangsläufig ei-
nen größeren Toilettenraum sowie breitere Türen benötigen. Die Ergänzung einer si[7ickelom-
mode ist besonders  fir  junge Familien von Bedeutung. Somit berücksichtigt die Maßnahme 
auch die sich veränderten demografischen Anforderungen an eine Reiseregion. 

Wir sind der Ansicht, dass die Maßnahme gut in das REK. Soesteniederung passt und hoffen, 
dass Sie einer entsprechenden Fördentng zustimmen. 

Kosten: 

Die Kosten  fir  die Umsetzung werden auf 50.000,00 Euro geschätzt 
Es wird ein Zuschuss von 50 % (25.000,00 Euro) beantragt. 
Eigenanteil Zweckverband Erholungsgebiet Thülsfelder Talsperre 50 % (25.000,00 Euro). 
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11 II I 1 t. 3 

• Lokale Aktionsgrippe Soeste-niederung • LAG-Gering vorn 2908201 

TebeEki 41Projekleuerrefilkamitn (Sete 110 in, REK)  

Das Projaukt 	Schaffung einer behinderten- und larnilienge- 
rechlen Sanitäranlage bel der Thalsfelder Talsperre 
Baelskriterien 

- legt in der LEADER•Reglen Sonteruderung  cider  In ein lio 
operninuM0/01 

erfüllt 

-  tenet  einen  Been  zur Uensitung des REK  engirt  

-  at  minonkina  wren°  Henclungelen des REA zur.drdnen  no 
erICIlt  omen  Företnatentard 

meld  

- beruht ad einer ensegentedgen Promktski--2e cdtrelnem 
Kcouept 

erfüllt 

-  het  ihne genclune Tregerschwe effüllt 

- beiniulut einen nernvortziefetarer Kozten•und Foundolen 
roil Won  wfordedichen Ergenarteil und der effenerchen Ko-Finen-
zierurg 

erfüllt 	•  

- wderspricnt keirer otergeordreten  %rung  erfüllt 

Kritenurn not besonderem Geweht Mögliche Punkte Punkte. 
vergebe 

In Bezog auf Kooperationsprojekte werden folgende Punkte 
vergeben  fur  eine Kooperation... 

1 / 2 1 416 

_ unter Beteiligung von  mind.  zwei Kommunen 1 
_ unter Beteiligung von nPnd. zwei Kommunen aus der  Sous-  
teniederung 

2 

.. mit  mind.  einer anderen LEADERA  LE-Region 
I) Mein« fOrOasses 

4 

.. rrilt  mind. :wet  und mehr LEADERALE-Regionen 
tr ertienerrefeerretz 

6 

In Becurg &of die vier Handlungsfelder (olvie Re14) 1 /2 1 4 / 6 

bezieht Wch 0151 0. Handlungsfeld 1 
bezieht sich auf  woe)  der vier Handrungsfelder 2 2 
bezieht sich  dud  drei dee vier Handlungsfelder 4 
bezieht  sins  auf  Wee  Handlungrfelder 6 
Chulitetsksiterien 

beinhaltet  one  eunagekräftige Arbeits•und Zeltplanung 
- 	beinhaust Omen Arbeita- und Zeitplan. jedoch unb•-  

stimmt 
- 	beinhaltet •inen Arbeite. und Zeitplan, der  gone  kon-

krete Daten zurn Projenbeginn - Projekdertigstellung 
- Projekterrischenetationen - enthilt 

1 1 3 
1 
3 3 

leistet einen erkennbaren Genderbeitrag 
- 	des Projekt  Winn  elnen Genderbeltrag irr Nebenef. 

fekt 
- 	das ProjektrJelt  felt  vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und M4nnern ab 

1 13 
1 
3 

leistet einen wesentlichen Beitrag zur Integration von einrel-
nen Bevolkerungsgivppen mit besonderem FOrderbedarl 1 1 2 13 

(Me  5. 0. Jugendlicht, Senioren,  Metuchen  mit Behinderung. 
MIgranten, Minderheitensprachlkhe) 

• des Projekt lelstet  @Mtn  Beitrag för eine Bevolke• 
rungsgruppe 

• der Projekt leistet einen Beitrag fulr rwel Bevölke- 
rungsgruppen 

• des Projekt  NUM  elnen Beitrag fulr drel und wehr  Lie•  
volkerungsgruppen 

I 

2  

3 1 
hat ein en Vorbildcharakter für dle Region, d. h. dae Projekt ist 
übertragbar und  let  nachahmenswert 

• hat einen Vorbi idcharakter für die Region 

2 1 3 

2 
- 	hat einen Vorbildcharakter  laser  die Region AM,. 3  

let  in tatfonclariens Maße innovativ in  Bend/  auf die Region 1 12 1 3 
Soesteniederung 

• let  innovativ durch  Mod  ilikation von he ste henclen An- 
geboten 

1 

- 
	

let  Innovativ durch neuarlige Ve dahren/Produkte In. 
nerhalb  be  stehender AngebotelThernenfeldn 

2  

- 	ist  air,  neuarliges Angebotrfhemenfeld 3 

leinet einen besonderen Beitrag zur Lösung dernogratischer 1 12 13 
Herausforderungen (r. B. soziale Aspekte. finanzielle As. 
pekte, wiruchaftliche Aspekte, arbeitsmarktrelevante As-
pekte, Bildungsaspekte. Infrastruktur, Ehrenamt, Farnilie, 
Wohnen) 1 - 	leistet zu einem Aspekt einen Beitrag 

• leistet zu zwei Arpekten einen Beitrag 2 2 

- 	leistet zu drei und  me hr  Aspekten einen Beitrag 3  
warned  verschiedene Sektoren, Wirtschaftsbereiche, Pro- 
gramme.  Partner, Maßnahmen-Projoke aus der Region hoes-
tenederung und darüber hinaus 

- 	vernetat zwei Sektorenbereiche 

213  

2 
- 	vernetzt drei und mehr Sektorenbereiche 3 

leistet elnen Ba  drag  rum Klimaschutz 3 3 
- 	leistet einen Beitrag rum Schulz von Boden, W 	. 3  

Loft.  der CO 2 Redurierung oder der Energieeinspa.  
rung  

Zwischenergebnis: 36 13 

leistet einen Bertrag zur Verbessensng des Images der Re- 
gion 

3 3 

Gesamtpunktezahl 39 16 
Mindestpunktzahl 8 edoederlich ( 20  tit  der Gesamtpunkte) 

Die fitindeatpunktzahl beträgt 20% der möglichen Gesamtpunkte (siehe Seite 1101w RE)<), 
somit hier 8 Punkte. 

Der Projektantragsteller hat in seiner Projektbeschreibung die Kriterien, die  fur  das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Bezlehung zum regionalen Entwicklungskonzept darzustellen. 

I) Erhhhter Fördersatz 
Ein Kooperalionsprojekt mit einer anderen oder mehr LEADEHALE•Regionen hat die Folge, dazu 
der Förderlat 60% beträgt. Die Definition zum einem Kooperationsprojekt md erhöhtem Ford.,-
sat  erfolgte in der LAG-Sieung vom 15.09 2015 und lautet vrie folgt .Wird  ein Projekt mit einer an. 
deren LEADER oder ILE-Region durchgeführt und beteiligen sich beide Regionen am Projekt, so itt  
theses  ein Kooperationsprojekt 
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TOP 8c  Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus bei der Teichwirtschaft Ahlhorn, vom 
Forstamt Ahlhorn als Kooperationsprojekt zwischen der LEADER-Region So-
esteniederung und Wildeshauser Geest 
a) Verlängerung der Zustimmung 
b) Erhöhung der LEADER-Förderung um 2.000 € 

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung den LAG-Mitgliedern vor. 
Sachverhalt:  
Frau Hinrichs stellt den Antrag vor. 

a) Verlängerung der LAG-Zustimmung 
In der Sitzung vom 15.11.2016 und vom 09.05.2017 hat die LAG die Zustimmung zur Gewährung 
von LEADER-Mitteln für eine Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus bei den Ahlhorner Fischtei-
chen erteilt. Anschließen war der formale Förderantrag zu stellen. Bei Fristablauf ist eine Verlänge-
rung der Zustimmung einzuholen. Ein Antrag auf Verlängerung wurde gestellt. 
Die Zustimmung der LAG Wildeshauser Geest ist ohne Frist erteilt worden. 

b) Erhöhung der LEADER-Mittel um 2.000 € 
Es werden 2.000 mehr an LEADER-Fördermittel beantragt als bisher. Die LAG Wildeshauser 
Geest hat einen entsprechenden Antrag erhalten und wird in der nächsten Sitzung darüber ent-
scheiden. 

Begründung:  
Bedingt durch baurechtliche Auflagen zum behindertengerechtem Zugang und zum Brandschutz 
sowie deren Umsetzung durch ein Architekturbüro entstehen Mehrkosten. Zudem wird mehr Zeit 
für die Planung benötigt. 

Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief zur LAG-Sitzung vom 15.11.2016 

Handlungsfeld: 

Öffentlicher Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz: 
Förderhöhe: 
Kooperationsprojekt: 

Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen 
Tourismus zur Verbesserung der Naherholungssituation, daneben 
Ortsentwicklung/-gestaltung, Daseinsvorsorge, Infrastruktur, Mobilität 
zur Entwicklung der Region als Wohn- und Sozialraum, zur Stärkung 
des Gemeinschaftslebens 

Forstamt Ahlhorn 
160.000 brutto, neu jetzt mehr als 170.000 
60 % 
96.000 E - neu jetzt 100.000 (Maximalförderung) 
Anteil Soesteniederung: 	48.000 E, neu jetzt 50.000 
Anteil Wildeshauser-Geest: 48.000 E, neu jetzt 50.000 

Projektauswahlkriterien: 	erfüllt mit 18 Punkten —siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 
15.11.2016 

Beschluss  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Errichtung einer 
Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus bei den Ahlhorner Fischteichen zu. 
Die LAG gewährt 2.000 € mehr, insgesamt 50.000 € an LEADER-Mitteln für die Kostensteige- 
rung. 

Anwesende Mitglieder:  
Öffentliche Partner: 8 	 WISO-Partner: 10 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	keine 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	18 	Nein-Stimmen: 0 

	
Enthaltungen: 0 
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Zur Erinnerung: 

BÄUM 1 - BECKEN 1 - GUCKELEMENTE 
Dieverschiedenen rlschstaclion 

IPG 

AUSSTELLUNG 

71- 

	
 _

1  

TOP 10 Verschiedenes, nächste Sitzung am 29.08.2017 

Die nächste LAG-Sitzung soll finden am Dienstag, den 14.11.2017 in Thüle mit vorhergehen-
der Besichtigung des LEADER-Projektes „Erlebnispfades Thülsfelder Talsperre" statt. 

TOP 11 	Beendigung der Sitzung 
Der Vorsitzende  Marcus  Brinkmann bedankt sich bei den LAG- Mitgliedern für die Mitwirkung, 
wünscht eine gute Heimreise und beendet die Sitzung um 20.50 Uhr. 
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Teilnehmerliste zur 13. LAG-Sitzung am 29.08.2017 

10 WISO-Partner: 
Ursula  Ahrens,  Landfrauenverband Cloppenburg 
Johannes-Georg Fels, Umwelt, Klima, Moorschutz  
Dr.  Franz Stuke, Kreissportbund Cloppenburg 
Gabriele Henneberg, Kulturvertreter 
Hedwig Sänger, Pastoralreferentin 
Thomas König, Landvolksverband Cloppenburg 
Detlef Irmer, Kreishandwerkerschaft Cloppenburg 
Ursula Hybsz, Umwelt 
Eike Pöhler, Carola-Wüstefeld-Stiftung 
Wolfgang Vorwerk, Wohlfahrt und Menschen mit Einschränkung 

8 Kommunale Vertreter 
Hermann Asbree, Stadt Cloppenburg  
Marcus  Brinkmann, Gemeinde Cappeln (Vorsitzender) 
Rainer Hollje, Gemeinde Bösel 
Theo Eveslage, Gemeinde Emstek 
Karl-Heinz Focken, Gemeinde Garrel 
Andreas Unnerstall, Gemeinde Molbergen 
Hubert  Frye,  Gemeinde Saterland 
Karin Vogel, Zweckverband EU 

Beratende Mitglieder:  
Martin Windhaus, Wasseracht Friesoythe 
Carsten Fischer, Amt für regionale Landesentwicklung 

Gäste:  
Herrn Bartelt vom Bundesministerium für Landwirtschaft und Ernährung 
Frau Antje Schlüter vom Nds. Ministerium für Ernährung, Verbraucherschutz und Landwirt- 
schaft 

Regionalmanagement 
Petra Hinrichs, Regionalmanagement 
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Anlage zum Protokoll 

TOP 6 Allgemeiner Bericht vom Regionalmanagement 

Bericht des Regionalmanagements (ReM) mit Geschäftsstelle zur LAG Sitzung vom 29.08.2017 

Teilnahme an Veranstaltungen und Fortbildungen (Mitte April bis Mitte August 2017) 
• Pressetermin Baumlehrpfad Cloppenburg vom 03.05.2017 
• LAG-Sitzung vom 09.05.2017 
• Pressetermin Netzwerk „Blühende Landschaften" vom 17.05.2017 
• Netzwerk „Blührandstreifen Südkreis Cloppenburg" am 23.05.2017 
• Pressetermin Mehrgenerationenpark Friesoythe vom 15.06.2017 
• LEADER Weser-Ems  Treffen im Schloss Varel am 19.06.2017 
• Spatenstich Fitnessparcour Kreissportschule Lastrup vom 03.08.2017 
• Sportstättenbau-Forum mit LEADER-Vortrag vom 03.08.2017 

Terminvorschau: 
• Tourismustag  OM  im Kreishaus am 23.08.2017 
• LAG-Sitzung am 29.08.2017 
• LEADER  OM  Treffen in Vechta am 14.09.2017 
• Netzwerk Blühende Landschaften am 22.09.2017 
• DVS  Fortbildung Selbstevaluierung Magdeburg am 28.-29.09.2017 
• Vortrag beim Gemeindejugendring Bösel am 16.10.2017 
• ML-Lenkungsausschuss Anfang November 2017 
• LAG Sitzung am 14.11.2017 
• LEADER-Bundestreffen in Goslar am 20.-21.11.2017 
• LEADER Weser-Ems  Treffen in Wildeshausen am 04.12.2017 

Internetseite 
Durch Eingabe von „LEADER Soesteniederung" in einer Internetsuchnnaschine wird man auf die Seite gelei- 
tet. Der zukünftige Arbeitsschwerpunkt wird zur Gestaltung der Internetseite verwendet werden. 

LAG-Jahresbericht 2016 
Der LAG-Jahresbericht 2016 ist auf der Internet zur LEADER-Region Soesteniederung hinterlegt worden. 

Netzwerk "Blühende Landschaften" 
Es konnten für die Blühsaison 2017 bis zu 9 ha auf freiwilliger Basis für den Zweck gewonnen werden. Das 
Projekt wurde mit erfreulichen Presseartikeln begleitet. 

LEADER-Projekt-Übersicht — Gebundene LEADER Mittel 

LAG Zustimmung/Bewilligung liegt vor für 

Projektbezeichnung LEADER-Mittel Verfahrensstand 
(Gesamtsumme bei Kooperation) 

Erlebnispfad Thülsfelder Tal- 
sperre 

66.800 € Bewilligungsbescheid vom 23.11.2016 

Demografiebericht und Demo- 
grafiestrategie für den Land- 
kreis Cloppenburg 

36.209 € Verwendungsnachweis vom 
12.05.2017 

(Kooperationsprojekt: 58.840 €) 
Bewilligungsbescheid vom 10.10.2016 Barocker Kirchhofplatz St. An- 

dreas Kirche 
22.220€ 

Sukzessions- und Sinnesgarten 
beim Umweltzentrum Stapelfeld 

29.920€ Bewilligungsbescheid vom 25.10.2016 

Sanitär-/VVachdienstgebäude 
am Hollener See 

100.000 € Bewilligungsbescheid vom 22.09.2016 
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Baumlehrpfad Cloppenburg 8.690€ Bewilligungsbescheid vom 27.11.2016 

Fitnessparcour Stadtpark 
Friesoythe 

10.000€ LAG-Zustimmung vom 30.08.2016 

Mehrgenerationen Fitnesspar- 
cour Kreissportschule Lastrup 

30.769 € Bewilligungsbescheid vom 04.05.2017 
(Kooperationsprojekt 50.000 €) 
LAG-Zustimmung vom 09.05.2017 Erlebnisausstellung „Altes Häl- 

terhaus" Forstamt Ahlhorn: 
48.000 € 

Land-Diskothek „Sonnenstein" 
im Museumsdorf 

100.000 € LAG-Zustimmung vom 09.05.2017 

Sandspielfläche im Mehrgene- 
rationenpark Stadt Cloppenburg 

100.000 € LAG-Zustimmung Umlaufbeschluss 
April 2017 

Ausbildungsbotschafter  OM  36.165 € LAG-Zustimmung Umlaufbeschluss 
April 2017 
(Kooperationsprojekt: 76.200 €) 
Antrag wurde zurückgezogen Mobile Tribüne der Gemeinde 

Bösel 
0 € 

Neugestaltung des Generatio- 
nenparks in Emstek 

100.000€ LAG-Zustimmung vom 09.05.2017 

Gesamtsumme: 
Bewilligt bzw. LAG- 
Zustimmung 

688.773 € 

LAG Zustimmung beantragt zur LAG-Sitzung vom 29.08.2017 

Klostergarten Bokelesch 
Gemeinde Saterland 

7.750 € 

Entwicklungskonzept Soeste 
Stadt Cloppenburg 

30.000 € 

Behinderten- und familienge- 
rechte Sanitäranlage Thülsfel-
der Talsperre 

25.000 € 

Pflanzaktion AMG Friesoythe 5.000 € 

Gesamtsummer der  bean-  
tragten LEADER-Mittel 

67.750 € 

Gesamtsumme der 
zugestimmten und beantrag-
ten LEADER-Mittel 

756.523 € 

Zuordnung der Projekt zu den Handlungsfeldern gemäß REK 
Hinweis: Ein Projekt kann nur für ein Handlungsfeld vorgesehen werden (Änderungsmitteilung aus 

Januar 2017) 
Ortsentwick- 
lung/Gestaltun 

g 

Klima 
Umwelt 

Tourismus 
und 
Kultur 

Regionale 
Wirt-
schaftsent-
wicklung 

REK-Ansatz (verbindlich) 
(Seite 112 im REK) 

630.000 € 630.000 420.000 € 420.000 € 

Erlebnispfad Thülsfelder 
Talsperre 

66.800 € 

Demografiebericht und 
Demografiestrategie für den 
Landkreis Cloppenburg 

36.209 € 

Barocker Kirchhofplatz 
St. Andreas Kirche 

22.220 € 

Sukzessions- und Sinnesgar- 
ten  beim Umweltzentrum 
Stapelfeld 

29.920 €  
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Sanitär-/VVachdienstgebäude 
am Hollener See 

100.000 € 

Baumlehrpfad Cloppenburg 8.690 € 

Fitnessparcour 
Stadtpark Friesoythe 

10.000 € 

Mehrgenerationen Fitnesspar- 
cour Kreissportschule Lastrup 

30.769 € 

Erlebnisausstellung „Altes 
Hälterhaus" Forstamt Ahlhorn: 

48.000 € 

Land-Diskothek im 
Museumsdorf 

100.000 € 

Sandspielfläche Cloppenburg 100.000 € 
Ausbildungsbotschafter  OM  36.165€ 
Neugestaltung Generationen- 
park Emstek 

100.000€ 

Bereits gebunden 276.978 € 8.690 € 266.940 € 136.165 € 

Klostergarten Bokelesch 
Gemeinde Saterland 

7.750 € 

Entwicklungskonzept Soeste 
Stadt Cloppenburg 

30.000 € 

Behinderten- und familienge- 
rechte Sanitäranlage Thülsfel-
der Talsperre 

25.000 € 

Pflanzaktion AMG 5.000 € 

Voraussichtlich gebunden 
einschließlich der beantrag-
ten LEADER-Mittel 

276.978€ 43.690 € 299.690 € 136.165 € 

Freie Mittel 353.022€ 586.310€ 120.310€ 283.835€ 1.343.477€ 

LEADER-Kontingent-Übersicht (Stand mit LAG-Sitzung vom 29.08.2017) 
Hinweis: ohne Aus leich der Koo erations ro ekte 
Jahr Kontingent- 

summe 
Gebundenes 
Kontingent 
wegen LAG Zu- 
stimmung 

Noch verfügbares 
Kontingent 

Bewilligung und 
Abruf der Mittel 
im Jahr.... 

2015 343.000€ 343.000€ 0€ 2018 
2016 382.000€ 382.000€ 0€ 2019 
2017 241.750€ 31.523€ 210.227€ 2020 
2018 257.600€ 257.600€ 2021 
2019 404.000€ 404.000€ 2022 
2020 470.450 € 470.450 € 2023 
Insgesamt 2.100.000€ 756.523€ 1.343.477€ 
ReM/GS 300.000 € 
Insgesamt 2.400.000 € 
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EUROPÄISCHE UNION 

Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
der 

Soesteniederuna 

LEADER 2014- 2020 

Protokoll zur 14. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung 
Dienstag, den 14. November 2017 
um 18.00 Uhr im Hotel Seeblick, Thüle 
Teilnehmerliste: siehe Anlage 

Taaesordnung: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Bürgermeister  Marcus  Brinkmann 
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages-

ordnung 
3. Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 29.08.2017 
4. Bericht zum Umlaufbeschluss Baumpflanzaktion „AMG Friesoythe Im Nordkreis 

fest verwurzelt" 
4a Antrag zum Soestetopf Baumpflanzaktion „AMG Friesoythe im Nordkreis fest 

verwurzelt" 
5. Bericht über den aktuellen Sachstand Leader durch das Amt für regionale Lan-

desentwicklung 
6. Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement 
7. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung 

- 	7 a)  Projektantrag der Museumseisenbahn Friesoythe-Cloppenburg e. V.: 
"Herrichtung eines Hochzeits-/Veranstaltungs-Eisenbahnwaggons" 

7 b) Projektantrag vom Sportverein Altenoythe e. V. (SV Altenoythe): „Schaf-
fung eines Sportraums und Erweiterung und Anpassung der Sanitäranlagen" 
mit Beschlussfassung nach TOP 7c 

7 c) Grundlegende Diskussion zur Sportstättenbauförderung mit LEADER-Mit-
teln der Soesteniederung 

7 d) Projektantrag der Stiftung Kardinal von  Galen/  Katholische Akademie 
Stapelfeld: „Umwandlung des Schwimmbades in eine Bewegungshalle" 

7 e) Projektantrag von der Gemeinde Molbergen „Rekonstruktion einer orts-
und landschaftstypischen Kappwindmühle und Wiederaufbau als Modell am 
historischen Standort im Mehrgenerationenpark Molbergen" 

7 f) Projektantrag vom Niedersächsischen Freilichtmuseum Cloppenburg zur 
Landdiskothek „Sonnenstein" - Hier: Antrag auf Verlängerung der Zustim-
mung der Gewährung von LEADER-Fördermitteln 

8. Antrag zum Soestetopf: Modellprojekt „International EKG Arbeit" vom Kath. Bil-
dungswerk Friesoythe e. V. 

9. Evaluierung: Fragebogen vom Thünen-Institut 
10. Verschiedenes, nächste Sitzungstermine 2018 
11. Beendigung der Sitzung 



TOP 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Der Vorsitzende Herr  Marcus  Brinkmann eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden herz-
lich. Insbesondere begrüßt er Herrn Norbert Wencker und Herrn Carsten Fischer vom Amt für regi-
onale Landesentwicklung aus Oldenburg. 

TOP 2 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird fest-
gestellt, dass 10 WISO-Partner und 9 öffentliche Partner sowie drei beratende Mitglieder anwesend 
sind. Das geforderte 50%-Mindestquorum ist gegeben und die LAG ist mit insgesamt 19 Stimmen 
beschlussfähig. 
Die Tagesordnung mit den Sitzungsunterlagen zu den einzelnen TOP liegt den LAG-Mitgliedern mit 
der Einladung zur LAG-Sitzung vor. 
Auf Antrag von Herrn Stratmann wird die TO um den TOP 4a „Antrag zum Soestetopf Bau mpflanz-
aktion „AMG Friesoythe im Nordkreis fest verwurzelt" einstimmig ergänzt. Einstimmig wird beschlos-
sen, dass die Beschlussfassung zu TOP 7b nach der Beratung zu TOP 7c erfolgen soll. 

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 29.08.2017 
Das Protokoll über die LAG-Sitzung vom 29.08.2017 liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung 
vor. Das Protokoll wird mit 17 Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen genehmigt. 

TOP 4 Bericht zum Umlaufbeschluss Baumpflanzaktion „AMG Friesoythe Im Nordkreis fest ver-
wurzelt" 

Die Beratung in der LAG-Sitzung vom 29.08.2017 ergab eine grundsätzliche Zustimmung. Über das 
Projekt sollte endgültig beschlossen werden, sobald die Finanzierung sicher sei und die benach-
barten Grundschulen und deren Kommunen unterrichtet wurden. Im Rahmen eines Umlaufbe-
schlusses haben die LAG-Mitglieder nunmehr dem Projekt zugestimmt. 
Herr Stratmann teilt mit, dass der Antrag mittlerweile nicht mehr im Rahmen einer LEADER-Förde-
rung durchgeführt werden soll. Die Maßnahme wird im Bereich der Kosten nochmals reduziert. 
Wegen der geringen Kosten wird ein Antrag zum Soestetopf gestellt. Eine Beratung erfolgt hierzu 
unter TOP 4a. 

Kenntnisnahme der LAG: 
Die LAG nimmt das Ergebnis über die Abstimmung zum Umlaufbeschluss zur Kenntnis. 

TOP4a Antrag zum Soestetopf Baumpflanzaktion „AMG Friesoythe im Nordkreis fest 
verwurzelt" 

Herr Stratmann verweist auf die bisherigen Vorlagen und berichtet, dass das Projekt niedrigschwel-
liger mit geringeren Kosten durchgeführt werden soll. Die Stadt Friesoythe wird sich mit 2.500 € 
beteiligen. Zusätzliche Mittel kommen von der Lz0 Stiftung und Bingo. Er beantragt daher einen 
Zuschuss in Höhe von 2.500€ aus dem Soestetopf. Zudem soll im Herbst 2017 begonnen werden, 
im Rahmen einer LEADER-Förderung könne diese Frist nicht gehalten werden. 

Beschluss:  
Die LAG gewährt 2.500€ Mittel aus dem Soestetopf für die Pflanzaktion AMG Friesoythe im Nord- 
kreis fest verwurzelt. 

Anwesende Mitglieder:  19 
Öffentliche Partner: 	9 	 WISO-Partner: 10 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 1, Sven Stratmann, als Standortkommune zum Projekt, Flächeninhaber und Antrag- 
steller 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	18 	 Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 
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TOP 5 Bericht über den aktuellen Sachstand Leader durch das Amt für regionale Landesentwick-
lung 

Herr Norbert Wencker vom Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) berichtet wie folgt: 
Das ArL habe zusammen mit der NBank einen Workshop zum Thema „Bürokratie-Barrieren in der 
EU-Förderung" abgehalten. Derzeit ist nicht abzusehen, dass es erleichternde Regelungen im 
Vergaberecht geben wird. Die neue Landesregierung habe eine neue Gesetzesvorlage auf den 
Weg zu bringen. Wann dieses geschehe und wann die Gesetzesänderung in Kraft treten wird, sei 
abzuwarten. 
Das Land Sachsen-Anhalt habe Vorschläge zur Entbürokratisierung entworfen und diese in dem 
Papier „ELER-Reset" festgehalten. In dieser Förderperiode sei nicht mit Erleichterungen zu rechnen. 
Was für die nächste Förderperiode 2021-2027 gelten wird, sei abzuwarten. Die Vergabevorschrif-
ten seien überwiegend Vorschrift von den Bundesländern und daher auch auf Landesebene zu 
regeln. 
Herr Fischer lässt schöne Grüße von Herrn Bartelt vom Bundesministerium (BMEL) ausrichten und 
mitteilen, dass er begeistert an der letzten LAG-Sitzung teilgenommen habe. 
Die LEADER-Mittel seien noch nicht alle wie geplant abgerufen worden und ausgezahlt. Für das 
Jahr 2015 wurden erst ein Drittel der Summen ausgezahlt. 
Die Projekte „Demografiestrategie" und „Fitnessparcours Friesoythe" seien bereits zweimal geprüft 
worden im Rahmen einer „Vor Ort Kontrolle" und durch eine Revisionsprüfungsstelle. Beanstanden 
habe es nicht gegeben. Geprüft werden u. a. das Vergabeverfahren, das Abstimmungsverhältnis 
und die Vorgaben aus dem REK. 
Er schlägt vor, die erste Vorstandssitzung 2018 als kurzfristige Evaluierungssitzung mit zusätzlichen 
LAG-Mitgliedern zu nutzen, mögliche Themen könnten sein, die Fördergrenze von 100.000 €, die 
Verschiebung von Handlungsfeldern und Regelungen zu den Kontingenten. Auffallend ist, dass 
keine Anträge zu Umwelt und Klima gestellt werden würden. 
Herr Windhaus teilt mit, dass ein Projektträger sich nicht freiwillig und ohne Not um LEADER-Förder-
mittel im Umweltbereich bemühen würde. Es werden keine freiwilligen Umweltmaßnahmen ohne 
gesetzlichen Zwang beantragt werden. 

TOP 6 Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement 
Protokollführerin Petra Hinrichs verweist auf die Vorlage zur Sitzung. 
Grundsätzlich sei die Bindung der Mittel durch Projekte als passend zu den im REK vereinbarten 
Kontingenten anzusehen. 
Der erforderliche Mittelabfluss für das Kontingent aus 2015 bis spätestens Mitte 2018 werde ver- 
mutlich erreicht werden. 

Je Handlungsfeld ergibt sich folgende Übersicht: 

Bereits ciebundene LEADER-Mittel 
Ortsentwick- 
lung/Gestaltung 

Klima 
Umwelt 

Tourismus 
und 
Kultur  

Regionale 	Wirt- 
schaftsentwick-
lung  

Insgesamt 

276.978€ 41.690€ 299.690€ 136.165€ 
Summen der Neuen-Projekte für diese Sitzung 
365.421 € 	 41.690€ 	351.420€  236.165€ 994.696 € 
Freie Mittel nach Beschlussfassung aller 
Projekt- Ideen 

  

264.579 € 	 588.310 € 	68.580€ 183.835€ 1.105.304€  

Zum Netzwerk „Blühende Landschaften" wird berichtet, dass eine Exkursion stattgefunden habe, 
organisiert durch die Hasewasseracht. Der anschließende Austausch sei für alle Beteiligten sehr 
aufschlussreich gewesen. 
Die LEADER-Region Vechta habe sich auch dem Thema Umwelt angenommen und veranstaltet 
am 30. Januar 2018 um 17.00 Uhr im Kreishaus Vechta eine Infoveranstaltung zum dem Thema 
„Neophyten kreisweit bekämpfen". Neophyten sind  invasive  Pflanzen, die natürlicherweise in ei-
nem bestimmten Raum nicht vorkommen, und dadurch Probleme verursachen können. Die Ver-
anstaltung ist öffentlich. Auf Wunsch der LAG-Mitglieder wird die Einladung hierzu an alle ver-
schickt. 
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TOP 7a 	"Herrichtung eines Hochzeits-/Veranstaltungs-Eisenbahnwaggons" durch die Mu-
seumseisenbahn Friesoythe-Cloppenburg e. V. mit Sitz in Cloppenburg 

Projektbeschreibung: siehe Projektbeschreibung 
Handlungsfeld: 	 Kultur und Tourismus .. zur Stärkung des ländlichen Tourismus und Aus-

bau der kulturellen Identität 
Privater Antragsteller: 	Museumseisenbahn Friesoythe-Cloppenburg e. V, 
Gesamtkosten: 	 105.000 € 
Fördersatz: 	 30 % 
Förderhöhe: 	 31.500 € (einschließlich der förderfähigen Eigenleistungen) 

Projektauswahlkriterien: 	erfüllt mit 16 Punkten -siehe Auswahlkriterien 

Herr Bickschlag als Projektbetreuer und Herr Karl-Heinz  Scholz  als 1. Vorsitzender vom Verein stellen 
das Projekt anhand von Power-Point-Folien vor. Der Verein ist seit 14 Jahren aktiv. Seit 111 Jahren 
gebe es diese Zugstrecke zwischen Cloppenburg und Friesoythe. Auf dem Stadtgebiet Friesoythe 
dürfe bereits im Waggon geheiratet werden, eine entsprechende Widmung hierzu sei erfolgt. Die 
reine Fahrzeit betrage eine Stunde und 15 Minuten. 

Herr Bickschlag und Herr  Scholz  verlassen zur Beratung und Abstimmung den Raum. 

Die LAG-Mitglieder sind sich sehr schnell einig, dass es sich um ein unterstützenwerfes Projekt zur 
Steigerung der touristischen Attraktion für die Region handelt. Ein ähnliches Angebot im Raum 
Hasetal werde sehr gut angenommen. Die Einholung der öffentlichen Ko-Finanzierung wird als 
gesichert angesehen. Herr Stuke verweist darauf, dass jeder Geldgeber auf die Entscheidung des 
Anderen warten würde. Der Kreis müsse einmal durchbrochen werden, damit ein Projekt weiter 
geplant werden könne. 

Beschlusse:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Herrichtung eines Hoch-
zeits-/Veranstaltungswaggons durch den Verein der Museumseisenbahn Friesoythe-Cloppenburg 
zu. Der Projektträger hat die Anregungen der LAG zu berücksichtigen und sollte versuchen weitere 
Widmungen bei den angrenzenden Gemeinden und Städte einzuholen sowie weitere öffentliche 
Ko-Finanzierungsmittel zu beantragen. 

Anwesende Mitglieder:  
Öffentliche Partner: 	9 	 WISO-Partner: 10 
Insgesamt: 	 19 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
2 Ja-Stimmen: Herr  Prof. Dr.  Uwe  Meiners,  weil er selbst Vereinsmitglied ist 

Frau Gabriele Henneberg, weil sie mit Herrn Bickschlag befreundet ist 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 17 
	

Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 
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Projektsteckbrief 

Herricheung eimn 
Hoc PueitelVerernealtungsrf iuntuteedeag‘oen 

he At tratliellettrelgerung der 
Miteeern.,,enb,ehenuetke Friewehe • Uoppenb,Z 

REK Soesterdederung 
Handlungsfeld, Kultur und Tourismus 
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Beschreibung 

Der 2003 gegründete Verein verfolgt den Zweck, übgeund, insbesondere im Undkeeis 
Cloppenburg.  the  Geschichte. die Entwkldung und  the  Verkehrsbedeutung der Eisenbahn  
son*  über de Technek des Eisenbahnwesens eu informieren. 

Die Fahrzeuge zu ununten und der öfferülschkeit augänglich es, enadsen, ist ebenso  Del  wie  
the  Einrichtung eines Museumsesenbahnbetriebes für den Personenverkehr auf der 
Eisenbahnstrecke Frieboythe,  Wesel, Gasses,  Vareelbusch und OoPPenburg (0. Anne. Aud,  
die eisenbahngeschichtfich wertvollen Fahrzeuge in Betrieb zu zbgen und zu erhalten, sind 
Vereinsziele. 

Aus eigenen Mitteln  baulk  der Verein alte Schienenfahrzeuge IDamPhreiCherICH, Personen. 
iSalonwaggons,Schsveddeinwagen,Grneinder  tole,  Lok „Klausl und setzte sie wieder instand, 
schaff te Schema, Weichen und Weduesge an und stelle in vielen 
Wodenendarbeitsstunden teihvene den ursprünglithen Zustand der Haltestelen bieder her. 
Nostalgischee  Kenton  der 60er fahre wird spürbar für Gruppenfahrten von 35 bis ISO 
Personen.  /leach  Sonderfahrten tu Osten, Maitagen. Pfingsten sind ebenso  ern  
lahreSProgramm wie Nikolaus. oder Gtünkohlf ahrten. 1,1:v141,11 6 Lokführer  sled  
ehrenamtlich im Einsatz und begleiten die Fahrten. 

Highlight sind die standesarntlichen Trauungen  sin  Personenwaggon auf dem 
Streckena buhnitt der Stadt Friesoythe. Hier können sich Brautpaare auf der historischen 
Bahnstrecke standesamtlich trauen  Luse. Urn  diesem Trend mit mehr Cap:K.11er; de 
begegnen,  soli  ein Hochteitswaggon für  ca.  60 Personen hergerichtet werden. Dieser Waggon 
kann ebenso auch für andere Scnderfahrten (Geburtstage, F innenfeiern, Jubiläen. Konzerte 
ON TOUR  etc.)  eingesetzt werden und trägt damit auch  zed  Bestandssicherung bei. Darnit wird 
das Angebot insgeurnt erweitert und es können mach gröflere Gesellschaften gefahren 
weden. Auf der Streeke rnischen der Eisenstadt Frievaythe, der Gemeinde flosel mit dem 
Heinuthaus. der Gemeinde  Garret nit  ihrem Dorfpark, Vaerelbusch und Ckfacenbueg mit  dens  
Kulturbahnhof sowie dem Museumsdorf wird die Vernetzung von Kultur und Freizeit  weeder  
vorangetrieben, und dies trägt zur Attraktivitatbteigerung und regionalen Vielfalt bei. Im 
Hanclungsfeld  _Kutner  u. Totaisenus-  (REK. Pb!. 6.4.3- S. SO)  wed  auf die Mueunbeisentdhn 
bezug genenenen. Kulturaustausch -auf  ganef  IllahnHinie ist neglieh - sogar über 
ClOppenburg hinaus  mil  der NordWestBahn  Ns  Oldenburg oder  Osnabruck.  Damit bied mach 
der regionale Nutzen weiter ausgebaut. 

Vegangenheit. Gegenwart  and  Zuhtlkunft verbinden, dabei eine hIstoriuh basierte, 
regionale Identität ausbilden und bewahren sowie Jugkuft-und _Kultur  end  

Glelsandhlusi gesellschaftlich wederentwickeln. 
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Ausgaben- und Finanzierungsplan  

Herrichtung  des Waggons: ca. 90.000,00 C 

Fachberatung/Abnahme: ca. 5.000.00 C 

Werbung/Marketing/Öffentlichkeitsarbeit: ca. 3.000.00 C 

Transport/Recktransport/Kranarbeiten: ca. 7.000,00 C  

Gesamtausgaben:  ca. 105.000.00 C  

Einnahmen zur Finanzierung der Ausgaben  

Beantragte Zuwendung REK —Scesteniederung: 31 500 00 C 

Anderweitige öffentliche Förderung: 10.000,00 C 
(Friesoythe, Bösel,  Garret,  Cloppenburg) 

VR-Stiftung: 10.000,00€  

EWE  Stiftung: 5.000,00 

Kulturstiftung der Öffentlichen Versicherung: 5.000,00 C 

Eigenmittel (Verein Museumseisenbahn): 43.500,00 C 

Gesamteinnahmen: 105.000,00 C 

Eigenleistungen: 

(Sitzbänke ausbauen / polstern / sonstige Leistungen / 

Maier.; Lackierarbeiten/ Metallarbeiten) 

Lohnkosten von 

(davon 60% Förderbetrag) 

(davon 30% LEADER-Mittel)  

ca. 22.000,00 C 

ca. 12.600,00 C 

ca 3 780 00 C 

  

L Lakale Aktimegruppe SOOSteniederung •  LAG-Seine  vein 14 11 2017 - 

(runage 4 ProjeklausweNlortersen (Sete 110  kn  REK)  

Das Projekt 	Hocheitswaggan der Eisenbahnfreunde 

Basislirkerien 

-  kept  In  &If  LEADER-Region Sue...rung Oder  Hum  KO- 
oPerstronercree 

erfüllf 

-  easel  en. Satin:in tlnueenng des REK Wulff 

- ist ruaterarts  teem  Hersettingsfeld des REK emucednen und 
trfüllt  em.  Fordertatbestand 

efftillt 

-  Unite  ruit cum auseagekräftp. Projedske  new teem 
Kortzert 

otters  

- hat emotes:here  Tented,.  erfüllt 

- beinhatel  lien  nadreolLsehbarer Kasten-Lind Finemplen 
rnit dem erfoMerfohen Eigenantell und der .5feet:hen Ko-F-Inan• 
zent-g 

erfüllt 

- widerscricet keiner ritergeorentten Planung erfüllt 

Kritenurn mit besondereen Oevrieht Mögliche Punkte Punta, 
vergebe 

In Bezug auf Kooperationsprojekte  worsen  folgende Punkt. 
vergeben  fig  eine Kooperation...  

1 / 2 ! 4 16 

...ter  Beteiligung von  mind.  zwei Kommunen 1 

.. unter  Bore  11151019 von  mind. ewer  Kommunen au s der  Sus-  
teniederung 

2 2 

..  Ind mind. airier  anderen LEADER/ILE-Region 
1)  mutter  1,1f.flettr 

4 

..  mil mind.  zwel und nehr LEADERME-Regionen 
1,  winner ‚WW1.  

6 

In Fern auf die vier Randlungs  (elder  (ohne  Rehr)  1 121476 

beziele sick auf ein Handlungsfeld 1 1 
bezelht sich auf  :wet  denn., Handlungsfelder 2 
bezieht sich auf drei der vler Hand lungstelder 4 
bezieht sich auf vier Handlungsfelder 6 
Onalietskriterien 

beinhaltet  erne  aussagekraftge  Ark..-  und Zeltplanung 
- 

	

	be  inhalet einen Arbeits- und Zeletan, jedoon unbe- 
stimmt 
beinhaltet einen Arbeits-  and  Zeitplan, der  gene  kon-
krete Daten nan Projektbeginn - Projektfertigstellung 
- Projekewischenetationen - enthelt 

1 / 3 
1 

3 3 

leistet einen erkennbaren Genderbeitrag 
- 	dae Projekt leistet einen Etenderbeitrag im Plebe:el. 

fret  
- 	das Projektelell  Pelt  vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und klännern ab  

1 1 3 
1  

3 

reset  einen wesendlohen  Beltran  zur Integration von ehrtet.  
eon  Bevolkerungsaruppen mit besonderem Forderbedarf 1 ! 2 to 

(wie s EL Jugendliche. Semen, Menschen  nut  Behinderung. 
Migranten, MinderheitenspracNiche) 

• das Projekt lelstet  linen  Benno für  tine  Bender, 
lungalPulePe 

• dal  Projekt  Neel  ran. Behrag für  eyed  l Bevalka- 
rengaOroPPen 

- 	das Projekt leistet einen Beitrag für drei und rnetu  Be.  
vorkerungsgruppen 

1 

2  

3  
basemen  Vorbildcharaker  fur  die Region, d. h. das Proiektist 
übertragbar und Ist naohalvnenswert 

• hat en. Vorbdcleharaktef für die  Realm  

1 I 3 

2 3 
• hat einen Voebildoharakter über de Region hinaus 2  

1st  in besonderem Matte  innovate  in Beaug auf die Region 1 1 2 1 3 
Soestenederung 

- 	ist innovativ durch Modifikation von bestehenden An. 1 
geboten 2 

- 
	

Ist innovativ check neuartige Verfahren/Produkte In. 2  
nertelb bestehender AngebotelThernenfelder 

- 	ist rein neuartiges AngirboUThemenft  Id 3 

Nisbet  einen besonderen  Beltran  zur Lee  sung  dernografischer 1 / 2 1 3 
Herausforderungen  It.  B. soela  It  Aspekte, finanzielle As-
pekte, wertschaftliche Aspekte, arbelernarktrelevante As-
peke,  BlIchinguagektelnfrastruktur, Elunarnt,  Famine,  
Wollner') 1 

- 	leistet zu einem Aspekt einen Beitrag 
- 	leistet en  ewer  Ae  preen tin.  Beitseg 2 2 

- 	leistet au drei und mehr Aepekten einen  Bernet,  3  

veneer  verschiedene Sektoren, Wirtschaftsbereiche, Pro- 
gramme,  Partner, litaltnahmen-Projekte Y. der Region Sou-
teniederung und  clamber  hinaus 

- 	vemeet zwei Sektorenbruelcht 

2 I 3  

2 
- 	verneet drei  cod me. Selmer-there'd  he 

3  

keel Mu  n  &neap  zum KI ima  ',chute  3 
- 	!sestet  einen Beitrag zum Schutz von Boden.  Wass.,  3 o  

Left,  der CO 2 Redmierung oder der Energieeinspa-
rung 

Zwischenergebnis 36 13 

teiset einen  Beare  g :ix Verbesserung des Images der Re- 
pion  

3 3  

Gesamtpunktezahl 
litindestpunktzahl 8 erforderlich 1 20 % der  Gee  arneunkel 

39 16 

Die Mindestpunktzahl beträgt: 20% der möglichen Ge“mtounkte (siehe Seite 110  its  REI(), 
somit hier 8 Punkte. 

Der Projektantragsteller hat in seiner Projektbeschreibung dk Kriterien, die hir das Projekt relevent 
Bind zu benennen und die Beziehung zum regionalen EnhvIcklungskonzept darzustellen. 

1,  Erlietter FördersatZ 
Ein Kooperationsprojekl  mil  einer anderen oder rnenr LEADERALE-Reglonen hat die Folge, dass 
der Foniemae 60% betrigl Die Definition zum einem Kooperationsprojekt  mil  erhöhtem Förder.  
sat  erfolgte in der LAG-Sifzung vorn 18.092015 und lautet väe folgt  ,laird  ein Projekt rnit einer an-
deren LEADER oder ILE-Region durchgeführt und betedigen sich beide Region.  ant  Projeld, so  kit  

dieses ein KoOPerationsPeekr 
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TOP 7b  Sportverein Altenoythe e. V. (SV Altenoythe): „Schaffung eines Sportraums und Er- 
weiterung und Anpassung der Sanitäranlagen" 
(Beschlussfassung nach TOP 7c) 

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief 

Handlungsfeld: 	Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Entwicklung 
der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Gemeinschaftslebens) 

Privater Antragsteller: SV Altenoythe 
Gesamtkosten: 	 294.810€ 
Fördersatz: 	 30 % 
Förderhöhe: 	 88.443 € 

Projektauswahlkriterien: 	erfüllt mit 18 Punkten - siehe beigefügte Auswahlkriterien 

Der 1. Vorsitzende Herr Hardenberg und Schriftführerin Frau Golak vom SV Altenoythe stellen das 
Projekt anhand von PowerPoint-Folien vor. Es wird dargelegt, dass der Verein in den letzten Jahren 
steigende Mitgliederzahlen, mehr Gruppen und Mannschaften und ein breitgefächertes Sportan-
gebot bei gleichgebliebener Gebäudesubstanz habe. Dem gesamten Ort würde es helfen, wenn 
der Verein an anderer Stelle Hallenzeiten frei machen könne. 
Fragen der LAG-Mitglieder werden beantwortet. Es wird versichert, dass die Kosten aus Mitte 2017 
kämen und gut kalkuliert seien. 

Herr Hardenberg und Frau Golak verlassen zur Beratung und Abstimmung den Raum. 

Die LAG-Mitglieder beraten intensiv über die Förderung von Sportvereinen unter TOP 7c 

Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung (TOP 7c) der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Schaffung eines 
Sportraums mit Anpassung der Sanitäranlagen beim SV Altenoythe zu. 
Es wird dem Verein empfohlen, eine professionelle Begleitung für die Vergabe in Anspruch zu 
nehmen. 

Anwesende Mitglieder:  19 
Öffentliche Partner: 	9 

	
WISO-Partner: 10 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 2 
Bürgermeister Sven Stratmann von der Stadt Friesoythe, weil er von freiwerdenden Hallenzeiten 
einen Vorteil habe  
Dr.  Franz Stuke vom Kreissportbund Cloppenburg, well dadurch das Förderbudget nicht belastet 
werde und well der Verein Mitglied des KSB sei. 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 14 
	

Nein-Stimmen: 	0 	 Enthaltungen: 3 

Die Vertreter vom SV Altenoythe betreten den Raum und ihnen wird das Abstimmungsergebnis 
persönlich mitgeteilt. 
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Daunt 
15.092017  

Antrag FOrdemng 
Ereeterurg Urnklede 

Sleuernummer. I Anerdechpartner 
58/225161427 (Johannes Hareenben  

Telefonnummer 
017816.3410955  

SV  Altenoythe e.V..  
SV  Altenoythe eV., Canons la, 26169 Friesoythe 

LEADER Reginalmanagement Scestenniederung 
do  Landkreis  Cloppenburg 
Eschstraße 29 

49681 Cloppenburg 

Projektbeschrelbung  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Sportverein SV Altenoythe e.V. möchte Ihnen unser Bauprojekt kurz vorstellen: 

Die vorhandenen Umkleidekabinen des Vereins wurden 1991 errichtet und wurden 
damals für 8 Mannschaften und 350 Mitglieder geplant. In den ersten Jahren 
reichten die Kapazitaten immer aus. Die Ortschaft Altenoythe hat sich In den letzten 
Jahren sehr positiv entwickelt und die Einwohnerzahlen steigen stetig. Auch in der 
Studie des LK Clp cum demographischen Wendel ist von weiter steigenden 
Einwohnerzahlen auszugehen. Neue Baugebiete  Old  in der Planung. Dieses 
Wachstum der Ortschaft spurt der Sportverein In der Erhöhung der Mitgliederzahlen. 
Der Verein hat zurzeIt 730 Mitglkder und hatte in den letzten drei Jahren einen 
Zuwachs von 21 Prozent in diesem Bereich. Laut Kreissportbund sind wir somit einer 
der Vereine mit dem größten Wachstum im Weser  Ems  Gebiet Wir  Mellen  derzeit 15 
Mannschaften die unsere Umkleidekabinen in Anspruch nehmen. Im Schnitt der 
letzten  tent  Jahre waren es 14 Mannschaften pro Jahr und im nächsten Jahr sieht es 
so aus als  warden  wir 16 Mannschaften  fur  den Spielbetrieb auf dem Sportgeiende in 
Hohefeld melden. Dazu kommen 10 Vülkerballmannschaften sowie verschiedene 
Kleingruppen. Besonders die Völkerballmannschaften und die Kleingruppen waren 
bei der Planung der Reumlichkeiten 1991 nicht berücksichtigt weil es sie zu diesem 
Zeitpunkt noch gar nicht gab bzw.  ter  diese Gruppen ausreichend Hallenzelten zur 
Verfügung standen. 

Auf Basis dieser Informationen und der Planungssicherheit des Vereint hat der 
Vorstand das Bauprojekt den Mitgliedern auf der Jahreshauptversammlung 
vorgestellt und die Mitglieder haben sich einstimmig für das Bauprojekt entschieden. 

Es sollen jeweils zwei neue Umkleidekabinen mit einer Größe von  ca.  25 qm errichtet 
werden die den neusten energetischen Ansprüchen gerecht werden, desweiteren 
entstehen zwei neue Toiletten für die Nutzer der Umkleidekabinen. Es entstehen 
zwei Durchbrüche zu den Duschbereichen. Zusätzlich sind zwei neue 
Schiedsrichterkabinen geplant und ein Büro. Für die Zuschauer sollen eine neue 
Toilette und für unserer Zuschauer mit Beeinträchtigung eine zusätzlche Toilette 
errichtet werden. Der vorhandene Dachstuhl wird komplett entfernt und alle 
Leitungen inkl. Heizung und Elektro müssen ausgetauscht werden. Es entsteht eine 
neue Betondecke  Mr  ein Obergeschoss. Im Obergeschoss wird ein Sportraum für 
Gesundheitssport, Turnen, Fitness, Kinderturnen, Tischtennis, Arobik, Kindertanzen 
sowie für verschiedene kleine Sportgruppen geschaffen. Der Raum inkl. Lager und 
Technikraum wird Ober hundert  pm  und wird auch der Völkerballabteilung zur 
Verfügung stehen. Dieser Rallr/1 bringt dem Verein eine große Chance neue 
Sportarten anzubleten und zudem den vorhandenen Gruppen endlich ausreichend 
Platz und Hallenzeiten zu ermöglichen. Denn der Sportverain benötigt dringend mehr 
Hallenzeiten. Derzeit können wir nur  ca.  85 % aller Mannschaften und Gruppen mit 
ausreichend Hallenzeiten versorgen. Die Halle in Altenoythe ist einfach überbelegt 
und wird von vielen Gruppen aus dem Stadtgebiet Friesoythe genutzt. Auch der 
Caritas Verein nutzt die Halle, was wir sehr begrüßen, denn obwohl wir zu wenig 
Hallenzeiten haben unterstützen wir einmal im Monat eine Gruppe mit Menschen mit 
BeeinträchVgung durch Abgabe einer Hallenzeit. Damit dies auch in Zukunft noch 
besser und intensiver geschehen kann und wir allen gerecht werden können ist 
dieser neuer Raum  far  den Verein unverzichtbar. 

Im Vorfeld wurde mit vielen Unternehmern gesprochen die uns folgende Angebote 
zur Verfügung gestellt heben um eine erste Kostendarstellung vorzunehmen• 

Planungs- und Genehmigungkosten: 
Erdarbeiten und Pflasterarbeiten  ca.  
Anbau und Dachab und Dachaufbaukosten 
(Angebot Banemann &  Lammers)  
Sanitär und Heizung (LObbers und Block) 
Elektrik  (Schumacher)  
Fenster und Türen (Nordmann) 
Fließen  (Lammers)  
Malerarbeiten  (Hodes)  

Gesamtkosten: 	 294.810,32€ 

5.000,00€ 
15.000,00 E 

111587.13€ 

42.486,15€ 
27.411,29 
27.593,72 E 
41.827,55€ 
23.904.48 E  

Die Finanzierung des Projektes soll wie folgt aufgebaut werden: 

LEADER Förderung: 86.443,10€ 

Förderung Stadt Friesoythe 
(Ein Antrag wurde gestellt) 88.443,10€ 
Förderung LK Clp 58.962,06 E 

Gesamtförderung 235.848,64 

Eigenmittel 58.962,06 E  

Somit wären die Gesamtkosten gedeckt. Die Stadt fördert das Projket laut 
Sportförderrichtlinlen mit maximal 35% jedoch  %Ord  man diese Summe nicht voll 
erreichen, so dass man mit einer Förderung in Höhe von 30 % kalkulieren kann. Der 
Landkreis fördert das Projekt mit 20 %, ein entsprechender Antrag ist in der 
Vorbereitung. Der Kreissportbund wird das Projekt aufgrund fehlender Mittel nicht 
fördern obwohl wir theoretisch einen Anspruch auf diese hätten. Der 
Landessportbund hat seine Mittel für den Kreissportbund Cloppenburg drastisch 
gekürzt, so dass der Sportverein Altenoythe e.V. hier keine Mittel zu erwarten hat 

Die Eigenmittel setzten sich aus einer im Ort durchzuführenden Haushaltssammlung, 
Spenden, Sponsoring und Barmittel zusammen. Eine Machbarkeitsanalyse wurde mit 
der Hausbank, Vorstand und Vereinsvertretern im Vorfeld durchgeführt und für 
positiv befunden. 

Aus der anliegendem Zeichnung kann man erkennen wie die zukünftigen 
Umkleidekabinen und das Obergeschoss aussehen werden. Es wird nach den 
neuesten gesetzlichen und energetischen Richtlinen gebaut. 

Gerne stelle ich Ihnen das Projekt auch Vorort persönlich vor. 

Mit freundlichen Grüßen 

I t t 
• 

Johannes Hartreitberg 
( Vorsitzender ) 
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TOP 7 c) 	Grundlegende Diskussion zur Sportstättenbauförderung mit LEADER-Mitteln der So- 
esteniederung 

Der Vorsitzende Herr  Brinkman  erläutert den Bedarf zu einer Grundlagendiskussion in Bezug auf die 
Förderung von Sportstättenbaumaßnahmen mit LEADER-Mitteln. Es gäbe kritische Stimmen und es 
werde befürchtet, dass die vorhandenen LEADER-Mittel mit entsprechenden Anträgen überreizt 
werden. 

Herr  Dr.  Franz Stuke (Vorsitzender vom Kreissportbund Cloppenburg) erläutert die Struktur der bis-
herigen klassischen Sportstättenbauförderung, die aus drei Fördermittelgebern mit einer mögli-
chen Förderquote von 80 % bestehen konnte wie folgt: 

Landessportbund Niedersachsen in Verbindung mit dem Kreissportbund 30 % 
Landkreis Cloppenburg 20 % 
Ortsgemeinde ja nach Finanzkraft zwischen 20% bis 40 %, in der Regel 30 % 
Mindesteigenanteil des Vereins 20 % 

In den letzten Jahren reichte das zugewiesene Budget vom Landessportbund für das Kreisgebiet 
Cloppenburg bei Weitem nicht aus, um den Vereinen einen Fördersatz von 30 % zu gewähren. 
Der Fördersatz tendierte um die 10 %, so dass der Eigenanteil der Vereine zum Teil bei 40 % lag. 
Eine Sportstättenbaumaßnahme ist unter diesen Bedingungen durch einen Verein nicht mehr zu 
realisieren.  
Dr.  Franz Stuke erläuterte die nicht mehr wegzudenkende Einbindung des Sports in die Gesell-
schaft und in den Ortschaften, den Beitrag zur Integration sowie die Förderung der Gesundheit 
durch Sport. Die Ansprüche an den Sport haben sich zunehmend geändert durch die vielfältigen 
Sportangebote. 

Herr Fischer gibt zu bedenken, dass Vereine die Vorgaben aus dem Vergaberecht nicht beherr-
schen werden und daher eine starke Unterstützung durch die ortsansässige Kommune benötigen 
würden. Die Vereine müssten auch vor finanziellen Risiken geschützt werden, denn diese gehe in 
die Vorfinanzierung und der Zuschuss werde bei Verfahrensfehlern gekürzt. 
Herr Wencker verweist auf die neue Möglichkeit für Vereine eine Förderung nach der ZILE-Richtlinie 
beantragen zu können. Voraussetzung sei, dass keine Fördermittel vom Landessportbund zu der 
Maßnahme bewilligt werden können. Beim Antragsstichtag vom 15.02.2017 seien fast alle privaten 
Anträge bedient worden. Überrascht wäre man zum Antragsstichtag am 15.09.2017 gewesen. 
Dort gab es eine Antragshäufung aus dem Sportbereich. Es werden sicherlich jetzt nicht alle An-
träge bedient werden können. 

Herr Möller befürchtet, dass ein positiver Antrag eine Antragsflut auslösen werden, man werde 
nicht alle Anträge aus dem Sportbereich bedienen können. 

Herr  Prof. Dr. Meiners  empfindet die Darstellung des Vereins als sehr positiv und sympathisch. Sport 
sei ein wichtiger Bereich und unterstützungswürdig, aber die Förderung eines Vereins solle eine 
einmalige Ausnahme darstellen. 

Herr Asbree macht den Vorschlag, eigene Regelungen aufzustellen, wie Sportvereine gefördert 
werden könnten. 
Herr Fischer stellt klar, dass die Fördertatbestände aus dem REK und die Auswahlkriterien keine 
gesonderten Regelungen möglich machen würden. Das sich ergebendes  Ranking  wäre aus-
schlaggebend. 

Es wird vorgeschlagen, für Sportvereine ein Budget und gesonderte Antragsstichtage festzulegen, 
um dann die vorliegenden Anträge im Rahmen des  Ranking  abzuarbeiten. Der Vorstand soll einen 
Vorschlag erarbeiten und der LAG zur Entscheidung vorlegen mit entsprechender Änderung des 
REK. 

Herr Windhaus stellt klar, dass jetzt ein Antrag vorliegen würde, über den zu entscheiden sei. Für 
andere Bereiche gäbe es auch kein eigenes  Ranking  mit gesondertem Budget und eigenen Fris-
ten. 
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Frau Sänger macht geltend, dass sich ein Verein auf den Weg gemacht habe um das Projekt 
umzusetzen. Das Ehrenamt solle unbedingt unterstützt werden. Bei öffentlichen Antragstellern 
habe man bisher auch nicht so diskutiert. Es wurden bereits fünf Fitness-Parcours von öffentlichen 
Trägern umgesetzt. 
Frau Antons erkenne den dringenden Bedarf des Vereins an, dieser sei deutlich dargelegt worden. 
Bedarfe sollten bedient werden. Wenn sich große Mengen an Sportstättenbauprojekten auftun 
würden, könne man erneut überlegen. 
Herr Meier gibt zu bedenken, dass neue Regeln gegenüber den Vereinen ungerecht wären. 
Der Vorsitzende  Marcus  Brinkmann beendet die Diskussion und schlägt vor, über das Projekt des 
SV Altenoythe abzustimmen. 

Beschluss:  
Zum Ergebnis der Beschlussfassung zum SV Altenoythe: siehe TOP 7 b Seite 7 vom Protokoll 

TOP 7d 	Umwandlung des Schwimmbades in eine Bewegungshalle 
bei der Akademie Stapelfeld 

Projektbeschreibung: siehe Projektbeschreibung 

Handlungsfeld: 	Regionale Wirtschaftsentwicklung ... Unterstützung bei der beruflichen Bil-
dungsarbeit und Beschäftigungsausbau und Beschäftigungssicherung so-
wie 
Klima und Umwelt durch energetische Sanierung und Energieeffizienz 

Privater Antragsteller: 	Stiftung Kardinal von  Galen,  Cloppenburg-Stapelfeld 
Gesamtkosten: 	 420.070 € 
Fördersatz: 	 30 % 
Förderhöhe: 	 100.000€ 

Projektauswahlkriterien: anfänglich erfüllt mit 11 Punkten -siehe beigefügte Auswahlkriterien 

Herr Willi  Rolfes  GF von der Akademie Stapelfeld erläutert vorab die Einrichtung selbst. Diese habe 
im Bildungsbereich zu je einen Drittel Teilnehmer aus dem örtlichen und dem überörtlichen Bereich 
sowie aus dem gesamten Bundesgebiet. Über das Angebot der Akademie hinaus, würden viele 
Einrichtungen aus der Region die Bildungseinrichtung für aktuelle Themen in Anspruch nehmen. 
Das Projekt stellt Herr  Rolfes  anhand von PowerPoint Folien vor und beantwortet die Fragen der 
LAG. 
Das Bad könne derzeit jeder benutzen. Derzeit würden 4 Schulklassen aus Cappeln, 2 Schulklassen 
aus Molbergen und eine Klasse der Albert-Schweitzer-Schule aus Cloppenburg dort Schulschwim-
men unterrichten. Dieses wären etwa 1/3 aller Nutzer des Schwimmbades. Der Energieaufwand 
für die Unterhaltung des Bades mit einer Wassertemperatur von 30 Grad Celsius läge bei 35.000 € 
im Jahr. Eine Bewegungshalle wäre nicht so kostenintensiv. Den Neubau einer Turnhalle neben 
dem Schwimmbad schloss Herr  Rolfes  aus. Die eingesparten Kosten würden der Gesamtfinanzie-
rung des Hauses zugeführt werden. 

Herr  Rolfes  verlässt zur Beratung und Abstimmung den Raum 

Herr Asbree macht deutlich, dass die Einrichtung für die Region schon einmalig sei, auch Bildungs-
akademien stünden unter Wettbewerbsdruck. Die Akademie stehe insbesondere für Familien mit 
Kindern zur Verfügung, auch aus einkommensschwachen Verhältnissen kämen. 
Herr Fischer gibt zu bedenken, dass beihilferechtliche Vorschriften erfüllt werden müssten, da es 
sich um eine wirtschaftliche Einrichtung handeln würde. 
Herr Brinkmann teilt ebenfalls mit, dass er den Umbau und Abbruch des Bades mit LEADER-Mitteln 
nicht befürworten kann, da insbesondere diese noch von Schulkassen in Anspruch genommen 
werde. Die Umwandlung würde einen Nachteil für die Region bringen. Zudem müsse eine Einrich-
tung die Kosten für die Unterhaltung erwirtschaften können. 
Die LAG war sich einig, dass ein Mehrwert für die Bevölkerung vor Ort nicht erkennbar ist. Die Pro-
jektidee würde somit nicht den Zielen des REK dienen. Zudem wird erwartet, dass die Bildungsein-
richtung den erforderlichen Betrag für die Umbaumaßnahme selbst aus den Einnahmen und den 
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zukünftigen Einsparungen erwirtschaftet. Die LAG-Mitglieder kommen daher zu dem Entschluss, für 
dieses Projekt keine Fördermittel zur Verfügung zu stellen. 

Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zum Umbau des Schwimmba- 
des in eine Bewegungshalle bei der Akademie Stapelfeld nicht zu. 

Anwesende Mitglieder:  19 
Öffentliche Partner: 	9 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 1 
Frau  Sanger  als Mitarbeiter der katholischen Kirche 

WISO-Partner: 10 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 0 
	

Nein-Stimmen: 
	

14 	 Enthaltungen: 4 

Herrn  Rolfes  betritt den Raum und ihm wird das Abstimmungsergebnis persönlich mitgeteilt. 

Projektbeschreibung 
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61 Hibarbeitende. Unser Angebot unfasst Jählich  nand  150 Senhere, de  met,  nut  treerCII 
Dozentonteam kt egare Verarevieturg durchnjhren.  Dean  kommen wetere 410 Seinhare, 
cse aniere didinWtrager,  some  Emnentingen, Krcren, Verene, Verbarde, Ute-rehmen 
und Initintivst bei  ors  durdifirret.  Vii,  drdeA,Tonuin9shore,  sit  164  gotten  tune einen txeit 
augestelb.n Angebot  ‚on  Räumen und Veranstaltungrechnle In angsnoirner Undicher 
Uncebing.ltiseien Auftrag verslenen v« so, dass  Mr  bezahlbwe  Amebae fir  die 	der 
Gesellschaft meshen inöehten und  wit urn Funnel bounders  vemachtint 

Urrare  Einrchtung  legt  inn lanclicren Satin  und  beret'« In keno ant tonere illtbewerber, 
Ale hairy In verketusgiirtstigen Ballingu-äunen  legen,  Wettbermitewhele, die In  unserer  
Poginn esiankort stInd.  

Unsere Elnettitting  Vet rut  ihren Angebolen maßgeblich dasi  ben nine  Znfrostruktur für 
Lebetrienges  Leiner  In, Landend an verernern. Auf diese Weide  Weft  sle deushaft urd 
knodpetent die errauseetzengen, die In einer zukürftgen Wissensgesellschaft henEtigt werren. 

	

.10,8 Gion 	 xiweneAre 	 Un.13141 	Valnba,Thcz.N.... 
4.1 0-aaos 	 04.1.411.11. 	.m341E1011 n ”.150, 

	

; %,'„Igrn't  AV:;  L:= "'" 	nevi° 	=:=1: 	
SL.GleCOtfla. 
OAN MM  nos  :so 121N000  

Wr sind  dawn  iiheizeugt, dies  sign use-  Landlreis zukürfag In %aril:ender Nefie als 
Derstrestrigs. und 'nissensgmelsealt darstelei vdrd. Hier sre besondee 
Ilereunforderungm und Entuirldungenzu meistern. Des  gat  h besonchrein Moßefür lOndlels 
Regimen da  Inter  der Wendel hin  no  dprate.n Handiumcfpldan lurenniFrs  grail  se;n  

Dane  rangt 0e Zu(LestatigKelt erer Regal nach  «ewer  Elnscnetduno besorders von 
scinei Eldungsmöglichkehen ab. De  slitting  heute er eher DeinsUeistungs- und 
Wasensgesefsehaft ein lebenslanger nnazess  let. sine  Bidungsrnoglicinseiten esassiell  Mr  den 
Erlog  erne  Region. BICUnO5513itlk  at  Stardortoattlk  LOW  Investnonen In aiolna sind 
Zukuribinv- litiorcn. 

Unsere  Electing plan: rr,  Jahr  MIS ere michoge !mention, die den Etarclon larKerstig 
sichem soil Ste dent der Stelge-ung der Adzakthata this Sundone Lind de nadthadgen 
Stakcng der wirschaftliaben Leisturtganingkeit. Burch de Maknerne wed de öltabilara den  
Hauses  etublict.  gesteigert, da  der Energiesertrarh erhublien geweild .Aterden sol, Chi*  
dabei  tre Quilt& des BlUungsengebstes  zu  beeirtradelgen. 

flerhei,innd rrikl4n  Irin  Timm  das  Voihat.1 dersteller not urn  Ihre  Untrue-du nn  

Unintrandlung des Scherinunbeds in eine Bevregungshalle 
Da, ta.....eherde Schedernbad earrrrt in der Bausubearn aus Zeiten den kinderherns und  
HMI  aus den spaten 1560e /ahren. Pucn die "tecrnologie ist Abe 40 Jalun 51 6106  voile  
doelet. Vor  deem  nherg-und  bi de  Crorthron°rogn bei  anon =ell: worded,  wie auf 
Dauer  Intl can  Sdnernmtrad uinsugditan  Est  Ire Creic der Dezortol Lind des Kuratarkris .ct 
die Rage aurgenefen vercen,  vas  wir für die inhattene Artist der PlUderle  fir  
erfcrdzatch  halted  und was  Linter Wm  Goichtspunnt der Nschholligseit und 
efatchaMiehkeit 21.1vertreten ist. 

Irn Zuge dieso-  Vcrgenieerang kamen  whim  felgenden Ergebnissen; 

a)  Aufgrund  der Unilichen  Lage  der Akedemb  und  dim  fehlenden  unite-ten  Umfeldes  
strd zetratuve Frezetangebote en rraeleAcher Standortenor Sir ale dest.cher urd 
insb-,srsem Famiiien. 

2  
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b) Die Dateubetanz ist 40 .bhre alt. De Saniert,rg des basteherren Schwimmbacies 
würde erhebiche finanzelie Mittel ve,c-hlingen. 

C) Das Schvammbad  soli  zugunsten eher Davegungsralle mit erem Ftneseaum 
aufgegeben wenden. 

d) Dadurch wird dauerhaft en sehr hohes twesttionsvcitrren abgewendet,  class  besser 

ftk die Qualmt der eemeinnüttgen Bictinchangeinte eingesetzt worden kanr. 
e) Die UnWrhallungskesten werdeh dauerhaft geienkt, da we-iter Energie, weniger 

Reinigungsstunden und weniger InstandhaltunT..aufwendungen bei gleichem oder 
scgar gesteigertem pädagagischen Meer. nOtig sind. 
FCr die pariagcgische Arbeit lasst sich  erne  Beweüungshalle deitlIch bmser ensebten  
al;  eine Schwimnhalle. 

g) Der Energleaufwand je Nutzer  ht rich  au verartworten und  dame  nicht 

Daher haten wir es  Fa'  sinnvoll, die Schwimmhalle in den bestehenden fäumBercn HaDen in 
eine Bewegungshalie umzuwandeln. Die  Hale  erfordert keine Mann-Halle. Der besteherde 
Freizeitraum Ist I, Orthung und bedarf  terrier  Veranderung. Das Schwemmbecken sdl In eire 
Bevegungshalk umgewandelt werden. De= wird es Becken abgedecitt und de  Technic  
deinstailiert. Die Innenratargestätung orientiert sich an einer Sporthalle. De Duschen 
werden vetgenend (Nest-Mien,  Da sie nicht nt:Cg sind und einen tortivahrercien 
hliegeaufnrand Inch sich ziehen würdm. Die Drakiederäume wcrden rat den erforderidner 

gan't'iranlagor,  aurestRttet. An der Stelle des Terhnkraurns wird der Raum Mt 3 
Sitnessgeeen ausg .et.Let. Des stelt einen tonen Standout/oriel da. der  smiler  in2rsiv 
genutzt  we-den  wire.  

Pure'.  Cie  erbetene ZLvenoung aua den Prog—anm LEADER waren var iniscande einen 
weiteren orteprägenden Akzent au: Gestaltung des  Dories  Stapeteld au setzen. Wir  warden  
einen wesentlichan Bdtrag dazu bieten, die Akademie neck banio-cfraier zu gestalten, da die 
bauliche Unisetzung das konsequent vorsieht. In besorclerer Weise dient diese Madnahme  
dent  KlimaschLtz. Die enengetischeOptimierung sieht vor, dass Air einen vergleichbaren 
bädagogischen Nutzen zukünftig zehr viel weniger Energe aufgevendet werden muss. Die 
Energie für das Objekt geainnen  %sir  bereits ject aus  Oren"  hauseigenen Rodkheitkraftwerk. 
De zusaulth benötget Energie 1110 aus regeherativen Queferi. Darnq  ware  die HerrIchtung  
and  Ecwirtschaftung der Bewegungshelle  tine  vorzeigbares l•lusterprojekt. 

De  Kasen  fer den Umbau de Schaerrmbaces belaufen sich auf:  

Batmen(  und Baukonstruktion 594.000,00€ 
liauwerk und technlsone Mann 109.030.00_t 
Zwischenscurnme rntto 353.000,60€ 

Phve 19  IA  67.070,00 6 
Gesamtkosten brutto 	  420.070.100€ 

LI Lakee Aknonsgnospe Soestemedenat • LAG-Seung worn 14 112017 I. 
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Uas Prorekt 	Unrwandlung Scherunrnbad  ‚reine  Brae. 
gungshalle  bei  der  Akademie  Stapetteld 
be stamen. 

-  legt ei  oar Le-rtt tle-nntri boatetteerung ode at tin  ne-  
terrionspitat 

erfulit 

- lea* teen Been air Urrsetung deb RoK MUM 

- at nendemene ereen ranoungated cts ntK nova:flan one  
.1111 et', nrclaUteraird 

erfüllt  

- bout aul toe,  aussagenaten orceekdkite Oder ere. 
Konzept  

WW1  

-  traten.  geieetrte  i  ragerschaft Molt 

- beinhallet amen rachettenterer neaten- urn Foadoen 
mit dem  erradertlxn 0g.-an/el  und  der tferrOdien Ko-Fina-
term; 

arum  

- ocasprr.nt tine-  uorgeo,vittem Menem; erfirilt 

/4.4111111 mA  besonderem  German Mogi mho Purdde  Punkte-
verge!. 

in Balm erf Kooperationiontekte  werden  foigende  Punkte  
vergeben  On One  Kooperation...  

1 I 2 / 416  

_  unter  tietenpung von mme me Konvnimen 1 
_  unter  Betmegung one wend awes Kornmonen  aus  der toes. 
teniertnen 

2 

_ nut  munterer anderen  LbAL/EMILk-Recoon 
0 en* reem. 

4 

_ not mind ram  und  rnehr LEAUthALE-Reganen 
ii entree earned 

6 

In Bern  auf  die nee Kandlungstelder Oh. lield) 1 /21 4 / 6 

-beret sion  aale,,  Kantung geld 
beteht  sich auf  nee der vier Handionufaider 

1 
2 2 

bezeht eon  auf drei  der ntr Hand.ungstelcier 4  
belieht  serh suf ver ilandlungetelder 6 
Dualtatalinterien  

beinhaltet eine  au...get-One Arum-  und  [enplaning 
- 	benbaltet  einen  Arberts-  und  2eitplan iedoch singe. 

Mimi 
- 

	
beinhaltet  anal Arbeits-  und  2ettolart der  ganz  Mon-
a*. Dean nun Projekteginn -Projekdertrgsbellung 
- 	tewischenstabonen - enthilt 

1 / 3 
I 
3 3 

Imam  einen  ertennbaren Gentlemen-1g 
- 	des Projert leistel men Genderbeitrag irn Nebene6 

lebt  
- 	das  Projetzied del vowangig  auf  die Glelonstedung 

one  Frauen und  !Unman  ab  

1 / 3 
1 
3 

1  

Writer men wesentlic ran Beebe  zur  Integranon von  eitel-
nee Bevolkerungsgruppen red  besonderem  Fordebedad I / 2 / 3 

Caret 11 Argent:tithe Sentiren. Wentceo ml betrelerung. 
legranten.aleideibeitenspraellecne 

• das  Preen  leistet  ere, &drag fur tine Reveille. 
rlingsgrune 

- 	das  Preen lestet eren Bean fur reei Bevalie- 
mniINAPPen 

- 	das  Preen le islet wen  Beitrag  fur  drei und  m  ihn  Be-
rateningsgruppen 

1 

2  

3 3 
he omen Vorb.kloturakter fur doe lemon, d h. des Projeki let 
Oberlin. ‚Mill nachahmensmet 

• hat  einen  Vorbddcharener fur die Region 

2 / 3 

2 2 
• hat tree %turtle/el...eta  über  die Region hinsue 3  

ist  in  besonderem  MaSe ono.. in Wan au/ die Region 
Soestemederung 

- 	ist  innovabv dutch ktodfikation von bertenenden An.  
geboten  

112 / 

i 

3 

- 	ist  innovaev &eon melange VerlahreeProdukte in. 
rianta be dented. AngebotThemenfeber 

2 1 
- 	‚leier neuartiges  Angebotlh metered 3 

Moon men be senderen Been  zur  Lawn° demagrattoner 
Kerauslerdenanen It B.  ‚Volle  Mute. linanziele As. 
pene, einachardiche Aspette. arbetramaktrelevarne As. 
pet, MIdungsaspete. Inhale-Mart  Ehrenamt  Farreie. 

1 1 2 / 3 

Womsen) 
- 	Mime  zu  einern Aloft term Bean 1 
- 	Niue u tiire Aerate« eten Eaiten 2 2 
- 	Mime au  drei  end mere Amen. enen Beitrao 3  

vented Vertrauedene Ses-oren ,WirtsNartstereiche Pro- 
gramme. Partnet litenatnen-Preete aid der Region Sees. 
taniederung sing danter hirous 

- 	vandal we Sencrenbereiche 

2  i  3 

2 
• vaned  drei und  rnehr Seirlorenberelehe 3 

lintel «non bertrag non Iteneschota 
- 	levee enen Bean non Wertz von Roden. Was. 

3 
3 3 

LW,. der CO 2  Reduzierung  ode der Energieermea-
.ng  

Linsenenergebrus 36 11 

lone eren bean tur Verbessenrg des knees der he- 
Pm 

3 0 

Gewreunnezahl 
tindestunatred 8 edorderkon (20 It der Geseneaunkte) 

39 08 

Die liGndestptinktuni berme 20% der wing' lichen Gesandpiedne laiebe Sale 110 it,  PER). 
sand  hier  8 Padre. 

Dar Projeklantrag.11en hat in seiner Projeklbeuhreitamg die Kriterien,  the fur dal  Projekt relevant 
sind zu  borderer aid  die Beziehten zum regkonaäen Entreoldungslionzeort darzustellen. 

Enteter Faders,:  
Ein  Knoterriorreprojek1Trit 4,gir  anderen  Oder MON LEADER,LE-Regionen  hei da Folge.  alas 
!a %genet 0034  bangt  Die Dednn unn tintrn Wacpaistiorierrojekt rrt erterient Fader- 
s. abet el der LAO-Sewn men 15 062015  und  letite We fe, .3%rd  ein  Prejohlnl.t/rtesn- 
darIn LEACell  oder  ItE-Rinfon dexceteMen tend bistalun eon  beide  Regkeen ern  Projekt  50 151 

On... den Kocteredonnmied.  

TOP 7e Rekonstruktion einer orts- und landschaftstypischen Kappwindmühle und 
Wiederaufbau als Modell am historischen Standort im Mehrgenerationenpark Mol- 
bergen" 

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief 
Handlungsfeld: 

	

	 Kultur und Tourismus als Maßnahme zum Erhalt und Ausbau der kul- 
turellen Identität 
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Öffentlicher Antragsteller: 
	

Gemeinde Molbergen 
Gesamtkosten: 
	

40.460€ 
Fördersatz: 
	

50% 
Förderhöhe: 
	

20.230 € 

Weitere Beteiligte: 	Heimatverein Molbergen e. V. und Heimatverein der Deutschen aus Russ- 
land e. V. 
Projektauswahlkriterien: erfüllen mit 11 Punkten -siehe beigefügte Auswahlkriterien 

Bürgermeister Ludger Möller und Herr Kurt Bussmann vom Heimtatverein Molbergen e. V. stellen 
die Projektidee als Gemeinschaftsprojekt der beiden Heimatvereine und der Gemeinde Molber-
gen vor. Das Mühlenmodell soll als nicht begehbares Modell an der Stelle im Dorfpark aufgebaut 
werden, wo die Mühle ursprünglich gestanden habe. 

Herr Möller, Herr Bussmann und Sergej Meier verlassen zur Beratung und Abstimmung den Raum 
wegen eines Interessenskonflikt. 

Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zum Wiederaufbau einer 
Kappwindmühle als Modell im Mehrgenerationenpark Molbergen zu. 

Anwesende Mitglieder:  19 
Öffentliche Partner: 9 	WISO-Partner: 10 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 2, Herr Ludger Möller und Herr Sergej Meier 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 15 	 Nein-Stimmen: 	 0 	Enthaltungen: 2 

GEMEINDE MOLBERGEN 

Antrag zur LAG-Sitzung der LEADER-Region Soesteniederung am 14.11.2017 

Proiektsteckbrief 

Proitktezeichnung:  
Rekonstruktion einer orls- und landschaftstypischen Kapperraindmühle (.Baker-Llithle) und Wiederauf- 
bau als Modell am historiseurn Standort im htehrgenerationerpark Molbergen 

Proietotrecter. 
Gemeinde Molbergen. Cloppenburger Straße 22 40868 Molbergen 

Proierbeschreibung:  

In Kooperation mit dem Heimatverein Molbergen e.V. und dem Heimatverein der Deutschen aus Russ-
land &M. als Initiatoren des  Praises  ist die Konstruktion und Herstellung eines Models der ursprünglich 
in Molbergen stehencen, in früheren  liken  ortdildprigenden »Vvirclmühle  Biker  (erbaut um 1870) und 
der Aufbau an ihrem historischen  SWUM  geplant. 
Das beantragte Vorhaben greift die Trillion der eindmiitien in der Region (vgl jährlich stattfindenden 
Mühlentap). konkret in der Gemeinde Molbergen  nut  Der geschichtliche Hintergnrnd ergibt sich aus 
dem anliegenden Auszug aus der Chronik des Heimatvereins von 2005. Um dieses kulturhistorische 
Bewusstsein zu erhatten,  sot  die frühere 'Utiind- mühle Baker rekonstruiert und als Modell  ma  8 m Hö-
he genau an ihrem historischen Standort. der sich im jetzigen - im  Rerun  einer Dorferneuerungsrraß-
nahme reu gestetettn klehrgenerationenpark Molbergen befindet wieder aufgebaut  diet  mit Erliu-
tetingstefen versehen werden Diese stellen die frühere Bedeutung der Mühle  Fir  den Ort ihre Ge-
schichte und historisches Bildmaterial der. So wird sie Elf die vor Ort lebende Bevoikerung und alle Be-
suchergruppen  (LB.  Fahrtsätouristen.  Glee  des Laridal-Ferienparks Dwergte) wieder anschaulich. 

Die Umsetzung ist im Einzelnen wie folgt vorgesehen: 

Konstruktion  

Du Model der .Eiker-Miihie" wird  its  Stalebaukonstruktion  tin  Maßstab  ca.  1:4 bis  ea  1:5 mög-
fechst originalgetreu (Außenkontur) ausgeführt 

Für die Konen:don sowie du  Woe.,  Fundament wird eine Biusterk erstelt 

Das Modell wird dreigeteit konstruiert ZUnterteil. Oberteil und  Oath). due  Bauteile sind jeweils 
miteinander verschraubt und nicht gegeneinander drehbar. 

Du Tragwerk (Serweißkonserldion) bereht aus Stshlbaterofilen HEB 140 bzw.  NEB  100 und 
wind mit Stahibledien te mm vereeidet 

Die Flügel werden ebenfalls aus StahlbsuproMen ausgerute und  meets  eines Gehiebemotors mit 
einer Drehzahl von  ca.  8 U/min zu Dernonstrationdweaten angetrieben. Die Lagerung des Motors 
sowie der Flügel erfolgt im Bauteil  Dad.  

Die Stshlkonstruldion muss  nut  ein hierfür ausgelegtes Fundament mit Gewindeankern modert  
warden,  welches im Rahmen der zu ereefienden statischen Berechnung (liVricilasten  
etc) modem  werden muss. 
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Es  soil  ein Mannloch als Zugang für Montage- um: Revisionszwee geben ansonsten ist das 
Mcdell nicht begehbar. 

Die Detailaustildung auSerer Anbauten aus Stahl erfolgt moglichst origiralgetreu anhand  yen  
übergebenen EildernISIcizzen. 

Die Konstruktion wird nach der Herstellung grundiertlactien (Weberschut) 

Verhleldana 
Die Verkleidung der Mühlen- und Flügelkonstruleicn erfolgt anschtlaßend durch amen ortsanses-
sigen frescheffenden Künstler. Herrn  Ivan  Hu5ul. mit wwterbestindigem Powenex-Material So 
wird eire originalgetreue Optik erreicht  

Cie  unten abgebildete Entwurfsskiztt und ess vorn vorgenannten Künstler angeferdgte Sildmobv ver-
mitteln einen Eindruck vorn künftigen Modell der Mühle 

Hervorzuheben irrt dass des Pr*kt gemeinsam mii dern Heimalverein Metbergen und dem Heimetver-
ein der Deutschen  sus  Russler.d realisiert  warden  scd. die schon langjährig kooperieren, z. B. in der 
Vergangenheit bei der Durchführung  tines  Klalwettbewerbes im Zuge der Entiwirlung des Derferneue-
rungsplanes. 
Der Heimatverein tIolbergen übernirrimt die  Materiel-  Lind Aufwandskosten des beteiligten Künsiders für 
die Verkleidung des Mühlenimodells Beide Heimatvereine wirken ehrenerntlich bei  can  Vorbereitung und 
Realisierung des Prciekts niL Sie stellen such die künftige Pflege  bow.  Linter/lensing der Mühle und 
ihres näheren Umfedes sicher 

Neben dem Erhalt des kulturhistoristher. Bewusstseins wird mit dem Projekt gleichzeitig  tire  Attraktni-
titisteigerung des Mehrgenerationenperks als Segegnungs- und Aufenthaltsort für die eevolkerung 
verfolgt  Curd:  die Kooperation ven Heimatverein Melbergan und Heirnatverein der Deutschen aus 
Russland scwie die Einbindung elnes vor Ort labenden. russischen Künstlers bei der criginelgeosuen 
Verkleidung des Mühlenntrodells wird auch ein Beitrag zur Integration und gegenseitigen Akzeptanz der 
einheintschen und der aus  din  Reihen der Spitaussiectler sterivrenden Bevölkerung geleistet 

Proienkcsten: 

> Entwurfs-  Lnd Ausfultrungsplanung 
airs chi  Statik 	 4.050,05 EUR 

> Herstellung der Stahlkonstruktion. 	 zs.oco,or. EUR 
v a Matenal- und Lehnkosten. Korrosionsschutz. 
Elektromotor für Flügelkonstruktion 

> Montage vor Ort 	 5.050,05 EUR 
einschl. Herstellung Fundament.. 
Bereitstellung KraniRadlader 

Summe 	 34.000.0C EUR 
Mehnvertsteuer 15% 	ft.d000Z EIJR 
Gesamtbetrag 	 40 480 00 SUR 

Finenzierury 

> LEADER-Porcersat i H.v. 50% 
tt 

 
beantragter Forderpabeg 	 20.2.30,05 EUR 

> Eigenahteil Gemeinde klelbergen 	 20,220.05 EUR 
Summe 	 40.480,00 EUR 

Die Eigenrntel  warden  im Haushalt 2018 veranschlagt 

Unsetzunioszeteurr 
De Algansnme so8  on  Falter 2018 umgesetzt werden 
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Tabelle ProjekUtaveorkreenen  (Sete  110 an REIS  

has  Projekt 	Hekonstrukbon  einer  Respond:111,bn eh 
Modell int Mehrgenerationenpark Morbergen 
Ham ernerwn 

- in, in ow Ltricutlt.neftcn toestenecerung  Saustet  no- 
credionspreeki 
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VA.MA 

AAA( 

- hat one ges.dterte  i  rageraduk  erfüllt  

- MORO. emn nunvolluvzianer Koehn- viz Frarizaan 
net dern encederkften Egenaniel made Onenddien Ko-Floan-
Penn; 

welt 

- wows/anon:ken., ucerieceonten Plant.n; wfullt 

Kmenum ma  besonderem  Cervocht Mifigkobe  Punkte  PUMA. 
vergabe 

In Bean sin Roopemoonsproiekte wenien 1019e05e  Punkte  
vergeben für  tine ‚Cooperation.- 
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t" 4=1  
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4 
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benefit web aur Her Handlungsf elder 6 
likuirtablutterien  
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TOP 7f  Erhaltung und Umsetzung der Landdiskothek „Sonnenstein" in das Museumsdorf 
Cloppenburg 
Hier: Verlängerung der Beschlussfassung und Weitergewährung der LEADER-Mittel 

Sachverhalt:  
Erstmalig in der LAG-Sitzung vom 15.11.2016 wurden zum Erhalt und zur Umsetzung der Landdis-
kothek „Sonnenstein" in das Museumsdorf Cloppenburg LEADER-Mittel gewährt. In der LAG-Sit-
zung vom 09.05.2017 wurde die Zustimmung verlängert. Innerhalb von 6 Monaten längstens bis 
zur nächsten LAG-Sitzung ist der der formale Förderantrag zu stellen. Die Frist läuft demnach am 
14.11.2017 ab. Bei Fristablauf ist eine erneute Zustimmung einzuholen. Ein Antrag auf Verlänge-
rung wurde gestellt. 

Begründung ist als Seite zwei beigefügt. 

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief zur LAG-Sitzung vom 15.11.2016 

Handlungsfeld: 	Regionale Wirtschaftsentwicklung, daneben 
Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen Tourismus 
zur Verbesserung der Naherholungssituation 

Öffentlicher Antragsteller: 	Freilichtmuseum Cloppenburg 
Gesamtkosten: 	 360.000 € 
Fördersatz: 	 50% 
Förderhöhe: 	 100.000€ 

Projektauswahlkriterien: 	erfüllt -siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 15.11.2016 

Herr  Prof. Dr. Meiners  erläutert den Sachstand. Das Architekturbüro sei beauftragt. Die Planung 
der Umsetzung des Gebäudes wie auch die Einhaltung der Vergabevorschriften müssten gut 
durchdacht sein. Die formalen Kriterien waren die Haupthindernissgründe, warum das Projekt 
noch nicht weiter vorangeschritten sei. Im Frühjahr 2018 könne aber jetzt tatsächlich abgebaut 
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und abtransportiert werden. Nach wie vor sei das Projekt in aller Munde und stoße auf viel Inte-
resse. 

Herr  Prof. Dr. Meiners  meldet Interessenskonflikt an und verlässt den Raum zur Abstimmung. 
Beschluss  
Die LAG stimmt nach Beratung der weiteren Gewährung von LEADER-Mitteln zum Erhaltung und 
Umsetzung der Landdiskothek „Sonnenstein" in das Museumsdorf Cloppenburg zu. 

Anwesende Mitglieder:  19 
Öffentliche Partner: 9 	 WISO-Partner: 10 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	1,  Prof. Dr. Meiners  als Projektträger 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 18 	 Nein-Stimmen: 0 

_I_ 	 
_ (..!OPPE.M3URG 7  

Enthaltungen: 0 

1- 	2 7.SEP:2017 

- 

A  ...a...bd.:. • • . -• • .ereerarenmehr, kraal...neon 
.,tr.z•r(oceuentwei 

LEADER Regionalmanagement 

Soestenlederung  
do  Landkreis Cloppenburg 

EschstraRe 29 
49661 Cloppenburg 

museuensderf .7[',7,11Derd!Ir37:' 
hilederstichsisches Freilichtmuseum 

›23 o do.,)- 

U.,Zudae 	VerWaltUng 

AIIIPIefaXtrael 	Herr Pahler 

Aldan 	 (04471) 94 94 . 20 

verwaltung@mtneumsdorf.de  

Oupperturg, de, 	27. September 2017 

Verlängening Beschlussfassung Erhaltung und Umsetzung der tanddlskothek „Sonnenstein" 

Sehrgeehrte Frau Hinrichs, 

aufgrund der umfangreichen, komplexen und zeitaufwendigen Ausschreibungs- sowie Genehmigungsver-
fahren, die mit der vorbereitenden Translozierung und dem geplanten Wiederaufbau der Landdiskothek 
"Zum Sonnenstein" von Harpstedt auf das Gelände des Museumsdorfs Cloppenburg verbunden sind, bitten 
wir um eine erneute Fristverlängerung des Antrags- und Ausschrelbungsverfahrens im Rahmen der vorge-
sehenen Leader-Projektförderung. 

Die bisherigen Erkenntnisse zeigen, dass es sich bei diesem Vorhaben um ein sehr komplexes und sensibles 
Translozierung,sprojekt handelt. Die Schwierigkeit besteht vor allem in der Umsetzung der historischen Bau-
substanz. Eine Komplettvergabe der Umsetzung der Außenwände durch eine externe Firma scheidet leider 
aufgrund der bisherigen Erkenntnisse aus Kostengründen aus. Durch die Beteiligung von verschiedenen 
Handwerksbetrieben und die schwierige Abgrenzung der einzelnen Gewerke erhöht sich der benötigte 
Zeitaufwand für die notwendigen Ausschreibungen bei diesem „Bauvorhaben. 

Wir wären sehr dankbar, wenn die lokale Aktionsgruppe Soesteniederung unserer Bitte um Verlängerung 
entsprechen könnte. Bei eventuellen Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grölten 

A • 7/44471U7r 
Prof Dr. Uwe Meiners 
(Ltd.  Museumsdirektor)  

TOP 8 Modellprojekt „Internationale Eltern-Kind-Gruppe (EKG) Arbeit" vom Kath. Bildungswerk 
Friesoythe e. V. 

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief 
Antragsteller: 	 Kath. Bildungswerk Friesoythe e. V. 
Förderhöhe: 	 2.500 € 

Frau Fuhler vom Kath. Bildungswerk Friesoythe stellt die Projektidee vor 

Die bei diesem Projekt angesprochenen Familien können keine Sprachförderung über andere 
Einrichtungen in Anspruch nehmen. Diese Familien sollen sich einmal in der Woche ohne Kosten-
aufwand treffen. Ihnen soll ein ganz niedrigschwellige Sprachförderung angeboten werden. All-
tagsintegriertes Sprechen mit Hilfe von Spielen und Singen soll angeboten werden. 
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Die Kosten sind mit 2.000 € für Referenten (5 Std. die Woche für 10 Monate) und 500,00€ Sach-
kosten veranschlagt. 
Frau Brinkmeier stellt fest, dass hier eine Lücke geschlossen werde. Wünschenswert wäre das An-
gebot mit bestehenden Angeboten wie die Sprachförderung in den Kitas zu vernetzten. 
Herr Meier teilt mit, dass der Verein für Russlanddeutsche vermehrt Zulauf von rumänischen Gast-
arbeitern habe, da diese auf kein Beratungsangebot außerhalb von Behörden zurückgreifen 
würden. Auch hier wäre es vorstellbar, die Projektidee anzubieten. 

Frau Fuhler verlasst zur Beratung und Abstimmung den Raum. 

Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von Mitteln aus dem Soestetopf im Höhe von 
2.500 € zu. 
Anwesende Mitglieder: 19 
Öffentliche Partner: 	9 	 WISO-Partner: 10 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	1, Frau Fuhler als Projektträgerin 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 18 	 Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 
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Antrag auf Förderung Soestetopf 

Projektbeschreibung 

En ergänzendes niedrigschwelliges Angebot zur Sprachförderung für Familien mit Kligrationshin-
tergrund zur Förderung der Integration 

Projektträger: Kath. Bildungswerk Friesoythe e V., Lange Str. la, 215160 Friesoythe 

Bezeichnung: Modellprojekt _International EKG Arbeit" 

Zeitraum: Beginn Anfang 2018 und denn fortlaufend 

Kurzbeschreibung: 
Mit den Kinder!, und Eltern (vorrangig den Müttern) von It.ligranten sc:I ein freiwilliges. 
ItAg.tpojgge_ä einmal wöchentlich statliindendes Anz.;ebot direkt vor  On  aufgebaut werden. 
Ziel ist es. vor Ort einen SoziaIrsum zu schaffen dtr für die Teilnehmenden gut zu 
ezr_ej-Dheo.ist 

Die Gruppe wird von einer qualifizierten Gruppenleiterin geleitet_ 
Eine Anbindung  sr  eine Institution wie Schule oder Kindertageseirtrichtung ist gegeben. 

Das Frcjekt soll in Friesoythe-Gehlenberg starten, wo sehr viele rumänische und polnische 
Familien leben. Diese Familien haben ein geringes Einkommen, außerdem haben sie in der 
Regel keinen Anspruch auf zusäteiche Unterstützung (wie z.B. Mittel aus Bildung und 
Teilhabe für eine notwendige Sprachförderung). 
Ziel: Integraton und Schaffung eines übertragbsren Modells für andere Regionen (vorerst 
Ortshaften im Friescythel Clopper  burg)  

Frcjektverlaut 
In einem ersten Schritt werden Kontakte zur Schule und Kndertageseinriortung 
gi.lfgeaorrnen,und eine Zusammenarbeit aufgebaut. 
Familien werden eingeladen. 
Die Gruppe wird sich in einem wöchentlichen Rhythntus treffen und altagsorientierta In ha lte 

Ziel des Projektes: 
• Integration von zuwanderten  Familiar  
• Hilfestellungen bei Fragen des alltäglichen Lebens 
• Verbesserung der Eildungsteilhabe von Kindern 
• Sprachförderung von Eltern und Kindern 
• Integration von Frauen (Verortung in der Gemeinde) 
• Stärkung der Eltern in ihrer Erziehungskompetenz und der Eltern-Kind Birdung 
• Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Etemhaus und Schule oder 

Kir dertageseinrichtung 

Modellcharakter 

Im zweiten Schritt werden ergeoierte Frauen gefunden, die in ihren Wohnonen 
,Intematorale Eltem-Kind-G-ruppen gründen und begleiten. Giese Leiterinnen 
srsien in regelmäßigen Treffen in Form einer Supervisionagruppe begleitet werden. 

Protokoll LAG Sitzung vom 14.11.2017 im Hotel Seeblick Thüle 	 19 



Eel  den ersten Treffen der" Internationalen Eltern-lünd-Gruppe steht der Aufbau 
der Beziehung im Vordergrund. Hinzu kommt, dass ausreichend Zeit für 
Hilfestellungen bei Fragen des alitägliCen Lebens zur Verfügung  get  

Kosten: Referentenkosten. Aufwandsentschädigungen. Kasten für Material, 
öffentlichkeitsarbeit  (Flyer,  Porto),  Koster  für Verpflegung 

Für die Organisation des Frojekt (Öffentlichkeitsarbeit Akquise. Aufbau eines 
Netzwerks evd. in Form von Patenschaften) stehen der Gruppenleiterin 2 Stunden 
pro Woche zur Verfügung 

Für die wöchentliche Curchführung (Vor-und Nachbereitung) der Gruppenstunde 
stehen ihr  Pr?  Woche 3 Unterrichtstunden zur Verfügung 

5  LL-Std. x einer Aufwandsentschädigung von 10,00 Euro = 50,00 Euro auf eine 
Laufzeit vcn 10 Monaten. ergeben Honorarkosten von  ca.  2.000,00€ 

530,63 Euro ,  Overhead  (Material, Öffentlichkeitsarbeit  (Flyer,  Porto), Kosten für Verpflegung) 

Beantragte Fördersumme: 2.500,00 Euro 

Um das Projekt auszubauen werden noch weiter Fördertöpfe benötigt 

TOP 9 	Evaluierung: Fragebogen vom Thünen-Institut 

Die Protokollführerin und ReM Petra Hinrichs erläutert die Notwendigkeit zur Selbst-Evaluierung und 
zur Programm-Evaluierung durch das Land Niedersachsen. 
Das REK enthält entsprechende Vorgaben zur Selbstevaluierung, hierzu gehören Befragungen; ein 
Zwischenevaluierungsbericht mit einem vorhergehenden Bilanz- und Strategieworkshop und ein 
Abschlussevaluierungsbericht. 
Für die Evaluierung des Landesprogrammes Niedersachsen wurde das Thünen-Institut beauftragt. 
Herr Pollermann vom Thünen-Institut hat hierzu bereits an die LAG-Mitglieder einen Fragebogen 
verschickt. Dieser kann per Email beantwortet oder auch in Papierform ausgefüllt werden. Papier-
ausgabe könne heute bei Bedarf mitgenommen werden. 
Das Ergebnis der Befragung wird dem ReM und der LAG zur eigenen Verwendung zur Verfügung 
gestellt. 

Termine zur Evaluierung siehe unter TOP 10 

TOP 10 	Verschiedenes, Termine 

Es sind folgende Termine für 2018 festzulegen: 

Vier LAG-Sitzungen 2018: 
Wegen der fortgeschrittenen Zeit werden diese Termine nach der LAG-Sitzung festgelegt und mit-
geteilt. 

(Hinweis per Email vom 20.12.2017 wurden die Termine den LAG-Mitgliedern mitgeteilt.) 
Herr Fischer vom ArL schlägt vor, die LAG-Vorstandssitzung zur Vorbereitung der ersten LAG-Sitzung 
2018 auch mit einem Evaluierungsgespräch zu verbinden. Es sollte über mögliche Änderungen 
und Erfordernisse gesprochen werden, dir für eine erfolgreiche Weiterführung des LEADER-Prozes-
ses 2018 sich aufdrängen. Das ReM sollte hierzu einladen. 

Durchführung eines Bilanz- und Strategieworkshop 
Teilnehmer: LAG-Mitglieder, Gremienmitglieder, Netzwerkteilnehmer, Akteure der Region usw. 
Vorschlag: Donnerstag, den 07.06.2017 von 14.00 bis 17.00 Uhr 

Durchführung von Interviews zur Halbzeit 
Termin: 	 April/Mai 2018 
Umfang: 	 2 Wiso-Partner befragen, 2 Kommunalvertreter, 2 PjT, 2 Netzwerkteilnehmer 
Wer: 	 auf Honorarbasis 
Kosten: 	 500 € als Direktauftrag auf Honorarbasis 
Projektträger-Workshop (freiwillig) 
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Termin: 	 Vorschlag: nach den Sommerferien 2018 
Ort: 	 Tagungshotel o. ä. 
Rahmen: 	 ab 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr mit Imbiss 

TOP 11 Beendigung der Sitzung 

Der Vorsitzende  Marcus  Brinkmann beendet die Sitzung. Er bedankt sich bei den Teilnehmern für 
die Mitwirkung und wünscht eine besinnliche Weihnachtszeit. 
Abschließend lädt er die Teilnehmer zum gemeinsamen Suppe-Essen ein. 

Ende: 21.00 Uhr 

Unterschrift: 	e  	Unterschrift: 
Protokollführung 	 LAG Vorsitzender 
ReM/GS Petra Hinrichs 	 Bürgermeister  Marcus  Brinkmann 

Teilnehmerliste zur 14. LAG-Sitzung am 14.11.2017 

10 WISO-Partner: 
Ursula  Ahrens,  Landfrauenverband Cloppenburg 
Sergej Meier, Heimatverein der Deutschen aus Russland  
Dr.  Franz Stuke, Kreissportbund Cloppenburg 
Gabriele Henneberg, Kulturvertreterin 
Hedwig Sänger, Pastoralreferentin 
Nikola Fuhler, Bildungswerk Cloppenburg und Friesoythe (LAG Vorstand) 
Thomas König, Landvolksverband Cloppenburg 
Detlef Irmer, Kreishandwerkerschaft Cloppenburg  
Prof. Dr.  Uwe  Meiners,  Carola-Wüstefeld-Stiftung 
Mechthild Antons, Kulturforum Cloppenburg e. V. 

9 Kommunale Vertreter 
Hermann Asbree, Stadt Cloppenburg  
Marcus  Brinkmann, Gemeinde Cappeln (Vorsitzender) 
Rainer Hollje, Gemeinde Bösel 
Theo Eveslage, Gemeinde Emstek 
Sven Stratmann, Stadt Friesoythe (LAG-Vorstand) 
Ludger Möller, Gemeinde Molbergen 
Jens Gralherr, Gemeinde Saterland 
Christine Brinkmeier, Gleichstellungsbeauftragte 
Karin Vogel, Zweckverband EU 

Beratende Mitglieder:  
Martin Windhaus, Wasseracht Friesoythe 
Carsten Fischer, Amt für regionale Landesentwicklung (ArL), Oldenburg 
Norbert Wencker, Amt für regionale Landesentwicklung (ArL), Oldenburg 

Regionalmanagement 
Petra Hinrichs, Regionalmanagement 
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